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Karlsruhe, Dienstag , den 27. Juli 1926.

Basische Landeszeituug

Der Kamps im englischen Bergbau.
Die Grubenarbeiter am Ende

ihres Widerstandes ?
Daldww erneul gegen Forlseynng der Subventionen .

v.O. London , 27. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die englische Negierung scheint fest entschlossen zu sein , an ihrer
Haltung . keine neuen Vermittlungsversuch « irgend -
welcher Art im Bergbaukonflikt zu unternehmen . strikte festzuhalten .
Das kann wohl auch wieder als das Ergebnis der gestrigen Debatte
Lber diese Frage im Untekhaus festgestellt werden . Daldwin teilte
mit , daß , wenn der Streik andanre , es notwendig sein werde , das
Parlament am Ende eines jeden Monats einzuberufen , um die Aus -
nohmebestimmungen zu erneuern . Besonders bezeichnend ist , daß
Baldwin nn Verlauf der Debatte noch einmal betonte , daß
für die Regierung ein « Fortsetzung der Bergbausubventionen unter

keinen Umständen in Frage
komme . Sie sei jedoch bereit , wenn alle Parteien es wünschen , einen
» nparteiischcn Schiedsrichter zu ernennen . •

Di « unnachgiebige Haltung , die Baldwin damit an den Tag
legte , trotz der Mahnung Lloyd Georges , daß jeder Streiktag riesige
Verluste mit sich bringen werde , wird in vielen Kreisen als ein
Zeichen dafür angesehen , daß irgend etwas in der Luft liege und
toaß die Regierting überzeugt sei,
die Grubenarbeiter seien am Ende ihres Widerstandes angelangt .
Wir haben immer gesagt , solche Prophezeihungen müsse man mit
Lorsicht aufnehmen und betonen dies auch heute wieder . Aber es
Pud in -den letzten Tagen Dinge geschehen, die im Zusammenhang

Eine deutliche Warnung .
Sin energischer Vorstoß gegen die Regierungs -
Kommission. — Das Saarhandwerk droht mit

Selbsthilfe .
' O. Saarbrücken , 27. Juli . Die Handwerkskammer Saarbrücken
und der Handwerkerbund des Saargebietes haben angesichts der lata -
strophalen Untätigkeit der Regierungskommission gegenüber der Not -
läge , in die das Saargebiet durch die vertragswidrige Einführung
der Frankenwährung geraten ist , einen außerordentlich energischen
Vorstoß gegen die Saarregierung unternommen , indem
fie ihr unter Hinweis auf ihre vertragsmäßigen Verpflichtungen , füf
die Wohlfahrt der Bevölkerung zu sorgen , kategorisch mitteilten , da »
das Handwerk des Saargebiets mit den übrigen Berufszweigen un¬
verzüglich zur Selbsthilfe schreiten würde , wenn seitens der Re -
gierungskommission nicht binnen kürzester Frist etwas Durchgreifendes
geschehe. Der

Wunsch nach einer allgemeinen Umstellung auf die Goldmarkbasis
sei im Saargebiet nach den Erfahrungen der Markinflation so stark
verbreitet , daß es nur eines Winkes der Spitzenorganisation bedürfe ,
um binnen kürzester Frist eine solche Umstellung herbeizuführen . Die
Lage sei bereits so kritisch geworden , daß die Negierungskommission
alle Veranlassung habe , unverzüglich sofortige Hilfsmaßnahmen durch-
zuführen , wenn die Frankenwährung nicht binnen kurzer Zeit im
Caargebiet praktisch erledigt sein solle. An Einzelforderungen zum
mindestens teilweisen Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen der
Frankeninflation für die saarländische Bevölkerung werden in den
Eingaben der beiden Organisationen genannt : Bereitstellung aus -
reichender und billiger Papie ^ rankenkredite sdie im Gegensatz zu
Frankreich dem Saargebiet bekanntlich völlig fehlen ) , sofortige Lösung
desZollproblems und durchgreifende Maßnahmen zur Verringerung
der Steuerlasten und gerechtere Verteilung derselben unter stärkerer
Heranziehung des Bergbaris und der Schwerindustrie .

Der saarländische Landesrat
gegen die SleuerprojeKie.

o . Saarbrücken , 27 . Juli . In seiner gestrigen letzten Sitzung
in dieser Periode sprach sich der Landesrat mit erfreulicher Ein -
mütigkeit gegen die neuen Steuere Projekte der Regie -
rungskommisfion aus . die eine Erhöhung der Umsatzsteuer von 1,3
auf 1,6 Prozent ( in Deutschland 0 .75 Prozent ) , Erhöhung indirekter
Steuern und die Neueinsührung einer Weinzollsteuer versehen , und
lehnte es überhaupt ab , in eine Einzelberatung
der Vorlagen der Reglerungskommission ein zu -
treten . Wie von dem Sprecher der Zentrums -fraktion , Abg .
Richard Becker , nochmals festgestellt wurde , bezahlt di ? Saarbe¬
völkerung im Verhältnis zu ihrem Einkommen die h ö ch st e n
Steuern der Welt , obwohl das Saargebiet keine Staats -
schulden besitzt, keine Kriege führt , keine Rüstungen betreibt und
vor allem auch keine Daweslasten zu tragen hat . Verantwortlich
Macht man für diese famosen Zustände , die den sogenannten Aktiv -
Posten des Völkerbundes , wie ein englischer Völkerbundsdelegierter
das Saargebiet einmal nannte , in einem eigenartigen Licht erfchei -
nen lassen , die kostspielige , viel zu groß aufgezogene Saarverwal -
tung , die fortgesetzt vertragswidrig « Begünstigung der französischen
Saargruben bei der Steuerzahlung , die mangelhafte Verwaltungder Vermögenswerte des Saargebietes und schließlich die verhäng -
nisvolle Inflation des gegen das Votum des Landesrates einge -
führten französischen Franken . Hinzu kommt , daß die Regierungs¬
rommission trotz ihrer im Saarstatut eindeutig festgelegten Verpflich -
tung dem Landesrat den tatsächlichen Haushalt des Gebietes ( Ist -
Haushalt ) trotz wiederholter Aufforderung nicht vorlegt , so daß jedeKontrolle über die Berechtigung und Notwendigkeit der neuen
VttuerlaM , die vom Landesrat einstimmig verneint wird , fehlt .

mit anderen Ereignissen doch zur Aufmerksamkeit mahnen . Ueber
die Rückkehr einer Anzahl Arbeiter in zwei Grafschaften , wo die
Grubenbesitzer bei einer achtstündigen Arbeitszeit besonders günstige
Bedingungen anbieten konnten , ist Übertrieben viel geredet worden
und als Cook in diesen beiden Distrikten den Grubenarbeitern Vor -
würfe machte , legten 1000 Arbeiter die Hacke wieder nieder und be¬
gannen einen neuen Streik Das alles sieht also keineswegs nach
Versöhnung aus . Aber Cook scheint doch einen ungünstigen Eindruck
bekommen zu haben , denn er erklärte gestern bei seiner Rückkehr,
daß er glaube , daß die Zeit gekommen sei , um die Leute in der
Kohlenfrage selbst wieder zu befragen . Ich habe keineswegs die
Absicht, mich ihnen zu widersetzen , wenn sie durchaus acht Stunden
arbeiten wollen . Aber , so fügte er hinzu , ich werde zurücktreten , ehe
ich den Auftrag ausführe , einen solchen Vertrag zu unterzeichnen .
Zum Schluß bemerkte er noch, er habe weitere 200 000 Pfund von
Rußland erhalten und angenommen . Weiter wird angekündigt , daß
am nächsten Freitag in London eine Volldelegiertenkonferenz abge -
halten werden soll , auf der 200 Delegierte erscheinen werden .

Man kann es also sehr gut verstehen , wenn viele Leute meinen ,
daß etwas in der Luft liege und daß

die Festigkeit der Regierung trotz de, bisherigen Unkosten und
Verluste ihre Bedeutung

habe . Einem Vertreter der „Times " machte gestern Abend Cook die
folgende merkwürdige Erklärung : Er sagte , er wolle die Wahrheit
Lber die Stimmung der Arbeiter heraussinden . Er hoffe , daß die
Arbeiter gegenüber ihren Führern offen seien . Es sei keine Schande ,
die Wahrheit zu suchen, aber er wolle dem Premierminister nicht
gewisse Erklärungen abgeben und nachher herausfinden , daß die
Dinge wesentlich anders liegen .

Vor PoincarH 's
Regierungserklärung .

Die Radikalsozialisten in Verlegenheit . — Die
Frankenstabilisierung noch in weiter Ferne .

F .H. Paris , 27. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Radikalsozialisten der französischen Kammer werden
heute in einer Parteisttzung darüber Beschluß fassen , ob sie dem
Kabinett Poincarö das Vertrauen aussprechen wollen , oder nicht .
Wie immer in den letzten Jahren werden die Radikalsozialisten
gespalten sein . Der größere Teil wird für das Kabinett stim -
men , und ein kleiner Teil wird sich der Stimm « enthalten . Offen
gegen die Regierung zu stimmen , wagen di« Radikalsozialisten nicht .
Jedenfalls finden wir di«se Partei im Zustand schwerster Ver -
logenheit . . man möchte beinahe sagen , der Auslösung . Ihre Blätter
versagen dem Kabinett Poincar6 das Vertrauen . Die „Volonte "
erklärt heute in auffallenden Lettern , daß noch im März dieses
Jahres Herriot sich ausdrucklich gegen die Bildung einer Regie »
rung der nationalen Einigkeit ausgesprochen hätte , weil mit den
Rechtsparteien ein Zusammengehen unmöglich wäre .

Außer dieser Spaltung der Radikalsozialisten kommen dem
Kabinett Poincar6 noch verschiedene andere Umstände zustatten .
Niemand in der Kammer scheint neugierig zu sein , welche Außen -
Politik die Regierung betreiben wird . Ueber diese „Neben -
fache" kann sie sich hinwegsetzen , weil sie irgendwelche Anfechtungen
nicht zu befürchten hat . Ueber die Finanzfrage soll zwar in
der Regierungserklärung einiges gesagt werden , aber di« Blätter
der Linken und üuch die der Rechten geben der Befürchtung Ausdruck ,
daß ein Gesamtplan , wie der Krise gesteuert werden könnte , ver -
mißt wird , und daß nur Stückwerk geschaffen wird , um dem
dringendsten Notwendigen abzuhelfen . Auch das scheint für das
Kabinett PoincarS weiter keine Gefahr zu bedeuten, ' man wird ihm
bewilligen , was es verlangt .

Ernst ist die Tatsache , daß das Kabinett keine Miene
macht , an die Stabilisierung des Franken
heranzugehen . Man will sich damit begnügen , daß man zurnationalen Einigkeit und zum gegenseitigen Vertrauen auffordert
und die Sorg « um das weitere Schicksal des Franken dem lieben
Gott überläßt . Der ,Matin " erklärt , die Regierung glaube , daßdie Stabilisierung des Franken noch in weiter
Ferne liege . Vor allem soll an einer Erhöhung des Franken -
kurses gearbeitet werden , denn , wenn man die Stabilisierung noch
während der großen Baisse des Franken vornehmen werde , sowerde das zur schnellen Steigerung aller Preise führen und damit
ein neues Bedürfnis nach Banknoten geschaffen werden , wogegen
sich jedoch die Regierung mit aller Gewalt sträube . Die Finanz -
sachverständigen hätten ausdrücklich erklärt , daß es die dringendste
Aufgabe sei , die Stabilisierung vorzunehmen und wenn sich die
Regierung in diesem wesentlichsten Punkte von der Ansicht der
Sachverständigen entferne , so werde man doch der Zukunft mit
einiger Sorge entgegensehen müssen .

Der legte Ministerrat vor der Kammersitzung.
--- Paris , 27. Juli . (Drahtbericht .) Heute vormittag 11 Uhr

ist der Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten der Re -
publik zusammengetreten , um die endgültige Redaktion der
Regierungserklärung und der Finanzprojekte vorzunehmen ,die heulte nachmittag der Kammer vorgelegt werden solle».
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Umschau .
W. Seh - Karlsruhe , 27. Juli .

Der Fall Saas .
Das Interesse der Oeffentlichkeit wird in letzter Zeit stark durch

den sogenannten Magdeburger „Fall Haas " in Anspruch genommen .
Es mag sein , daß in dem Vorgehen der Magdeburger Kriminal -
behörden Fehler gemacht wurden . Diese müssen nach ihrer Festste !-
lung von den vorgesetzten Behörden richtig gestellt werden , und
Beamte , die sich grobe Fehler oder Fahrlässigkeiten zu schulden kom¬
men ließen , müssen zur Verantwortung herangezogen werden . Wem -
ger aber durch eventuelle Tatsachen in dem Verfahren der Magde -
burger Behörden als durch die verhetzende Darstellung und Polemik
der Berliner Boulevardpresse wird das Vertrauen in die deutschen
Justizbehörden untergraben , vor die die Berliner Presse sich schützend
zu stellen vorgibt . Es liegt nun einmal in menschlichen und psycho -
logischen Schwächen begründet , daß in der Verfolgung von Ver -
brechen Fehler gemacht und daß Unschuldige verdächtigt werden . Das
ist nicht zum erstenmal vorgekommen und wird sich immer wieder -
holen . Für den Betroffenen kann das schmerzliche und tragische
Folgen haben . Aber wie die Dinge liegen , müßte manches Ver -
brechen unverfolgt und ungeahndet bleiben , wenn nicht auf dem
Wege falscher Spuren der wirkliche Täter schließlich gefunden werden
könnte . Ueber dem Interesse des Einzelnen , den der Staat für
ihm unschuldig angetane Schäden entschädigen muß , stehen die Jnter -
essen des Staates und die Idee des Rechts . Wie liegen die Ding «
in Magdeburg ? Im Zusammenhang mit dem Verschwinden eines
Reisenden Helmuth Helling wurde ein gewisser Schröder verhaftet ,
und auf dessen Angaben verhaftete der Magdeburger Kriminal -
kommissar ten Holt den Direktor der Firma , in dem der Reisende
Helling tätig war . den Fabrikanten Rudolf Haas , als des Mordes
verdächtig . Die Verdachtsgründe erblickten die Magdeburger Unter -
suchungsbehörden außer in den Angaben Schröders in der Tatsache ,
daß der Verschwundene und inzwischen als ermordet festgestellte
Helling Zeuge in ehtem Stouerhinterziehungsoerfahren gegen die
Firma Haas sein sollte . Es ist möglich , daß die Magdeburger Be -
Hörden einseitig vorgegangen sind und andere wichtigereSpuren vernach -' 'lässigt haben , auf denen der von Berlin entsandte Kriminalkommissar
Dusdorf außerordentliche wichtige Feststellungen gemacht hat . Wenn
aver nun Berliner Blätter aus Fehlern , die vielleicht tatsächlich
begangen wurden die Folgerung ziehen , daß die „Vorbereitung
eines Justizmordes gerade noch durchkreuzt " wurde und wenn
sie den Magdeburger llntersuchungsbehörden in ihrem Vorgehen
politische Gründe unterschrieben , weil nämlich der Millionär Rudolf
Haas der Hauptgeldgeber des Reichsanners und ein Freund Hör -
sings gewesen sei, so ist das doch der Gipfel in der Verdächtigung
unserer Justiz . Ueber Schuld oder Unschuld , über berechtigten oder
nicht berechtigten Verdacht hat das weitere Verfahren und schließlich
das Gericht zu entscheiden . Wenn sich dann nachträglich Fehler
herausstellen , ist immer noch Zeit loszuschlagen . Es galt lange
Zeit als die Pflicht der anständigen Presse , nicht in schwebende
Gefahren einzugreifen und die Kritik bis nachher aufzusparen . Es
ist gewiß edel , dem Freund in der Not beizuspringen . Aber es ist
schwer, keine Satire zu schreiben , wenn die Berliner Boulevardblät -
ter zuerst mit plakathaften Überschriften den «Großindustriellen
Haas als Mörder " anprangerten und hinterher , als fie merkten wie
der Hase läuft , gegen einen angeblich beabsichtigten Justizmord gegen
den Reichsbannermann Haas sprechen , ohne Rücksicht darauf , ob sie
durch solche Vorwürfe , deren Berechtigung noch gar nicht nachzu-
prüfen ist, nicht das Ansehen der deutschen Justiz noch weiter
schädigen .

Gegen die politische Diffamierung .
Wir registrieren immer wieder mit Genugtuung Aeußerungen

ausländischer Autoritäten in der Frage der Kriegsschuld , die ge-
eignet sind, die Diffamierung Deutschlands als Folge des Schuld -
bekenntnisses im Versailler Vertrag zu zerstreuen . Wir freuen uns ,
wenn ein Mann wie der bekannte amerikanische Geschichtsprofessor
Barnes von der Columbiauniversität gestern in einer Unterredung
und in einem Vortrag in der Berliner Universität zu der Feststellung
kommt , daß Deutschland nur zu einem verschwindend kleinen
Teil verantwortlich sei. Wir dürfen uns aber keinen Jllusio -
nen hingeben , daß solchen Feststellungen ebensowenig wie dem deut -
schen Kampf gegen die Kriegsschuldlüge noch eme materielle politische
Bedeutung zukäme . Wenn nicht Poincarö di « gradlinige Cntwick -
lung wieder umbiegt , so darf man annehmen , daß mit den Fest -
stellungen der Aufnahmekommission des Völkerbundes im März die
Kriegsschuldfrage aus dem diplomatischen Hin und Her bereits aus -
geschaltet ist. Diese Feststellungen waren mit Absicht so gehalten , daß
sie den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ermöglichen sollten ,
ohne daß Deutschland noch einmal die internationalen Verträge , da -
mit den Versailler Vertrag und das Schuldbekenntnis noch einmal zu
bestätigen brauchte . Aus dem Versailler Vertrag seidst wird der be-
treffende Abschnitt niemals herausgenommen werden . Aber
es geht mit diesem Paragraphen genau so wie mit
den vielen anderen Paragraphen , die noch auf dem Papier
stehen werden , wenn schon der letzte Stein vom Bau dieses Vertrages
abgetragen ist. Die Verbindung unserer materiellen Verpflichten -
gen mit dem erzwungenen Kriegsschuldbekenntnis ist durch die er -
folgte Entpolitisierung der Reparationsfrage , durch den Dawesplan
gelöst . Worauf es in der Fortsetzung des Kampfes ankommt , in
dem wir Bundesgenossen wie Barnes freudig begrüßen , ist die Be -
seitigung der moralischen Diffamierung der Nation und in ihrer
Folge der gesellschaftlichen Diffamierung des einzelnen Deutschen
im Ausland . Es scheint , als ob die größte Wegstrecke zu dem an -
gestrebten Ziel bereits zurückgelegt sei.

Chambertatns Rückzug .
Im englischen Unterhaus gab es gestern ein neues Frage - und

Antwortspiel über die deutsche Entwaffnung , das wahrscheinlich von
der Regierung selbst inszeniert worden ist, um dem Außenminister
Gelegenheit zu geben , seine erste Aeußerung über den Stand der
deutschen Entwaffnung zu mildern und zu berichtigen . Herr Cham -
derlain selbst zog «s allerdings vor , auf die an ihn gerichtete Frage
nicht selbst zu antworten , sondern überließ es seinem Unterstaats -
sekretär Locker Lampson , das Rückzugsgefecht für ihn auszuführen .
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß eine Vorstellung

Saargebiet und Frankenkrise.
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des deutschen Botschafters in London die Vorgeschichte zu diesem Spiel
mit verteilten Rollen abgegeben hat , wie es im englischem Parla -
ment üblich ist . Locker Lampson hat zwar erklärt , daß die noch zu
erledigenden Entwaffnungsfragen von untergeordneter Bedeutung
seien , aber immerhin ist aus seinen Worten doch noch herauszulesen ,
daß das englische Aichenministcrium noch nicht zu der seinerzeit von
der Botschafterkonferenz zu der deutschen Entwaffnung abgegebenen
Erklärung zurückgekehrt ist . Es darf aber wohl erwartet werden,
daß Chamberlain die nächste sich bietende Gelegenheit benutzen wird,
die letzten Zweifel , die noch bestehen , restlos zu beseitigen und sich
wieder auf den Boden der damaligen Aeußerung zu stellen , wonach
die Entwaffnung Deutschlands getreu den Bestimmungen des Ver-
sailler Vertrages durchgeführt worden ist. Das ist das mindeste, das
wir mit Fug und Recht verlangen können.

Amerika und Europa .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JXS Washington , 27 . Juli . Wie wir hören , glaub ! Präsident
Coalidge , daß der in den Bereinigten Staaten herrschende UiU
roille über die Haltung Frankreichs und Großbritanniens in der
Schuldenfrago den Senat veranlassen wird , das Abkommen Mellon -
Berenger abzulehnen . Präsident Eoolidge, der die europäische Lage
mit gespanntester Aufmerksamkeit verfolgt , hat Mellon ersucht ,
die Absicht , seinen Aufenthalt in Europa lediglich als Erholungs -
Urlaub zu betrachten, aufzugeben uno statt dessen eingehende Erkün -
digungen in persönlichen Rücksprachen in Europa einzuziehen und
dem Präsidenten darüber zu berichten. Die Botschafter Englands
und Frankreichs in Washington werden aufgefordert werden , einen
Monat früher als gewöhnlich zwecks neuen Konferenzen von ihrem
Sommeraufenthalt in die Bundeshauptstadt zurückzukehren . Unter¬
dessen orientiert sich der Präsident auf das eingehendste aus den
von den amerikanischen Botschaftern in Europa eingehenden Kabel -
berichten. Er hat die Ueberzeugung gewonnen , daß es unmöglich
lein wird , den Senat zur Ratifikation des Schuldenabkommens mit
Frankreich zu veranlassen, falls Frankreich auf seiner bisherigen
widerspenstigen Haltung in der Schuldenfrage beharrt .

Der amerikanische Gesandle in Bukarest
von einem Ossizier geohrseigl.

Bukarest, 27. Juli . Im Verlauf der vorigen Woche hat sich
ein überaus peinlicher Vorfall auf der rumänische« Eisenbahn zuge-
tvagen . Der amerikanische Gesandte in Bukarest, Eulberton ,
befand sich auf der Reise mich Bessarabien , um Land und Leute
kennen zu lernen . Ein Ministerialsekretär aus dem Ministerium des
Aeußern begleitete ihn , um ihm unterwegs die nötigen Auftlärun -
gen zu erteilen . In der Siedehitze war der amerikanische Gesandte
oms dein Kwpee auf den Seitengang des Waggons getreten , hatte
das Fenster heruntergelassen mtd bei dieser Gelegenheit mit dem
Ellenbogen einen rumänischen Offizier angestoßen, der eben den
Seitengang passiert«. Dieser, ein Rittmeister , schluo ohne ein
Wart zu sagen , dem amerikanischen Gesandten
ins Gesicht . Die Bukarester Blätter sind bemüht, die Ange¬
legenheit zu beschönigen und fügen hinzu , daß auf die Anzeige des
Außewministeriums das Kriegsministerium eine strenge Untersuchung
angeordnet halbe.

Beamlendemonslralionen
trotz Regierungsverbot .

TU . Paris , 27. Juli - DaS Kartell der französischen Beamten -
Verbände , das gestern vormittag eine Delegation zum Jnnenmini »
ster Sarraut entsandt hatte , hat auf Grund deS Berichtes der Dele¬
gation beschlossen , eine Kundgebung vor dem Abgeordnetenhaus
trotz des Verbotes der Regierung abzuhalten . Der In -
nenministcr erklärte , daß das Projekt Caillaux '

, den Beamten eine
Milliarde Franken zft tiberreichen, auch von der neuen Regierung
aufrecht erhalten werde , machte aber keine Angaben über die Ver-
teilung . Er beschränkte sich daraus , auf die schwierige finanzielle
Lage des Landes hinzuweisen .

Der Sultan von Marokko in Lyon.
F . H . Paris , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Sultan von Marokko traf heute in Lyon ein , ist aber im
Stadthaus nicht empfangen worden , da die sozialdemo-
lratische Mehrheit des Stadtrats , deren Bürgermeister Herriot ist,
beschloß, von jedem Empfang abzusehen. Es wurde einstimmig der
Beschluß angenommen , daß sofort Frieden in Marokko geschlossen
werden solle.

TU . Hamburg , 27. Juli . Der Dampfer „ Cleveland "
, den die

Hamburg -Amerikalinie von Harriman erworben hat , hat heute mit-
tag 12 Uhr die Flagge gewechselt .

Tangerzone und Ralssige .
F . H . Paris , 27. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Schon während der Anwesenheit des Königs von Spanien in Von -
don war vielfach erzählt worden , daß Verhandlungen wegen der Ab-
tretung der T a ng e r z o n e an Spanien geführt worden seien , so-
fern Spanien auf den ständigen Sitz in dem Völkerbnndsrat
verzichten wolle. Das „Echo de Paris " behauptet , daß Chamberlain
große Anstrengungen gemacht habe , Alfons XIII . zu gedulden . Schon
seit dem Jahre 1914 hätten der König von Spanien und verschie¬
dene seiner Minister darauf hingewiesen , daß Tanger zu Spanien
gehören müsse , weil dies für die spanische Marokkozone ein unbc-
dingtes Erfordernis sei . Die englische Admiralität wollte aber da-
von nichts wissen , daß an der Tangerzone irgend etwas geändert
werde und auf die Stimme der Admiralität mußte gehört werden .
Man hat daran gedacht, innerhalb des Völkerbundes ein Kompromiß
zwischen England und Spanien bezüglich der Ta -ngersorderung her-
beizufügen in der Form eines spanischen Mandats - Von alledem
aber wolle Primo de Rivera nichts wissen, denn er sieht die weitere
Entwicklung des spanischen Einslusses voraus und erklärt , daß
früher oder später Tanger sich von der französischen Marokkozone
vollständig abkehren und Spanien wie eine reife Frucht in den Schoß
fallen werde . Man brauche ein Recht , das man leicht durchsetzen
könne, nicht erst zu erkämpfen.

Das Blatt sagt weiter , daß Deutschland Anstrengungen
mache , damit Spanien ein Sitz im Völkerbund erhalten bleibe . Die
Wilhelmstraße habe Auftrag erteilt , Madrid zu schonen , denn Mittel -
europa habe sich in Gefälligkeiten gegenüber Madrid immer hervor -
getan . Natürlich wolle Berlin nicht darauf verzichten, daß Deutsch-
land zunächst allein einen ständigen Sitz im Völkerbund erhalte -
Deutschland wolle aber , wenn es einmal allein in den Völkerbund
aufgenommen wäre , Spanien die Rückkehr erleichtern. Sowie also
der deutsche Delegierte seinen Sitz im Völkerbnndsrat eingenommen
habe , sollten Anstrengungen unternommen werden , um Spanien nach
Gens zurückzuführen, und dabei würde Deutschland das Zugeständ -
nis machen , daß die Marokkobedingungen , die zu Gunsten Frank -
reichs im Versailler Vertrag enthalten sind , auch auf Spanien aus -
gedehnt würden . Das Blatt erklärt , das „ Manöver " beweise, daß
auch im Völkerbund die Konkurrenz um die Anwerbung von
Freunden ebenso lebhaft sei, wie bei der alten Diplomatie .

Lerchenselds Amtsantritt .
T .ll . Wien ,

"27 . Juli . Bei der Ueberreichuny des Beglaubi -
gungsschreibens an den Bundespräsidenten Haimsch, über die wir
bereits berichtet haben , erklärte der neue deutsche Gesandte Graf
Lerchenseld , für ihn sei die Erkenntnis maßgebend, daß die
seit vielen Jahrhunderten zwischen beiden Ländern bestehende Ge-
meinschaft ihm für seine amtliche Tätigkeit von vornherein eine be-
stimmte Richtschnur gebe . Das Bestreben des Gesandten in Wien
dürfe nicht allein von dem Gedanken an die Vorteile des eigenen
Staates auegehen , sondern von dem Gedanken, wie jede politische
und wirtschaftliche Erwägung auf die Erhaltung und Förderung des
im österreichischen Staate zusammengefaßten Teils der deutschen Be-
völkerung zu wirken geeignet ist. Auf der politischen Linie , die
Oesterreich erreicht habe , gehe es Hand in Hand mit dem Reiche .
Die bestehende Gemeinschaft habe ihre festeste Wurzel in den herz-
lichen , ja brüderlichen Empfindungen zwischen beiden Ländern .

Bundespräsident H a i n i s ch betonte , daß ihn die Worte des
neuen Gesandten mit aufrichtiger Befriedigung erfüllt hätten . „Auch
wir wissen, " so erklärte der Präsident , „daß in den Beziehungen
zwischen unseren beiden Staaten alle kleinlichen Erwägungen des
Augenblickes dem großen Gedanken an die deutsche
Zukunft weichen müssen ."

Die Wirtschaftspartei
gegen die Rheinlanöbesehung .

O. Berlin , 27. Juli . Auf dem Parteitag der Wirtschaftspartei
wurde gestern einstimmig folgende Entschließung angenommen
und an die Reichsregierung gesandt : „Entgegen den selbstverständ-
lichen Voraussetzungen des vom deutschen Reichstag genehmigten
Locarnoabkommens halten die früheren Feinde Deutschlands noch
große Teile des deutschen Rheinlandes besetzt. Wenn der Frieden
zwischen Nachbarvölkern hergestellt und die schwer notleidende Wirt -
schaft der Westprovinzen von dieser Last befreit werden soll , muß die
durch die völlige Entwaffnung Deutschlands zwecklos gewordene Be-
satzung ausgehoben werden . Der Parteitag fordert die Reichs- und
Staatsregierung auf , alle Schritte zu unternehmen , diesem , eines
Kulturvolkes unwürdigen Zustand endlich ein Ende zu machen , ohne
daß dafür irgendwelche wirtschaftlichen Zugeständnisse von deutscher
Seite gewährt werden dürfen .

Das Aeichsehrenmal an den Rhein.
0 . Koblenz, 27 . Juli . Gestern fand die B e s i ch t i g u n g der für

ein Reichsehrenimwl am Rhein in Aussicht genommenen Projekte
durch die Frontkämpferverbände sowie di« Vertreter
der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen statt , zu der die
Landeshauptleute u . Oberpräsidenten der Rheinprovinz und Hessen-
Nassaus eingeladen hatten . Zuerst wurde die Insel bei Lorch
besichtigt. Landeshauptmann Dr . Horion -Düsseldvrf teilte dann
mit , daß nur noch zwei Projekte zur Entscheidung stehen , der Ehren -
Hain bei Berka und die Toteninsel im Rhein . Alle erschienenen
Vertreter der Verbände stimmten dem Ehrenmal im Rhein
zu. Auch die Vertreter des Kyffhäuferbundes . de.s Stahlhelm
und des Reichsbanners Schwarz-Rot - Gold aus den beiden Pro -
vinzen, obwohl sich die Bundesvorstände für Berva entschieden hat¬
ten . Es wurde eine Entschließung angenommen , in der gefordert
wird , daß das Reichskabinett bei seiner endgültigen Entscheidung
das Ehrenmal am Rhein einer sachlichen Prüfung unterziehen
müsse. Schließlich wurde dann noch die Insel Hammerstein bei
Andernach besichtigt . f

Französische Justiz.
TU . Saarbrücken , 27. Juli . Die Strafkammer in Saargemllnd

verurteilte am Montag den Geschäftsführer des deutschen Buchhänd-
lerverbandes Dr . W i l d aus Saarbrücken wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt zu drei Wochen Gefängnis . Dem Urteil
liegt ein Zusammenstoß zugrunde , der sich am 18 . d . M . zwischen
französischen Gendarmen und Teilnehmern der Buchhändlertagung
bei Besichtigung des in der Nähe von Saarbrücken befindlichen
Spicherer Berges ereignete und an dem Dr . Wild gänzlich unbeteiligt
war . Er wurde , als er sich auf Lothringer Gebiet zurückbegab — mit
vorschriftsmäßigen Paß — um seine ihm abhanden gekommene Uhr
zu suchen, von französischen Gendarmen verhaftet und hatte hierbei
den Versuch unternommen , sich über die einige Meter entfernt «
Saarbrücker Gebietsgrenze zurückzuziehen .

Die Todesopfer der Zugspitze.
* München, 25 . Juli . Die Sektion München des Deutsch -

Oosterreichischen Alpenvereins übergibt der Oeffentlichkeit folgende
Warnung :

„Eirunddreißig Todesopfer hat seit Kriegsende der Leichtsinn
gefordert , mit dem die Zugspitze bestiegen wird . Viele tonnten
nur durch die Hilfe von Führern und geübten Bergsteigern dem
Tode entrissen werden . Meist sind die Leute durch Ausgleiten auf
Schnee oder durch Erschöpfung und Erfrieren (mitten
im Hochsommer !) zu Grunde gegangen. Ohne Ausrüstung ,
ohne Pickel oder Stock , ohne genagelte Schuhe, in leichtester Klei-
düng, bei jedem Wetter , ob es regnet , schneit oder stürmt , ohne
eine - Ahnung von den Gefahren ver Alpen , gehen viele die Zug'
spitze an . Sie wählen überdies zum Teil nicht den leichtesten An-
stieg durch das Raintal , sondern die schwierigeren Wege vom öfter-
reichiWen Schneekar (Eibsee oder Ehrwald ) oder gar vom Höllen-
tal . Sie bedenken nicht , daß es um so kälter wird , je höher man
kommt , daß der Wind um so stärker bläst , je mehr man sich dem
Gipffel nähert , daß es oben schneit , wenn es unten regnet . Sie be¬
denken nicht, daß das Wetter jederzeit umschlagen
und an die Stelle von sommerlicher Hitze eisiger Schneesturm treten
kann, der in wenigen Minuten den Körper erstarren läßt , wenn
er nicht abgehärtet und durch warme Kleider geschützt ist. Im Früh -
sommer liegt gewöhnlich viel älter Schnee , der den Weg und die
Drahtseile verdeckt , und auf dem der Ungeübte ausgleitet . Es sei
daher dri ngend davor gewarnt , ohne Bergiersahrung und
ohne Ausrüstung oder bei schlechtem Wetter führerlos die Bester -
gung der Zugspitze zu unternehmen , und damit nicht nur das eigene
Leben, sondern auch das opferbereiter Helfer leichtsinnig aufs Spiel
zu setzen ."

Der Rummelsburger llnglücksbau .
* Berlin » 27 . Juli . (Funkspruch . ) Der Bau des Großkraftwerks

Rummelsburg hat im Laufe der letzten Monate schon zahlreiche
Opfer gefordert , darunter leider auch mehrere Todesopfer . Gestern
stürzten wiederum zwei Arbeiter vom Gerüst , und heute vormittag
verunglückte ein dritter ebenfalls durch einen Sturz von dem
Eisengcrüist . Glücklicherweise handelt es sich nur um leichtere
Verletzungen.

Schweres VerkehrsuugMek in Warschau .
Warschau, 27. Juli . Durch einen Zusammen st oß zwischen

einem Güterzug und einem Straßenbahnwagen
wurden vierzehn Personen zum Teil schwer verletzt.

Erhöhte Täligkeil des Vesuvs .
TU Mailand , 26. Juli . Im Zusammenhang mit den in de »

letzten Zeit katastrophal auftretenden Unwettern und Erdbeben hat
auch der Vesuv wieder seine erhöhte Tätigkeit ausgenommen . Mach*
tige Flammen schlagen zum Himmel empor.

Anekdoten .
Nacherzählt von
Bruno Frank .

• I .
Der große Kant rührte ein liebeleeres , einsames Junggesellen -

dasein, gern hatte er eigentlich nur seinen Diener Lampe ; an dessen
Erfahrung war er gewöhnt , und an dessen Treue glaubte er . Aber
nach vielen Jahren stellte sich heraus , daß dieser Lampe stahl ; er
wurde entlassen. Nun gab es in Kants methodisch abgeteiltem
Leben eine gewisse Stunde täglich am frühen Abend, da rückte er
feinen Sessel ans offene Fenster , spannte ab und erlaubte sich , etwas
anderes zu sein als ein zermalmender , logischer Hammer . Und
täglich kehrten nun unweigerlich seine Gedanken zu Lampe zurück,
zu seiner Sorgfalt und Pflege . Er sehnte sich nach diesem Dieb und
schämte sich doch . Moralist , der er war , seiner Sehnsucht auf das
bitterste . Deshalb schrieb er auf ein Stück weißen Karton die
Worte : „ Lampe muß vergessen werden !" , und stellte diesen Karton
allabendlich vor sich hin auf die Fensterbank . Man fand ihn noch
in seinem Nachlasse

II.
Mit einem Freimde stand Schiller am Fenster und betrachtete

einen Kometen, dessen Erscheinung gerade damals die Gemüter be-
schäftigte. „ Welch großer , erhabener Gedanke," sagte Schiller be-
wegt. Woran denkst du?" fragte der andere , „ wohl daran , daß
dieser Stern so aus unerforschtem Dunkel hervortaucht , um in ein
gleiches wieder einzugehen? " „Nein , Bester," antwortete Schiller,
„sondern daran , daß zu dieser Stunde das Publikum von ganz
Europa gleichzeitig seine Augen auf diesen Stern gerichtet hält ."

III.
Talleyrand lieh einer Unzahl von Regierungen seine glän -

zenden Dienste, dem König so gut wie dem Konvent , dem Kaiser
so gut wie der Restauration . Für jede tat er sein Aeußerste? , aber
wenn sie abgewirtschaftet hatte , verließ er sie und wandte sich dem
neuen Lichte zu. Als er nun , schon ein alter Mann , dem Bürger -
tönig Louis Philippe die Treue schwören sollte und vor dem Erz-
bischof von Paris stand , da wandte er sich zum König , drohte
lächelnd mit der schon zum Schwur erhobenen Hand und sagte :
„Sire ,

's ist der dreizehnte !"
IV .

Bei einem Eingeborenenstamm am Rio Negro sah Alezander
v. Humboldt einen alten Papagei , der außerordentlich fUeßend
und wohlartikuliert sprach . Humboldt konnte aber dennoch die
Worte nicht verstehen und bat einen Häuptling um die Ueber-
letzung . — „Diesen Papagei kann auch ich nicht verstehen," sagte
der Häuptling . „Niemand von uns kann es , denn er spricht nicht
unsere Sprache.

" — „Er ist also wohl von weither zu euch gekom-
men?" — „Nein , aber er ist ungeheuer alt und spricht die Sprache
de» Stammes , der vor uns in diesen Tälern gewohnt hat . Dieser

Stamm ist ausgestorben .
" — „Die den Vogel verstanden haben ,

sind tot, " sagte Humboldt und sah seine Begleiter an , «die mit ihm
leben, verstehen ihn nicht und er selber . . .

V.
Einer jungen , hübschen Dame fiel der Fächer zu Boden . Der

alte , weißhaarige Fontanelle , der daneben stand, bückte sich
mühsam mit steifen Knien , und hob ihn auf . Sie nahm den Fächer
und dankte kaum . „Aber , gnädige Frau, " sagte Fontanelle , „sehen
Si : mich doch an ! Bei Gott , Sie verschwenden ihre Kälte ."

Der Mann gegenüber .
Von ,

Victor Klages
Diesen Briof . mein lieber Freund , schreibe ich in tiefster Ver-

zweiflung . Es ist mir gewiß klar, daß die sonderbare Verkettung
der Umstände, deren Opfer ich geworden bin , zum Lachen reizt, aber
lach du , bitte , in solcher Lage , der letzte Rest meines Humors hat
sich verflüchtigt , ich fühle mich nur als bemitleidenswertes , völlig
hilfloses Objekt gefährlicher Mächte, die keinem Vernunftwort zu-
gängig sind . Was ist geschehen? wirst du erschrocken fragen , denn
immerhin trennen dich fünfzehn Eisenbahnstationen von mir , ich
muß annehmen , daß du von meinem Fall noch nichts gehört oder
gelesen hast, und es wird daher , che ich an dein Freundesherz appel-
liere , nötig sein , den Verlauf der Dinge sachlich zu berichten.

Ich bewohne, wie du weißt , in der schmalen Bürgergartengasse
ein kleines Zimmer . Mit Willen habe ich seinerzeit diese Abgeschie-
denheit gewählt , ich war zufrieden , nie drang der Marktschrei der
großen Verkehrswege in nie in verstecktes Heim, nie störte mich ein
wild gewordner Omnibus , aber ich konnte nicht unterlassen,
abends , vor dem Zuziehen der Gardinen , einen Blick auf die
Straß « zu werfen , und diese Gewohnheit wurde mir zum Verhäng -
nis . Klingt das seltsam? Ich glaube wohl. In der Entwicklung
der Geschichte, die meines Lebens Wende bedeuten kann, ist jedoch
so vieles seltsam, daß man von vornherein mit dem Außergewöhn-
lichen rechnen darf . Es werden sich trotzdem Überraschungen ge -
nug einstellen

Auch an jenem Abend, es war der 13 . des Monats und ein
Freitag , hatte ich das Fenster geöffnet, tauchte den Blick ins Dunkle
und empfand , wie immer , eine unerklärlich wonnevolle Beruhi -
gung . Die Uhr schlug 9. Wirrnis der Arbeitsstunden versank in
der schweigenden Gasse , ein Buch lag aufgeschlagen , köstlich der
Gcdanke, Zeit zu haben für Lebensäußerungen , die dem Stern über
mir zweifellos näher sind , als di« Integral - und Differentialrech -
nung , mit der ich , zwischen Morgenkafee und Nachtessen , mich her-
umschlagen muß. Schon will ich das Fenster schließen , da sehe ich .
gegenüber, in erhelltem Zimmer , einen Mann zusammengekauert
auf dem Stuhl hocken . Er hat den Kopf tief gebeugt, die Hände
sind hinterm Nacken ineinande -rgekrampft, offenbar gefaltet , ich

kann das nicht ganz deutlich erkennen, mit den Ellenbogen berührt
er die Knie . Eine unsinnige Haltung , sage ich mir . Es ist doch
aar icht miöglch, daß der Mensch , in d .eser Verrenkung , aus seinen
Knien eine Stütze findet , warum also . . . . Plötzlich springt tt
hoch, rast durch das Zimmer , hin und her , schlägt sich mit geballten
Fäusten an die Schläfen, und meine Augen rasen mit auch in mii
keucht, obwohl ich starr am offenen Fenster stehe , eine von Minute
zu Minute sich erhitzende Tollheit , ich bohre die Nägel ins eigen«
Fleisch , mein Oberkörper gerät ins Schaukeln . Der Mann gegen -
über ist völlig aus dem Häuschen. Durch den fiebrigen Schleier zwi¬
schen mir und ihm, der uns nicht trennt , nein , mehr und mehr
den Abstand verringert , zuckt ein aufstachelndes Fragen : was hat
er, was treibt ihn zu diesem Wahnsinn ? Mädchenköpse , Wechsel-
formulare , Hände , die sich in fremd« Kassen krallen : dies alles jagt
dunstig vorbei . Jetzt stemmt sich der Mann schwer aus die Kante
des Schreibtisches, fällt ein wenrg nach vorn über, hängt gewisser -
maßen in seinen Schultergelenken. Mein Hals ist weit vorge-
streckt, ich höre meinen Atem pfeifend sausen .

Der Mann hat etwas vom Tisch weggerafft , umklammert es
mit beiden Händen. Jäh stoßen sie in den Lichtkreis. Laß sehen ,
Mensch , was hast du da ! ? Ist es ein . . . . ja , es ist ein Revolver
Er ladet , hastig, er kann die Zeit nicht abwarten . Soll ich schreien ?
Blödsinn. Kehle zugeschnürt . Aber nur noch einen Moment ,
dann . . . Fertig ! Er ist bereit . Er schließt die Augen, öffnet den
Mund , HM den . . . . Da fasse ich in die Hosentasche , reiße den
Browning heraus , feuere einen Schutz durch jenes Fenster . Die
Waffe trage ich , als Bankbeamter , stets bei mir .

Was der Augenblick uns eingibt , ist meist richtig. Der Mann
gegenüber starrte mit offenem Maul aus die zerschmettete Scheibe ,
er kam mir vor , wie ein erschreckter Affe im Zoologischen Garten ,
und dann sprang er, eins , zwei , zur Tür hinaus . Ein bißchen ge-
lächelt Hab' ich . Aber der Vorfall war mir doch so sehr in die Elic
der gefahren , daß ich mit Mühe den Sessel erreichte, zusammensackte ,
ein Häuflein Elend .

Keine Ahnung , ob eine Stunde vergangen war oder eine halbe :
da läutete es . Lange , energisch . Ich mußte öffnen, meine Wirtin
war im Theater , und

Was soll ich viele Worte machen ? Polizeibeamte stürzen si*
auf mich, triumphierend hielt der Mann von gegenüber den Vrow
ning in die Höhe . Erklärungen hatten keinen Zweck . Man kerkerte
mich ein , ich sitze hinter Gittern , angeklagt wegen Mordversuchs-
Niemand glaubt mir . Tausend geifernde Mäuler wollen mich fW'
se-n . Der Kerl aus der Bürgergartengasse hat dem Berichterstatter
der „Sensation " ein Interview gewährt und ist jetzt für das Blatt
tätig . Er denkt nicht mehr ans Erschießen , nun er eine Stellung
Mfunden hatt . und ich glaube beinahe : er ist heute felsenfest davon
überzeugt , nie an Selbstmord gedacht zu haben . Hilf mir , mein
Freund ! Rette mich, den Dummkopf, aus diesem Verließ ! Viel -
leicht findest du in meiner Wohnung einen Impfschein , der für niiw
zeugt. Das verspreche ich dir bestimmt : nie wieder werde ich einen
meiner Mitmenschen hindern , sich au,s der Welt zu schaffen , mag eX
fahren , wohin er will , ich habe die Rase voll.
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> Die gewalligsle EishM ?^ der Erde.
Eine unlerwdifche Wunderweit .

Die Gisriefenwelt in Salzburg .
Im südlichen Salzburg liegt das Tcnncngebirge . Dort wutoe

vom Verein für Höhlenkunde in Salzburg in den Jahren 1912—1322
eine unterirdische Wunderwelt erforscht , welche die gewaltigste Eis -
höhle der Erde ist.

Schon der Eingang zu dieser Riesenhöhle , in 1664 Meter Mee -
reshöhe an der jäh abstürzenden Westwand des Hochkogels gelegen ,
läßt den Besucher die Mächtigkeit des einstigen unterirdischen Flusses
ahnen , der diese Höhlengänge zur Tertiärzeit ausgebohrt hat . Ewi -
ges Eis , mehrere Meter stark , deckt jetzt die Sohle des Hauptganges
und reicht als der größte unterirdische Gletscher fast
einen Kilometer weit ins Innere des Gebirges . Eisfiguren , den
Riesen aus der nordischen Eddasage vergleichbar , starren aus ewiger
Nacht dem Eindringling entgegen , flankiert von riesigen Eisvorhäw
gen und Karrenwänden , umrahmt von gelblichem oder düsterrotem
Gestein .

Ueber hohe Eiswälle führt die unterirdische Wanderung , vorbei
am rätselhaften ,.Sturmse e "

, an hohen blaugebänderten Eis -
mauern entlang , gekrönt von einem massiven Eistor , in dem der
Höhensturm seltsmae Nischen ausgeblasen hat , hinab in den unge -
Heuren „Mörkdo m".

Dunkel gähnen hier die Eingänge in das Eislabyrinth und in
die „Schatzkammer " mit ihren Tropfsteinbildungen , während
der anschließende „Eispalast "

, eine Halle mit 80 Metcr langem
spiegelblanken Eisbogen , über den sich im Hintergrund E i s t e r -
raffen emportürmen , durch feine geheimnisvolle Schönheit den
Zauber uralter Sagen und Märchen lebendig werden läßt . Im
Scheine der Lampen glaubt man sich in die Urzeiten der Erde versetzt,
während sich das Staunen zu hellem Entzücken steigert , sobald die
Eisgebilde im fahlen Schein des Lichtes in weißer Glut erstrahlen ,
durchwoben von samaragrünen Schatten .

Aber noch unendlich weit dehnen sich die teilweise eisfreien
Gänge , begleitet von vielfach gewundenen Labyrinthen nach allin
Richtungen , in die Tiefe des Gebirges hinein , sodaß eine lineare Er -
streckung aller bisher bekannten Abschnitte von etwa 3 0 Kilome -
ter errechnet werden konnte . Der hinterste Punkt , nur mit
allen Mitteln geschulter Erfahrungstechnik und großen Anstrengun -
gen erreichbar , liegt etwa 6 Kilometer vom Tage ent -
fernt

Die Geschichte der Erforschung dieser Höhle ist merkwürdig genug .
A . v . P o ss e l t - E zo r i ch, einer der ersten Höhlensucher Salzburgs
war es , der im Jahre 1879 nach langer Bergfahrt in den Westwän -
den des Gebirges den Eingang fand und als erster die Höhle 250
Meter weit betrat . Obwohl er darüber 1880 eine treffliche Studie
in der Zeitschrift des Deutschen und österreichischen Alpenvereins

veröffentlicht hatte , sank die Höhle 82 Jahre in Vergessenheit , bis
Alexander von M ö r k, der Begründer der neueren Höhlenforschung
in Salzburg im Jahre 1912 begann , die Schleier des Geheimnisses
dieser in ewiger Nacht erstarrten Pracht zu entreißen .

Das Riesenportal , von einer Felsenfalte gedeckt , ist von keinem
Punkte des Tales aus sichtbar , der Anstieg dazu führt über Fels -
schroffen , abschüssigen Platten und Latschengewirre un ' äglich mühsam
empor . Mehr als einmal wurden die Eroberungsvcrfuche durch
Schneestürme abgeschlagen - 1913 wurde von Mörk , Rihl und
Angermayer das schwerste Hindernis , der große Eiswall
überwunden , bav > darauf der Sturmsee an der engsten Stelle be^wun -
gcn , indem A . v . Mörk als erster in einem Taucheranzug durch
die wild übers Bodencis brausenden Wellen hindurchwatete .
Der Krieg setzte vorläufig der Erforschung ein Ziel - Mörk und Rihl
kehrten aus dem Kampfe fürs Vaterland nicht m ' hr zurück. Im
vorigen Jahre wurde die Asche Alexander von Mörks in einem
Grabmahl , das in einem Seitenstollen des ungeheuren Mörkdoms
errichtet worden war , feierlich beigesetzt .

An den 1919 wieder aufgenommenen Forschungen beteiligten
sich in hervorragender Weise W . v . Ezoernig , Friedrich und Robert
Oedl , Herm . Gruber , Poldi Fuhrich urd viele andere . Leider hat
ein unerbittliches Schicksal vor einem Monat die wackere Höhlen -
forscherin Poldi Fuhrich den Forschern entrissen , iftdem sie in
der Lurböhle bei Semriach tötlich verunglückte . Bald wird eine
Gedenktafel in der Nähe des nach ihr benannten Brunnens , der eilt -
- igen Wasserstelle dort oben , die für die Erbauung des Schutzhauses
von größter Bedeutung war , die Erinnerung an diese begeisterte
Forscherin und treueste Kameradin unterirdischer Fahrten der Nach-
welt überliefern - .

1920 begann die Erschließung der Höhle durch Bau einer Block-
Hütte am vorgelagerten Achselkopf, welche den Höhlenforschern als
Stützpunkt für die weiteren Forschungen , die sich oft auf 36 Stunden
erstreckten , unentbehrlich geworden war . Ununterbrochen wurde seit -
her an der Verbesserung der Gangbarkeit der Aufstiege gearbeitet .
Während noch 1924 die Höhle ohne Steigeisen nicht zu besuchen mar ,
wurden 1925 permanente Holzstiegen angelegt , welche hcb - und
senkbar auf eingerammten Eisenkonstruktionen ruben , um sie dem
Wechsel der Eisbildung anzupassen . Die alte historische Forscher -
Hütte ist dem Bedarf durch die stets ansteigende Besucherzahl längst
zu klein geworden und so wurde 1922 der Bau des großen OeM -
Schutzhaufes in Angriff genommen . Das Haus hat 7 Zimmer mit
je 2 Betten , 1 Herren und 1 Damenfchlafraum mit je 10 Betten , am
Dachboden 30 Matratzenlager , gewährt also Unterkunft für 64 Per -
sonen . Die Zahl der Besucher hat die Ziffer von 10 000 bereits
überschritten , die meist von der Bahnstation Wolfen aus in 3—4
Stunden aufstiegen und in der Hauptsache aus dem Deutschen
Reiche kamen .
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Rumänische Räuber-Romantik.
»»Der Schrecken der Dobrudscha". —

„ Die KeiSin von Dobriisch".
(Von unserem Bukarester Vertreter .)

Es ist kein Zufall , daß sich in der letzten Zeit die Verhaftungen
dich die Prozesse gegen ungetreue Gesängnisdirektoren und leitende
veamle in Rumänien mehren . Es ist eben eine neue Regierung
' ni Ruder , welche die Schützlinge der alten Bratianu -Regierung
Aufsichtslos ausmerzt , um für ihre Günstlinge Platz zu machen .
Die Verschlungen der hohen Gefängnisbeamten . über die wir be-
ächtet haben , datieren ja nicht von heute und gestern , sondern liegen

- ium Teil Jahre zurück , und sind mehr ooer weniger bekannt gewe -
'[n . Nur war unter Bratianu keine Ursache vorhanden , sie zu er -
Steifen und auszumisten - Daß auch sonst im Lande in der Staats -
»»d Gemeindeverwaltung vieles faul ist, wird eben wieder durch
>in Streiflicht aufgehellt , welches die Bukarester „ Dimineata " auf
Merkwürdige Zustände in Rumänien wirft .

Das Vlall erzählt von zahlreichen Räuberbanden , in Militär -
Uniform und mit militärischen Massen ausgerüstet . Diese Räuber -
^ nden setzen sich aus Deserteuren aus den Reihen der rumänischen
>rmee zusammen . So wird jetzt der letzthin erzählt « Ausbruch der
Schwerverbrecher von Targu -Okna 'damit erklärt , daß die Waffen ,
Welche die Zuchthäusler einschmuggeln konnten , von Deserteuren
mmmten . Vor wenigen Tagen hat eine andere Deserteurbande
iinen Angriff auf das Strafhaus in Braila unternommen , um dort' ^ gesperrte Freunde zu befreien . Die Wache wurde mit Gewehr -
süssen vertrieben , das Gesängnistor aufgesprengt , und wenn n ' cht
'och rechtzeitig Verstärkung herbeigeeilt wäre , welche durch die Ge¬
wehrschüsse alarmiert wurde , 10 wäre den Verbrechern das Vorhaben
glückt . Wieder eine andere Deserteurbande machte sogar einen

| >orort der Haupt - und Residenzstadt , Dealvl -Spirei , unsicher , Die
Deserteure haben sich einige Eisenbahnwagen gesichert und durch -

!
'ehen von dort aus brandschatzend die umliegenden Straßen . Die
Gendarmerie konnte sie erst nach einem mehrstündigen Feuergefecht
^ treiben . Aehnliche Zustände werden aus Kronstadt , Hermann -
^ dt , Kalarafch utd Krajowa gemeldet .

. Wie solche Zustände einreißen konnten , das ersah « man gleich¬
es aus der . Dimineata " . Sie veröffentlicht eine lange Darstel -
»ng des rumänischen Polizeiwesens . Darnach sind unter Bratianu
* die höheren Positionen des Polizeidienstes stets nur Anhänger

,
» d Förderer der Minister in Anerkennung ihrer politischen Dienste' rufen worden , ohne Rücksicht darauf , ob sie auch nur die mindeste

j Ästige und moralische Eignung für diese Posten hatten . Noch
i Limmer steht es mit der mittleren Beamtenschaft und den unteren

Organen. » Die Kommissäre und Agenten unserer Polizei " schreibt
«S Blatt , haben nicht nur kein Talent für ihren Dienst , sind nicht
»r Analphabeten , sondern belästigen auch die Bevölkerung in ganz
gehöriger Weise . Für die '

e Posten im Polizeidienst meldeten
! ? bisher nur solche Personen , welche für jeden anderen sonstigen
; wichen Beruf u »geeignet sind , weshalb von ihnen weder gewissen -
; ®Fte Pflichterfüllung noch Umsicht in der Ausübung ihrer Funktio -'n erwartet werden kann . Kein Wunder , daß sich die Polizisten im
( erkehr mit der Oeffentlichkeit alle möglichen Uebergriffe erlauben ,
j »lfchisch wird n '

chl nur genommen , sondern in jeder erdenklichen
; 5rm herausgelockt , und wenn man sich darüber beschwert , so wer -

!n die Beschwerden von den Oberbeamten , die es auch nicht besser>»chen , totgeschwiegen und nicht weiter verfolgt . "
j Unter den Räuberbanden , welche der bäuerlichen Bevölkerung

Leben schwer machen , ist eine besonders bemerkenswert , weil sie>>ter der Herrschast einer jungen Frau , der Eva Maneva , steht ,f'b in der Dobrudscha ihr Unwesen treibt . Die Rumänen behaup -
( daß d ^ese Bande aus Bulgaren bestehe , also eine sogenannte

»mitad '
chi -Bande sei , und daß auch in anderen Komitadschi -Banden

der Dobrudscha Frauen das Räuberhandwerk ausüben . Eva
«neva heißt in den rumänischen Zeitungen . Der Schrecken der
°brudscha " — und die Bulgaren nennen sie wieder »Die Heldin

Dobritsch . " Es hat nämlich den Anschein , daß diese Dobrudscha -
^»verbanden bulgarisch -national veranlagt sind und sich in der
°wehr gegen rumänische Willkür , welche die bulgarische Bevölke -

] Jfl in der nach dem Friedensvertrag rumänisch gewordenen Dob -
j bscha erleiden muß , ausschließlich an dem Eigentum rumänischer

»uern vergreisen .
^

Vor etwa zwei Wochen hat Eva Maneva das Dorf Atamlar mit
>
j ilßig Mann überfallen , hat sich aber vor rumänischen Gendarmen

die umliegenden Wälder zurückziehen müssen . Bei der Verfol -
'Ng stießen die Rumänen auf die Leiche eines Banditen , dem nach°>nitadfchifltte der Kopf abgeschnitten war , was zu dem Zweck
'chicht, um Verfolgern die Erkennung dessen zu erschweren , der
>hr« Hände gefallen ist. Bei der Unter,uchung der kopflosen Leichetob sich, daß der Räuber gar kein Mann , sondern eine Frau war>e Rumänen triumphierten , daß . der Schrecken der Dobrudscha "

i .dl '. ch gefallen sei, weshalb sie hoffen zu können vermeinten , daß' nun wenigstens diese Bande , welche unter dem starken Willen
* Eva Maneva stand , auflösen werde .

Die Rumänen haben sich aber zu früh gefreut . Vor einigen'Sen überfiel eine Räuberbande das Dorf Rosowo . Auch dort
Fitten die Gendarmen nach den zahlreichen Verstärkungen , welche

Regierung in die Dobrudscha geschickt hat , das Feld behaupten
,

d die Räuber in die Flucht treiben . Sie verschwanden aber nicht ,
j ®|e einen offenen Brief auf der Tafel des Gemeindehauses be-

>gt zu haben , welcher lautete : . Ihr irrt euch , rumänische Blut -
. Joe , wenn ihr glaubt , daß Eva Maneva tot ist. Eva Maneva lebt ,
j } wird so lange kämpfen , bis die bulgarische Dobrudscha von euchreit ist. " Als Unterschrift trug dieses seltsame Dokument den'Ken der Heldin von Dobritsch .

Merkwürdige Klublokale .
London ist nicht nur reich an selfamen Klubs , sondern auch an

^nvürdigen Lokalen , in denen die Klubmitglieder sich verfam -
So tagt der „ Rewgate -Klub "

, in dem sich Bankbeamte und
chäftsleute zusammenfinden , in einem uralten Wirtshaus in einer« ti , winkligen Straße , dessen Räume düstere Geschichten erzählen -n hat hier bei Wiederherstellungsarbeiten in dem baufälligen

^ äuer eine alte Falschmünzerwerkstatt gefunden , in der noch die
^ate aus ferner Zeit herumstanden . An den schweren Eichen -
,̂ n saßen vielleicht einmal Falstaff und feine Genossen und tran -

aussen riesigen Fässern , die noch an den Wänden stehen , den°n .. Sekt .
"

Sozusagen der Zwillingsllub dieser Gesellschaft ist> Krypla -Klub "
, der nicht weit davon liegt , Mitglieder aus den -

M Gesellschaftskreisen umfaßt uns seinen Namen daher hat , daß/n der Krypta einer verlassenen Kirche liegt . Die alten Mauerndie Spitzbogen dieses Klublokals sind noch ganz in de - M '>'- «ren
rassung und unheimlich hallen die Gespräche von dem dünsteren

? olbe wider . Nicht ive ^ davon Uegt der log . „ Waui .- - »*. . « " ,? Versammlungslokal sich in einer uralten Schiffskneipc befin -' iit der wohl einstmals Seeräuber und anderes lichtscheues Ge -
°l sich zusammenfanden . Der Raum liegt tief im Keller , und'» man die Winkl ge Treppe heruntergeklettert ist, dann befindet
? sich in einem Zimmer , das ganz wie die Kajüte eines alten Sc -
MisfeS ausgestattet ist. Eine alte Schiffsuhr läßt ihren heiseren
?ag hören , altertümliche Schissgeräte liegen herum , die holz -
gelten Nischen liegen in tiefem Schatten und verbreiten die rechte
^ Mnng , um sich alte Seegefchichten und Abenteuer zu erzählen .

Zum Schutze des Kindes
^ i>ie verschiedenen Schädigungen der Haut verwendet man Vase -
sMund- und Kinderpaste , um die Einwirkung des nächtlichen>ens auf die Haut unwirksam zu machen . Hierauf pudert man mit
enol-Wund - urfd Kinder -Puder ein . Die Vasenol-Präparate kann

In allen Apotheke » und Drogerien kaufen . X )

Professor Barnes in Berlin.
Professor Harry Elmer Barnes , der durch feine Arbeiten über

die Kriegsschuldfrage auch in Deutschland sehr bekannt geworden ist,
weilt gegenwärtig in Berlin , wo er , wie wir heute morgen melde -
ten , in einem Vortrag das Kriegsschuldproblem behandelte . Die
große Objektivität Professor Barnes , der mit erstaunlicher Energie

feine amerikanischen Landsleute immer wieder auf - die historische
Wahrheit der Ereignisse im Sommer 1914 hingewiesen hat , hat ihm
in Deutschland eine hohe Achtung eingetragen , die auch der Wissen -
schaftlichkeit seiner Untersuchungen wegen im Auslände für diesen
Forscher empfunden wird . Professor Barnes arbeitet mit hervor -
ragenden Gelehrten in allen Ländern gemeinsam an der Vorurteils -
losen Aufklärung der Kriegsschuldfrage , um endlich einmal das
Lügengefpinnft von der deutschen Schuld am Kriege , wie es im
Verfailler Vertrag erzwungenermaßen niedergelegt wurde , durch Be -
weis der Tatsachen zu vernichten .

Der Fakir Tahra Bey und kein Ende.
Ein Pariser Prozeß .

^)er Fakir Tahra Bey hat nicht nur das Talent , die schmerz-
haftosteu Manipulationen , die man mit ihm vornimmt , nicht zu fpü-
ren , wenn er sich im lichtigen Zustand befindet , er hat auch die be-
sonore Gabe , das Tribunal zur Szene zu verwandeln .

Kürzlich Haben Pariser Blätter von einem Bürger berichtet , der
zum Richter lies , weil Tahra Bey aus seiner Gedankenlosigkeit
leine Gedanken herausklauben konnte . Diesmal aber ist so weit
den „Leipziger Neuesten Nachrichten " aus Paris geschrieben Tahra
Bey zum Richter gegangen , weil er in einem Pariser Nacht -
rostaurwnt ein „ Auge in schwarzer Butter " erhielt .

Und das ging so zu . Tahra Bz « soupierte vor einiger Zeit in
besagtem Restaurant , in das ihn der Besitzer selbst eingeladen hatte .
Durch ein unlicbsames und einigermiaßen merkwürdiges Versehen
wurde ihm nachher die Rechnung präsentiert . Darob ärgerte sich der
Fakir und , da er nichts mehr ganz nüchtern war — auch der Fakir ist
geffen Alkohol nicht gefeit — zerbrach er das Geschirr . Darob ärgerten
lich die Kellner . Sie sielen über ihn her , zumal sie sich sagten . Gott
sei mit den stärkeren Batillonen , und es entstand eine Keilerei . Tahra
Bey will , daß die Gewalttätigen bestraft werden und daß ihm der
Wirt Schadenersatz für fein „Äuge in schwarzer Butter " bezahle : der
Wirt aber fordert , d« er es für schicklich hält , auch seinerseits An -
fPrüche geltend zu machen, daß ihm der Fakir das Geschirr
ersetzte .

Der Richter will wissen , wie sich alles zugetragen hat . Und das
elegante Puiblikum , das zu dieser Sondervorstellung des Fakirs er -
schienen ist, möchte das ailch g-crn wissen . Aber der Fakir , der neben
feinem Anwalt , Maitre Jdzkowsky sitzt , senkt feine Augen . Und ,
während der eiste Zeuge Unerhebliches und Unverständliches mur -
melt , schlieft der Gerichtspräsident die jeinen , als wolle er i« Trance

geraten und die Schlacht vor seinem geistigen Auge vorüberwogen
lassen .

Preisfrage : Wer schläft schneller ein . der Fakir oder der Präsi -
dent ? Der Fakir hat einen märchenhaft -schönen, schwarzen Bart ,
der Präsident aber cmch und beide weilen in höberen Regionen .

Es erscheint ein Zeuge, der den äußeren Anlaß , den inneren
Grund und den Hergang der nächtlichen Schlacht schildert : der
Maitre d'botel : aber so elegant , so wohlgenährt , so würdevoll , daß
man ihn für einen besonders generösen Kunden des Restaurants
halten möchte.

Ihm folgt Madam « Ranain , die die Ehre hatte , mit dem
Fakir zu soupieren . Sie 'besitzt die Allüren und das bestimmte Auf -
treten einer Hosdame , aber pikanierweise den Akzent einer jugend -
lichen Naiven . Sie trägt einen Rembnandt -Hut und begleitet
ihreEesten mit einem w ehe nd e n S p i tz e n ta s che n t u ch
Man erfahrt von ihr . das Souper Hobe au,s zwei Portionen Schinken ,
zwei mixed grills . vier Bananen und zwei Flaschen Ebampagner be-
standen — di« Marke versckziweigt sie — und die Rechnunghabe
sich auf 479 Franken belaufen . sDas hätte der Wirt d»ch
immerhin bezahlen können , in Anbetracht dessen, daß er den ftokir
eingeladen batte und daß die Anwesenbeit eines so erlauchten Gastes
dem Etablissement zum Ruhme gereiche .) Aber , wenn di« Hofdame
Milchen dielen profailtben Feststellungen von dem fartk spricht , dann
fühlt man : Eine Sterbliche vor einem höheren Wesen .

Nun wird der medizinische Expert vernommen unv
er tut zu wissen , daß für den Fakir da ? Ergebnis der Nacht auf dem
heiligen Montmartre ein „Auge in schwarzer Butter " gewesen sei.

Der Erfolg dieser wissenschaftlichen Erklärung ist stürmisch .
Der Zustizpalast dröhnt von homerischem Lachen .

D« r Fakir verliert etwas von seinem Nim -bus . Das „Aug« in
schwarzer Butter " ist zu profan . Er versucht , sehr erhaben auszuseihen .
Es nützt nicht viel . Es ist leichter , von der Bühne aus erhaben zu
sein , als auf gleichem Niveau im Gerichtssaal . zumal mit einem so
ominösen Auge .

Ein Jazz - S insoniker , der mit den grotesken Gesten eines
Baristö -Exzentriks spricht , schildert Einzelheiten der Schlacht : „Ich
habe Haare in der Hand des Fakirs gesehen und « ine
leere Stelle auf dem Haupte Novorovfky », des
Wirtes ."

Eine russische Sängerin , die di« Lichistadt zugleich mit
dem Zauber ihrer Stimme und dem „charme skave" bezaubert , die
indessen mit ihrem Fächer wie die automatische Puppe aus „Hoff -
manns Erzählungen " wirkt , ist sich der Bedeutung der Angelegenheit
bewußt . : „Ich halbe zuerst gesehen , wie Gegenstände ze ? schla -
g e n wurden, " flötet si « .

Maitre Jdgkowsky (der Advokat ) kann das „Auge in schwarzer
Butter " eines erlauchten Klienten nicht verwinden . Er drückt sich in
seiner Bestürzung und Aufregung einigermaßen vulgär aus und läßt
dem Gechege seiner Zähne diese geflügelten Worte entfliehen : „Ein
Fakir , der im Normalzustand einen Tritt in den H . . . . . . erhält ,
spürt ihn wie jedermann ." Die Erklärung war generell gemeint . Doch
Tahra Bey wird sehr ernst , und sein Anwalt fordert 250 000 Franken
Schadenersatz für ihn .

Maitre B i z o s . der Anwalt des Wirtes , aber versichert feierlich ,
der Fakir halbe keinen genügenden Grund gehabt , das
ganze Geschirr xu zerschlagen , und es sei durchaus natür -
lich gewesen , daß die Kellner versucht hätten , den Fakir zu bändigen .

Uebrigens verlangten die Kellner nur 1S00 Franken Schaden¬
ersatz.

Der Richter fällt ein salomonisches Urteil . Frei nach Heines :
..Welcher recht hat , weiß ich nicht , doch es will mich schier bettln -
ken . . .

" Beide Parteien sollen je hundert Franken
Buße zahlen und beide Parteien sollten je einen Franken
Schadenersatz entrichten . Ernst und feierlich verläßt der Fakir
den Saal . Hat auch der Richter sein Auge in schwarzer Butter nicht
auf 250 000 Franken geschätzt, und war die höher « Gerechtigkeit ganz -
lich zu vermissen , so begleitet ihn doch das köstliche Bew " ßtsem . daß

das Varietö , in dem er auftritt , wöchentlich 160 000 Franken be -
?,flililt , Eoldfrianken natürlich , dafür , daß er seine Wange von einer
Nadel durchbohren läßt . E . I .

Orient ' JiiMhunxp
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Aus Baven.
Badischer Slädtebund.

Der Ausschutz des Badischen Städtebundes trat heute vor -
Mittag um halb 10 Uhr auf dem Rathaus in Ettlingen zu einer
Sitzung zusammen . Zur Beratung stehen allgemein kammunalpoli -
tische Tagesfragen .

Landesverbandstag der badischen Schneider -
meijter in Ossenbnrg .

Vor zwölf Jahren ist in Offenburg der Landesverband badi -
scher Schneidermeister gegründet worden . Er ist einer der Hand -
Werkerverbände jüngeren Alters in Baden und wenn seine Ent -
Wicklung nicht so reichhaltig gewesen ist , we die anderer Verbände ,
so liegt es daran , dag ein groyer Teil der bisherigen Verbands -
zeit in den Krieg gefallen ist. Mit Abschluß des Krieges begann
die Wiederiaufnahme der in der Gründungszeit begonnenen Arbei -
ten , aber dann kam die Inflation und brachte auch dieser Hand -
werkewrganisation wohl reichlich Arbeit , aber auch die bekannten
finanziellen Schwierigkeiten , unter denen jede Organisation zu lei -
den hatte . Es bedurfte scl>on einer Führerkria -st . wie sie dem Vor -
sitzenden des Verbandes . Schneidermeister I . W e i ck in Karlsruhe ,
eigen ist, um über die kritischen Perioden hinwegzukommen . Herr
Weick steht jetzt zehn Jahre an der Spitze dieser Organisation und
die von ihm geleistete Arbeit fand ihre beste Anerkennung dadurch ,
daß er auch am Sonntag zum Verbandsvorsitzenden für weitere
zwei Jahre einstimmig gewählt wurde .

Der Verbandstag begann mit einer Tagung der Fach l eh -
rer für dfts Schneiderhandwerk in Baden , die am Samstag statt -
fand uni > unter der Leitung des Obermeisters Hellmuth -
PforKheim einen ausgezeichneten Verlauf nahm und die fachliche
Schulung der badischen Schneidermeister ein schönes Stück vorwärts
brachte . Schneidermeister Blumen st etter jun . in Karlsruhe ,
der als Fachlehrer tätig ist, konnte der Landesversammlung ein Bild
geben von den Arbeiten in den Fachlehrtursen , dem Fachzeichnen ,
welche . Ausbildung freilich keine Ersetzung der Meisterlehre , son-
dern fau eine notwendige Ergänzung sein soll . Es wurde ein
neuer Lehrplan ausgearbeitet , der dem badischen Ministerium des
Kultes uiii ) Unterrichts vorgelegt wird .

Die Offenbnrger Kollegen Herten ihren auswärtigen Gästen
zu Ehren einen Begrüßungsabend veranstaltet , bei dem auch die
Gosangsabteilung der Schneider -Zwangsinnung Karlsruhe unter
der Leitung von Hauptlehrer Schmitt prächtige Gesänge gab , und
ein Doppelquartett der Schneiderzwangsinmunq Bühl mitwirkte .
Einzelnummern wohlgelungener Art bot Schneidermeister B r a tz-
ler von Karlsruhe mit seinem prächtigen Tenorbariton und ferner
bereicherten den Abend Söhne und Töchter Offenburger Schneider -
meister .

In aller Frühe am Sonntag begann die Lande shaupt -
Versammlung , die von fast sämtlichen Innungen Badens be -
schickt war und den Dreikönigssaal vollkommen füllte . In der Be -
grüßung sprachen für das Ministerium des Innern Oberregierunas -
rat B u c e r i u s -Karlsruche , für das Ministerium des Unterrichte
Eewerbeschuldirektor S t ö ck l e-Offenburg , für den Badischen Kam -
mertag Verwaltungsdiröktor B r e ch t - Freiburg . für den Landes -
oerband badischer Eowerbevereine Stadtrat S ch w a r z -Offenburg ,
für die Stadt Offenburg Stadtrat M o n s ch und für den Landes -
verband württembergiischer Schneidermeister Schleiche r -Stutt -
gart , der bereits bei der Gründungsverfammlung vor zwölf Iah -
ren anwesend gewesen ist.

Landesverbandsvorsitzender Weick erstattete dann den E e -
schäftsbericht . Der Dozent des Forschungsinstituts für ratio -
nelle Betriebsführung im Handwert , Dr . R ö ß l e , der an der Han -
delshochfchtlle in Mannheim wirkt ,
Notwendigkeit der Buchführung im
das ein Spezialgebiet von ihm und es gelang ihm auch , in klär
faßbarer Weise diese Materie der Versammlung darzustellen . Ober -
meister H e l l m u t h-Pforgheim sprach über die Wirschaftslage im
allgemeinen und des Handwerks im besonderen in eingehender
Weise ; mit reichem Tatsachenmaterial setzte er die nationalwirt -
schaftlichen Gesichtspunkte der Versamlung auseinander und kenn -

gab einen Uobevblick über die
Schneiderhandwerk . Es ist ja

eichnete , wie gerade das Handwerk in der Zeit der Kowzernwirt -
. . aft in der Massenproduktion als Faktor der individuellen Ein .zel-
arbeit sich behaupten muß . Reichsverbandsvorsitzend ^r K e st i n g -
Elberfeld unterrichtete die Kollegen iitber die Rohstoffversorgung des
Schneiderhandwerts . Die Textilzentrale in Elberfeld übernimmt
die Aufgabe , die früher die Badischen Bekleidungswerke sich gestellt
hatten , aber infolge der Wirtschaftsverhältnisse nicht durchführen
konnten . Das ist jedoch , wie Kesting sagte , nur eine vorläufige
Lösung , sobald in Baden wieder eine selbständige Organisation
geschaffen sein wird , die auch das Lieferungswesen sich dann wieder
zu eigen macht, wird die Elberfelder Zentrale ihre Tätigkeit ein -
stellen . Der ganze materielle Nutzen , den die Tätigkeit der Elber -
felder Zentrale bringt , wird übrigens den badischen Schneidermei -
stern vollkommen zugut kommen , damit sie das wiedergewinnen
was sie durch die Einstellung der Badischen Bekleidungswerke
verloren haben . Davauf gab Kesting noch einen Ueberblick über die
in dieser Woche zur Genehmigung kommende Pensionsversicherung
der deutschen Schneidermeister , die im Interesse der Schneidermei -
ster als Versorgungsanstalt gemeinnützigen Charakters gedacht ist.

Dann wurden im weiteren Verlauf der Verhandlungen die
neuen Satzungen genehmigt und in den Vorstand gewählt als ersten
Vorsitzender I . We i ck-Karlsruhe . als 2. Vorsitzender Val . D ra ch-
Karlsruhe und ferner als Vorstandsmitglied H a ch - Karlsruhe .
Außerdem gehören für die einzelnen Kammerbezirke dem Vorstand
an : Reinhardt - Konstanz , Mutter -Waldshut , Landherr - Freiburg . Ell -
Offenburg , Mack -Baden -Baden , Zuckschwert -Pforzheim , Nsnninger -
Mannheim , Grupp - Heidelberg und für das Damenschneidergewerbe
Heidelberger - Mannheim , sowie als korrespondierendes Mitglied
Blunrenstetter - Karlsruhe jun . für tte Fachschullehrer .

Eine Reihe von Anträgen einzelner Innungen wurden noch
ssestellt. Besonders bemerkenswert ist, daß die badischen Schneider -
meister mit aller Energie sich für die psychotechnische Eignungsprü -
jung einsetzen . Die Zahl der Lehrlinge soll beschränkt werden , damit
für die richtige Ausbildung der Lehrlinge Gewähr geleistet und
das Überangebot von Schneiderarbeitskräften , wie es leider Tat -
fache ist, möglichst eingeschränkt wird .

Als nächster Verbandsort wurde Pforzheim gewählt .
Die Tagung erhielt dadurch ein « besondere Note , daß in diesem
Jahre erstmals auch die Schneidermeistersöhne -Vereinigung , die in
einem Reichsoerband sich zusammengeschlossen hat , an der Tagung
teilnahm . An die arbeitsreichen Verhandlungen schloß sich ein
kleiner Ausflug in die Umgebung von Offenburg . Am Montag
fanden fachwissenschaftliche Vorträge statt . Die Ausstellungen der
^ aa ' ^ ulen von Karlsruhe und Offenburg durften nicht nur ein
! Interesse beanspruchen , sondern sie haben es erfreulicherweise
» uch gefunden .

Bewilligung des Iuflizetats durch den Landtag
räsident Dr . Baumgartner eröffnete am Dienstag die Sitzung

des Badischen Landtags um 8.4g Uhr .
Das Haus setzte die Beratung des Voranschlags des Justiz -

Ministeriums bei dem Titel
Strafanstalten

fort .
Abg . Weißmann ( Soz .) wandte sich gegen die kommunistisHen

Anträge zum Strafvollzug , weil sie nicht durchführbar seien , seit
Januar ds . Js . erscheine die „Eefai ^ enenzeitung "

, deren Redigierung
außerordentlich schwer sei . Vom allgemeinen Standpunkt aus könne
man diese Brücke zwischen Außenwelt und Gefangenen durchaus be -
grüßen . Zu den kommunistischen Anträgen und deren stundenlangen
Begründung erklärte der Redner , das heiße mit dem Parlament ,
dessen Zeit und den Interessen der organisierten Arbeiterschaft
Schindluder treiben . Das fei demagogischer Unfug . Die Kommunisten
hätten nicht das mindeste Recht , von Klassenjustiz in Deutschland zu
roden , da der Abgeordnete Ritter zugegeben habe , daß in Rußland
bewußte Klassenjustiz herrsche .

Abg . Schreck sKomm .) hob darauf ab , daß die vier Kommunisten
des Landtags die badischen Strafanstalten aus Erfahrung am eigenen
Leibe kennen würden . Er persönlich sei 1 % Jahr eingesperrt gewesen .
Dann kritisiert der Redner die Verhältnisse im Landesgefängnis
Mannheim . In den Arbeitssälen herrsche ein Antreibersystem : bis
vor einem Jahre habe es über die Betten keine Ueberzüge gegeben .
Die Gefangenen müßten sich in Decken hüllen , die von jabrelangem
Schmutze starrten . sJustizminister Trunk : Das ist eine Lüge ! —

Präsident Dr . Baumgartner : Herr Minister , der Ausdruck „ Lüge " ist
unparlamentarisch : es ist böchstens eine obsektive Unwabrheit !) .
Die Büchereien in den Gefängnissen seien oft nicht dem heutigen
Staate entsprechend : im Landesgefänanis Mannheim seien aber auch
kostbare Bände . Die Schulstunden müßten nerlänaert werden . Ein
Teil des Aufsichtsperson « ! ? sei „ Henkersknechte "

. In der Aufnahme -
^elle Schloß Mannheim herrschten unbaltbare Zustände . Der Redner
sorach von der „Brutalität der badischen Justiz und Gefängnis -
behörden " .

Frau Abg . Straub setzte sich für die Frauen und Fami¬
lienangehörigen der Gefängnisbeamten ein . Die weiblichen Gefan -
genen seien oft Vicht in der Lage , praktisch mitzuhelfen . Die Ar -
beitszeit der Beamtenfrauen sei unbegrenzt in Anspruch genommen .
Für all Arbeit erhielten sie nur ungefähr eine Mark täalich . Sie
babe Frau Unger ( frühere komm . Abgeordnete ) in der Strafanstalt
besucht , die ihr spontan erklärt habe , daß weder an der Kost nach an
der Behandlung etwas auszusetzen sei.

Justizminister Trunk : Die Beioldungsv ^ rbältnisse
der männlichen und weiblichen G e s ä n g n ! s a u f f i ch t s b e a m -
t e n müssen gehoben werden , und es darf kein Unterschied zwischen
ihnen und etwa den Polizcibeamten gemacht werden Die .Hebung
muh auch nach der Seite der Ausbildung erfolgen Unsere
nisinsassen sind weitgehend aus diese Beamten anqew esttl . Deshftlb
muß eine gewisse Auslese bei der Einstelluna dieser Beamten statt -
finden . Auch die Vergütung der brauen der -Aufseher muk gebessert
werden . In den Küchen deer Bezirksgcsänqnisse berrscht minier *
haste Ordnung und Sauberkeit . Aus diese Frauen kommt viel an ,
welcher Geist in den Bezirksgesängnissen herrscht . Bei den gegen -
wältigen Verhältnissen muß von den Beamten alles verlangt wer -
den , was sie leisten könnten ; wenn den Aufsehern sür den SouutagS -
dieust ein ganzer freier Tag gewährt würde , statt eines halben , so
würden dadurch 12 Aufseher neu angestellt werden müssen , was
36 000 Mark jährliche Auswendunq notivendig machen würde . Es
ist im Interesse der Beamten selbst besser , etwas Mehr an Leistun -
gen zu verlangen und ihnen in Bezug aus die Gchaltsverhältnisse
entgegenzukommen . Die Gefäugnis ^eitung ist erst ein Anfang und
soll weiter ausgestaltet werden . Sie wird politisch vollkommen
neutral gehalten . In den kommunistischen Anträgen ist vereinzelt
etwas , was diskutiert werden kann . Aber entweder ist das schon
in jüngster Zeit durchgeführt worden oder soll binnen kurzem durch -

geführt werden . Die Gefangenen baden im Sommer allwöchentlich ,
im Winter alle 14 Tage . Auf Baden und Turnen wird erheblicher
Wert aus sittlichen gründen gelegt . Für die Gefängnisse kommt nach
den Vorschriften höchstens eine neunstündige Arbeitszeit in Frage .
In den meisten Fällen wird nicht einmal der 8- Stundeutag erreicht .
Die Arbeit ist für die Gefangenen selbst eine Wohltat . Der Abg .
Schreck beurteilt die Verhältnisse nur aus dem Gesichtswinkel des
Hasses . Zur Frage der Selbstverwaltung der Gefangenen
warf der Justizminister die Frage auf , ob mau etwa den Räubern
von Forbach oder Maack , dem Mörder von Eppingen , Selbstverwal -

tungsrecht geben solle . Die Kommunisten kämen einem manchmal
vor , als würden sie die übrigen Menschen sür Narren ansehen . Die
Literatur in den Gefängnissen werde ständig erweitert und ver -
bessert . Jedem Gefangenen stünden in feiner Zelle ein Weltanschan -
liches Buch , Gebetbücher uud der 3 . Teil des Volksschullesebuches
zur . Verfügung . Der Haushaltsausschuß babe im Vorjahre eiue
Anzahl Strafanstalten besucht . Der kommunistische Abgeordnete
Ritter habe kein einziges Mal Gelegenheit genommen , „ schmutzige
Decken und Wäsche " zu bemängeln - Für die Gefängnisse seien d :e
beste Wäsche und die besten Desinfektionseinrichtungen angeschafft
worden . Die Kommunisten gingen anscheinend darauf aus , die Ge -
fängnisse zu revolutionieren . Selbst der Abgeordnete Schreck habe
dem Lehrer in dem Landesgefängnis Mannheim das beste Zeugnis
ausgestellt . Der Abgeordnete Bock und die frühere Frau Abgeord -
nete Unger hätten nicht einmal so geredet wie Schreck . Der erste
Brief der Frau Unger aus dem Zuchthaus Bruchsal habe den Sinn
gchabt ' »Endlich zu Hause ! ' lH - - . c >tc >t . ) Sie habe selb 't s . r. V .' -
.unten » : ?län r d ;>

"
si <> keir « Wün '

che habe und zufri «Ä ». .i s ?: Es
sollte einmal dem Lande gesagt werden , wie die Kommunisten ar -
beiien . Eine solche Arbeit l '.cge rnchi im Interesse der Gefängnis -
insassen . Die bestgefchultesten und vorgebildeten Menschen seien ge-
rad : gut genug , um Gefängnisdienst im Sinne der Unglücklichen zu
versehen . Das Gefängnispersonal entstamme kleinen Schichten der
Bevölkerung ; nur der Abgeordnete Schreck habe geglaubt , die Hälfte
der Beamten als „ Schinder " bezeichnen zu müssen .

Oberregierungsrat Umhauer gab hierauf Aufklärungen über den
„Fall Lang " . Er bedauere , durch das Vorgehen des Abgeordneten
Schreck gezwungen zu sein , über den Untersuchungsgefangenen Karl
Lang , der im Heidelberger Untersuchungsgefängnis Selbstmord be-

gangen habe , Dings sagen zu müssen , die für die Angehörigen des
Verstorbenen unangenehm seien . Lang sei leicht erregbar und reiz -
bar und von angeborener Geistesschwäche mittleren Grades gewesen ,
aber durchaus nicht unzurechnungfähig . Er habe verschiedentlich
kleinere Diebstähle begangen , sei wegen Urkundenfälschung im März
ds . Js . verurteilt worden und wegen Zuhälterei erneut in Unter -

suchungshaft gekommen . Er habe sich dann in seiner Zelle erhängt ,

ohne daß irgendwelche Anzeichen einer Selbstmordabstcht vorgelei
hätten .

Justizminister Trunk stellt fest, daß die Untersuchung des Fa^
vom Ministerium aus gemacht worden sei.

Um 11 Uhr wurde ein interfraktioneller Antrag auf S ch l
der Debatte gegen die 3 kommunistischen Stimmen bei 8 ®
Haltungen (Teile der Bürger ! . Vgg . und Soz .) angenommen -

Der Titel wurde im ordentlichen und außerordentlichen
unter Ablehnung der kommunistischen Abänderungsanträge mit a »

gegen 3 Stimmen (Komm .) angenommen .
Die Titel Außerordentliche Belohnungen u

Verschiedene und zufällige Ausgaben sowie die E '
nahmen wurden nach weiteren Ausführungen des Abg . 9? i{
( Komm . ) und des Iushzministers über die Frage des Arbo«
betriebes mit dem gleichen Stimmenverhältnis angenomn >e
ebenso der Eesamtetat de ? Justizministeriums mit
gegen 3 Stimmen (Komm .) Die Anträge des HaushaltsaussäM
die Eingaben hierzu auf die nächste Sitzungsperiode zu übertraf
wurden bei 3 Enthaltungen ( Komm .) angenommen .

Voranschlag des Ministeriums des Inner ».
Hierauf setzte das Haus die Beratung des Voranschlags

Ministeriums des Innern bei dem Titel

fort .
Wohlfahrtspflege

Frau Abg . Richter (Bürg . Vgg .) gab ein Bild von der | C0C'

reichen Wirksamkeit des Badischen Landesverbandes für In »'

Mission . Es dürfe nicht vergessen werden , daß der alte Staat gru>

legend auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge gearbeitet habe . ®
den charitativen Vereinen sei ein großer Teil sozialer Fürsorge M
xommen worden . Die Rednerin setzte sich für die Bewahrung .

'

Jugend von Schund und Schmutz uud für die Kleinrentner ei *
Frau Abg . Fischer (Soz .) verlangte Gleichstellung der Krm

Hinterbliebenenfürsorge mit der Kricgsbeschädigtensürsorge "

größere Berücksichtigung der Arbeiterwohlfahrt . ,
Abg . Kiihn ( Zenir .) betonte die Notwendigkeit der gesetzt!^

Regelung der Fürsorge . Es genüge nicht , bei diesem Gesetze ?
vom Standpunkt des Staates auszugehen . Diese Frage besitze c'

gewisse allgemeinpolitische und kommunalpolitische Bedeutung - -
Referentenentwurf des Ministeriums habe in der Öffentlich ''

große Beunruhigung hervorgerufen . Durch ihn werde eine ^
wälzung der bisherigen Verhältnisse herbeigeführt , da die Fürso >
den Gemeinden und Kreisen genommen werden solle . Die
Fürsorge habe manches Gute , aber auch viele Schattenseiten
Mißstände Die gehobene Fürsorge sei an die Bezirksämter gege°
worden . Das letzte Ziel des Referentenentwurfs sei nach der 9"

Illing der Öffentlichkeit die Verstaatlichung der Fürsorge
Baden . Man dürfe die private Fürsorge nicht der Staatskont ^
unterstellen Die öffentliche Fürsorge könne die Mitarbeit der f
raten Wohlfahrtspflege nicht « ljetzen . Die Gemeinderäte und
gcrausfchüjle hüten nicht mehr das Rech ' der Mitwirkung . Auch
Kreise würden stark durch die beabsiclingte Neuregelung betroff
da ihnen das Rückgrat gebrachen werde . Die Rechte der Gemein «
und Kreise würden geschmälert und das Selbstverwaltungsrech « '

schnitten werden .
Minister des Innern Remmele bezeichnet das Problem ver ?

korge als geeignet , einen Meinungsstreit zu entfachen . Er sehe a
keinen Anlaß , jetzt bei der Voranschlagsberatung diese Frage an
schneiden . Er bedauere , daß der Vorredner von einer „Krise .
Selbstverwaltung " gesprochen habe . Der Abgeordnete Kühn $
wissen sollen , daß von einer Beschränkung der Selbstverwaltung i?
gesprochen werden könne . Auch die Staatsvereinfachung in Ba>
werde hieran nicht rühren .

Um 1143 Uhr wurden die Beratungen auf heute nachm '^
3 .30 Uhr vertagt .

Ge »che.
Dem Landtag sind folgende Gesuche zugegangen :

der Zentrale für Hau .swirtschastswissenschast , Einrichtung
Hauswirtschastsberatungsstellen in Stadt und Land : vom R ^ '

lund der Zivildienstberechtigten . Landesverband Baden , wegen
Zivilversorgung der Angehörigen der Wehrmacht und der Pol "
vom Kneipp - und Homöopathischen Verein in Heidelberg
Staatszuschuß zur Errichtung eines Licht - und Sonnenbades
Heidelberg : vom Verein Badischer Handelslehrer um Einreih »

der Handelsassessorsn in Gruppe 10 der Besoldungsordnung .,
vom Gewerkschaftsbund D -nitschsr Reichsbahnbeamten und Anww
wegen Persanalpolitik der Deutschen Reichsbahn -Gesellsl?'

Sämtliche Gesuche wurden dem Haushaltsausschuß überwiesen -

„
Kaiser - Borax *
das hygienifchc Hautpflegemittel

machtdas Ufisser welchund antlseptlsdi.
Die täglichenWaschungen verleihen der Haut

Zartheit und 3ugendfrische
Heinrich Mack Nacht Ulm a.D

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse
l8 Zeiten .

Wanzen — Motten
Käfer , Ratten und Mäuse vertilgt unter Garantie
und billigster Berechnung 12128

Pf . Soringer * Karlsruhe ,
Maikgrufenstr 52 Telephon Nr . 3263 .

Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
nurMarkgi -afenstr,52 gründlich u .billig desinfiziert

Der beste Zahler
für getragene » leider ,
Schufte und Wäsche

Josef Psisucha
Z -ibrinaerstr . Sv. Tel .22!>»

14H78
Wer Itcfcrt neues

Herrenrad
an einen Schneider geg .
Mabanzua , Angebote u.
Nr . SB424Ö an die Ba -
dilÄe Presse.Briefumschläge Ä rÄ ÄÄ

Möbel
taufen Sie bekannt febr
vrei 3 ivert und gut bei

P . Feeöerle , Möbelfabrik
15108 Durlach rr »« ll «s 58.

Jagd
Guigeliende Wald -Jagd

ist umständehalber abzii-
geben . 4M Hektar, in Ä1
Minuten von der Babn -
slaiion zu erreichen. Au
erfragen u . Nr . 04239
in der Badischen Presse.
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Aus der Landeshauplsiadk .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1S2K.

Julimiele und Lockerung der Zwangswirtschaft .
Die gesetzliche Miete für den Monat Juli beträgt für Wohnun -

gen 100 Prozent der Friedensmiete , für gewerbliche Räume 114 Pro -
zent der Friedensmiete für gewerbliche Räume , die Teile einer
Wohnung bilden , 100 Prozent . Für untervermietete Räume kann
«in Zuschlag von IS Prozent des Mietwertes der Untervermietung
verlangt werden .

Aus Anlag der Lockerung der Zwangswirtschaft richtet der Vor -
fitzende dez Grund - und Hausböfitzervereins an alle Hausbesitzer der
Landeshauptstadt die dringende M a h n u n g . sich der gewonnenen
Freiheit würdig zu zeigen . Nach der Feststellung , dag Herr Staats -
Präsident Dr . Trunk , dem Wunsche des Landtags folgend , die letzte
Folgeerscheinung des Krieges , die Wohnungszwangswirtschäft ,
wenigstens im Rahmen der Reichsgesetze gelockert habe , heißt es u . a . :

Zeigt Euch der gewonnenen Freiheit würdig ! Hütet Euch ,
»inen unangemessenen Gebrauch der Befreiungsvorschriften zu
machen ! Freiheit ist ein kostbares Gut , das so leicht wieder ver -
lorengehen kann ! Ihr habt es jetzt in der Hand , das Schicksal der
Zwangswirtschaft endgültig zu besiegeln ! Die Verordnung ist wider -
ruflich wie in Württemberg !

*
§ Schaufensterdiebstahl . An einem hiesigen Optikerlcrven wurde

in verflossener Nacht gegen 2 .10 Uhr eine Schaufensterscheibe mit
einem Backstein von noch nicht ermitteltem Täter eingeworfen . Aus
der Auslage wurden optische Gegenstände , darunter mehrere Opern -
gläser mit Perlmutterfassung gestohlen . — Wie wir noch erfah¬
ren , wurde der Einbruch bei der Firma Krautinger Nachfol¬
ger , Ecke Wald - u . Kaiserstratze , also an einemsder belebtesten und gut¬
beleuchteten Platze der Stadt ausgeführt . Der oder die Täter benutzten
die Zeit , in der ein Platschregen niederging , zur Ausführung der
Tat . Mit einem großen Backstein wurde die große Schaufensterscheibe
eingeschlagen , sodaß der ganze untere Teil der Scheibe zertrümmert
wurde . Dadurch entstand eine so große Lücke , daß die Diebe die
im Vordergrund der Auslage stehenden IS Perlmutter - Operngläser
zusammenfassen konnten , die einen Gesamtwert von 800 Mark hatten .
Ein weit größerer Schaden ist aber der Firma entstanden durch die
Zertrümmerung des großen Innenflügels des Schaufensters und der
Glasplatten . Auf den letzteren standen 2S Prismengläser und
empfindliche Regiftrier -Jnstrumente , die auf den Boden fielen und
ebenfalls starZ beschädigt wurden . Der dadurch entstandene Sach -
s-chaden wird auf 1S00 Mark geschätzt.

) »
"( Ferieilsonderzllge . In vergangener Nacht passierten zwei

Sonderzüge nach Basel den hiesigen Hauptbahnhof , der eine von
Köln , der « dere von Dortmund, ' beide waren gut besetzt . Für
den Durchgangsverkehr waren seither verschiedentlich« Vorzüge vor-
gesehen, die aber infolge der anhaltend ungünstigen Witterung und
des dadurch eingetretenen Verkehrsrückganges meistens nicht zur
Ausführung kamen.

( :) Werkfeuerwehr des Eifeirbahneusbesierungswerkes Durlach .
Tm Samstag abend hielt die Werkfeuerwehr unter Mitwirkung
»irrer Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Durlach ihre Haupt -
ttbttitß am Gebüude des Werkes selbst ab . Der Uebung lag die Idee
pigrunde , daß mich Arbeitsschluß in der Oelabgabestelle des Lagers .
Ivo gleichzeitg die Putzwollvorräte aufbwahrt find , durch Selbstent -
prudurag Feuer ausgebrochen sei . Die Uebwng leitete der Kom -
Mandat H o f m a n n mit dem Hauptmann K r a m e r . Derselben
wohnt«« an Herr Oberbaurat Dr . H e f s t , Baurat Dumm , sowie
« rschieden? Beamte des Werkes, ' ferner 2 . Kommandant Dal er -
Karlsruhe ratd Oberkamnmndant Bnll - Durlach . Nach dem Vor -
deimarsch vor den Gästen , bei welchem eine größere Abteilung der
vurlacher Feuerwehrkapelle stielte , galt die llebung als beendet ,
lln die llebung schloß sich ein Bankett im 2 . Stock der Kantine
nr. Der Saal war durch den Adjutanten Weiß hübsch gschmückt .
vi « Begrügungsanspracke hielt Komm . H o f m a n n . Er dankte allen .
welche die Werkfeuerwehr unterstützt haben und stets unterstützen.
Herr F « l l e i s e n und Tochter brachten ein hübsches Lied zu Ge-
hör. Ueber di« Feuerwehr sprach Fräulein H o f m a n n werbungs -
«oll einen Prolog . Es sprachen noch Herr Oberbaurat Dr . H e f f t
und Obertommandeur Bull . Bei den Klängen der Kapelle und
humoristischen Vorträgen verlief der Abend auf das Angenehmste .

Gartcnkvnzert und Saalfest im Colostrum . Der Mirstkvereiu
Varlsruhe unter persönlicher Leitung seines Dirigenten H. Lütt -
« eis hatte das konzertfreudige und tanzlustige Publikum zu einer
Fröhlichen Veranstaltung nach den Colosseum -Gaststätten eingela -
d« l. Schon kurz nach Beginn des Nachmittags °-Garten --Konzertes
war der große und behagliche Garten voll besetzt. Tisch um Tisch
und Stuhl um Stuhl wurde dem Saale entnommen um die immer
« och anströmenden Besucher zu plazieren . Man kam auf seine Ko-
sten durch di« schönen und schneidigen Darbietungen des Mustfoer -
eins . Groß war <rnch der And rag am Abend zum „Elite -Jazz -
Band -Ball , dessen Leitung Herr Tanzlehrer Braunnagel über -
oommen hatt «. Als die zum engeren Wettbetverb zugelassenen 22
Paare um die Siegespalme tanzten , wollte das Bewundern kein
«Ende nehmen . Das Preisgericht hatte einen schweren Standpunkt ;
am liebsten hätte man jedem Paar eine Anerkennung gegeben . Wenn
der Abend ein wirklich gelungener und wie der Vorstand des Musv -
Vereins E . Leon Hardt am Schlüsse zum Ausdruck brachte, eine
hochstehende Veranstaltung war , dann ist es wohl dem Meister
Braunnagel zuzuschreiben , der anordnend und überwachend die Zü -
gel in festen Händen hatte . Der Ruf auf Wiedersohn fand starken
Widerhall .

Der F .E . Mühlburg schreibt uns zu der gestrigen Meldungdes Polizeiberichtes über eine Schlägerei auf einem Sportplatz :
„Wie alle Jahre veranstaltete auch in diesem Jahr der Fußball - Club
Mühlburg am letzten Sonntag leichtathletische Wettkämpfe mit an -
schließenden gesanglichen und musikalischen Darbietungen . Der Ver -
laus dieser Veranstaltung war bis etwa gegen 10 Uhr ein äußerst
harmonischer . Mit Einsetzen der Abendstunden fluteten die Renn -
lustigen aus Knielingen nach der Stadt zurück. Darunter kamen
auch einige angetrunkene Personen und drangen in unseren Sport -
platz ein . Sie verlangten zunächst nach Bier , das , um keinen Anlaß
zu Sreitigkeiten zu geben , verabfolgt wurde . Hiernach mischten sichfeie Eindringlinge unter die Gesellschaft, wobei es einer derselben« uf Taschendiebstähle abgesehen hatte . Bei einem solchen Versuch
ertappt , begann dieser , um die Aufmerksamkeit von seiner Absicht ab -
zulenken , mit Unterstützung seiner Kumpanen in roher Form den
Streit , der den geschilderten Ausgang nahm ."

§ Zusammenstoß . An der Straßenkreuzung der Kriegs - und
Grenzstraße stieß gestern vormittag ein Motorradfahrer mit einer
Kehrmaschine in dem Augenblick zusammen , als diese umwenden
wollte - Durch den Zusammenstoß wurde das Motorrad stark bc -
schädigt . Der Motorradfahrer trug eine Quetschwunde am linken
Oberschenkel und Hautabschürfungen davon - Er wurde nach An -
legung eines Notverbandes nach seiner Wohnung verbracht.

H Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Saarbrücken
wegen Körperverletzung ; eine Dienstmagd von Benzheim , die von

der Staatsanwaltschaft Darmstadt wegen Diebstahls gesucht wurde ;
ein Dreher und ein Arbeiter von hier , die zum Strafvollzug ausge -
schrieben waren ; ferner 6 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Die Vermögensskenerveranlagung
für MelWvhngrundsMcke.

Mit Genehmigung des Landesfinanzamtspräsidenten hat das
Finanzamt Karlsruhe -Stadt am 5 . Juli INR bestimmt : Zwangs -
bewirtschaftete Mietwohngrundstücke werden für die Vermögens -
steuerveranlagung 1925/26 bewertet :

1 . In der West stad t , nördlich der Kaiserallee : von der Sie -
famenstraße westlich bis Blücherstraße mit 45 v . H , des Wehrbei -
tragswertes ; von Blücher - bis Händelstraße einschließlich , mit 40
o. H . des Wehrbeitragswertes ; die Stefanienstraße , Hans Thoma -
straße und von Händel - bis Philippstraße mit 35 v . H . des Wehr -
beitragswertes .

2. In der w e st l i ch e n Mittelstadt : die Kaiserstraße mit
40 v . H . des Wehrbeitragswertes ; die Kriegsstraße mit 40 v . H . des
Wöhrbeitragswertes ; die übrigen Straßen mit 35 v . H . des Wehr -
beitragswertes ;

3. In der S ü d w e st st a d t : die Kriegsstraße mit 40 v . H . des
Wehrbeitragswertes ; die übrigen Straßen mit 35 v . H . des Wehr --
bcitragswertes ; »

4. In der O st st a d t : die Durlacherallee mit 35 v . H . des Wehr -
beitragswertes ; die übrigen Straßen mit 30 v . H . des Wehr -
beitragswertes :

5. In der östlichen Mittelstadt : die Kaiserstraße mit 35
v . H . des Wehrbeitragswertes ; die Straßen östlich der Kronenstraße
und südlich der Kaiserstraße und die Schwanenstraße mit 25 v . H.
des Wehrbeitragswertes ; die übrigen Straßen mit 30 V. H . des
Wehrbeitragswertes .

6. In der Südstadt : die Ettlingerstraße mit 35 v. H . des
Wehrbeitragswertes ; die übrigen Straßen mit 30. v . H . des Wehr -
beitragswertes ;

7. In der W e st st a d t , südlich der K a i s e r a l l e e : die
Kaiserallee , Kriegsstraße , Sofienstraße , Westendstraße und das Kühle
Krug -Viertel , von Weinbrennerstraße an südlich mit 35 V- H , des
Wehrbeitragswertes ; die übrigen Straßen mit 30 . v . H . des Wehr -
beitragswertes ;

3 . In dem Stadtteil Mühlburg mit Rheinhafen
und Bannwald : die Bach - , Gluck- , Glümer -, Hansell - , Maxau -,
Philipp - und Rheinstraße mit 30 v . H . des Wehrbeitragswertes ;
die übrigen Straßen mit 25 v . H . des Wchrbeitragswertes .

9. In den Vororten : Beiertheim . Erünminkel und Rüppurr
mit 35 v . H . des Wchrbeitragswertes : in den Vororten Daxlanden
und Rintheim mit 30 Prozent v . H . des Wehrbeitragswertes .

Fällt ein Mietwohngrundstück nach Größe und Beschaffenheit
der Wohnungen aus dem Rahmsn des in seinem Bezirk üblichen
heraus , so ist dieses Grundstück mit einem entsprechend höheren
Hundertsatz zu bewerten .

Die Karlsruher Feuenvehrkapelle in Basel.
Erlebnisse »ud Eindrücke eines Besuches aus dem Internationalen

Musikfeste .
Ein klardlauer Himmel wölbte sich über der Feststadt Basel .

Die Sonne begann schon in aller Frühe ihre goldenen Strahlen
ausgiebig Wer die sehr zahlreich eintreffenden Festbeifucher zu
seir^ n .

Pünktlich S .S0 Ilhr morgens lief der V-Zug auf dem badischen
Bahnhof ein und einem Extrwwagen entstieg die Karlsruher
Fenerweh rkapelle , welche am Vorabend ein von großem
Erfolg begleitetes Kongert im Stadt garten in Freiburg gegeben
hatte .

Auf dem Bahnsteig in Basel wurde die Kapelle von der
Empfangskommission des festgebenden Vereins herzlich begrüßt und
Willkommen geheißen . Verschiedene Anhänger und Freute der
Kapelle aus Karlsruhe hatten sich eingefunden . Nach Erledigungder Paß - und Zollformalitäten ging es mit klingendem Spiel nachder Festhütte , woselbst die Qnartieranweisungen , Festabzeichen und

Die Festhütte (ein grohes Festzelt ) , das 5000—0000 Per -
sonen faßt , und auch anläßlich der Binnenschiffahrtsausstellung ?r-
richtet wurde , prangte in den Farben und Wappen der Land « uird
Städte der zum . Wettstreit angemeldeten Kapellen . Für nns
Deutsche war es erfreulich , daß neben der französischen Trikolore
blau -weiß - rot und den vielen anderen Farben auch unsere b a d i -
f ch e Landesfarbe gelb -rot -gelb wehte .

Die Jnternationalität des Festes wurde gewahrt , durch die drei
Kampfrichter : ein Franzose , ein Italiener und ein Schweizer , sowiedie verschiedenen Kapellen des In - und Auslandes . Das Preis -
gericht saß auf einer zirka 3 Meter erhöhten Richtstätte unweit des
Konzertpodiums . Die Karlsruher Feuerwehrkapelle ,die laut Programm Nr . 3 hatte , mußte schon an der zweiten Stelle
antreten , da eine Schweizer Jägerkapelle (mit 66 Mann ) noch nicht
komplett beisammen war . Das Freiwahlstück der Feuerwchrkapelle ,die Ouvertüre sole-nelle 1812 setzte wie eine Orgel ein und mächtig
war die Klangwirkung dieises großen Tongemäldes , in welchem der
russische Komponist Tschaikowsky den Zusammenbruch der französischen
Armeen in Rußland 1813 versinnbildlicht . Diese Ouvertüre wurde
anläßlich der Einweihung der Erlöserkirche in Moskau im Jahre
1863 komponiert . Nach dem Einsetzen des Glockengeläutes ging das
prächtige Tonstück zu Ende . Der Applaus wollte nicht verstummen ,
so daß Herr Musikdirektor Irrgang mehrmals gerufen wurde .
Sogar der französische Preisrichter Herr G . Balay (Kapellmeisterder Garde republicaine ) einer aktiven Gardekapelle aus Paris
bekundete durch Applaudieren sein Einverständnis zu der tadellosen
Wiedergabe dieser überwältigenden Komposition .

Die Kapelle wurde nun zu einem entfernt liegenden Schulhaus
geführt , woselbst das Prima - Vistastück in einem verschlossenen Um -
schlag überreicht wurde . Genau nach 7 Minuten mußte die Kapelle
zu erneuter Prüfung dieses Prima -Vistastückes (Menuett und
Allegro von Schell ) vor einem neuen dreigliedrigen Preisrichter -
kollegium antreten . Diese Aufgabe löste die Kapelle ohne jeg -
lichen Tadel , so daß die höchste zu erreichende Punktzahl verliehenwurde . Es ging nun wieder mit klingendem Spiel vom Schulhaus
zurück zur Festhütte , woselbst das Wettspielen der vielen anderen
Kapellen bis 1 Uhr dauerte .

Nach dem Mittagessen spielten sämtliche anwesenden Kapellen
auf dem Münsterplatz bei einer «glühenden Hitze von 38 Grab zwei
gemeinsame Musikstücke, woran sich dann der Festzug anschloß , der
an der Festhütte endigte und ein farbenprächtiges Bild bot durch
die vielen verschiedenen Uniformen und Kleidungen der Kapellen .
Festjungfvauen in Schweizer Nationaltracht waren im Zug ver¬

treten und ein Festwagen , der die Binnenschisfahrt darstellte , wurde
mitgeführt . Aber immer und immer wieder fiel die schneidige
deutsche Marschmusik unserer Karlsruher Feuer -
wehrkapelle auf und alle Zuhörer und Begleiter waren davon
ganz begeistert . Eine kleine Episode möchte ich nicht unerwähnt
lassen . Während des Festzuges begleitete eine riesige Menschen -
menge rechts - und linksseitig die Karlsruher Kapelle und nachdem
ein schmissig und feurig gespielter Marsch beendet war , schrie jemand
aus voller Begeisterung aus der Menge : „Ja . die Dit '

che , die könne
halt spiele , da könnet ihr Schwizer alle daheim bleibe "

, was für
die Kapelle selbst , sowie für die Deutschen , die die Kapelle beglei -
teten , recht peinlich war . da vorne und hinten Schweizer Kapellen
marschierten , die ein recht unfreundliches Gesicht dazu machten .

Nachmittags 4—6 Uhr fand ein Galakonzert der Garde
republicaine aus Paris , die mit 85 Mann erschienen war , statt .
Um V? 7 Uhr war Preisverteilung und als ein Trompetensignal er -
klang und der Vorstand des festgebenden Vereins bekannt gab , daß
in der erhöhten Kunstklasse mit der höchsten Punktzahl , die
vergeben wurde , die Feuerwehrkapelle Karlsruhe den ersten
Preis mit 1500 Franken , Goldlorbeer und Diplom erhalten habe ,
setzte ein Tusch ein und Händeklatschen , Bravos und Hochrufe auf
die Karlsruher Siegerkapelle wollten kein Ende nehmen .

Abends 8 Uhr war vom festgebenden Verein ein großes Fest -
bankett unter Mitwirkung verschiedener Baseler Vereine und
der Feuerwehrkapelle Karlsruhe als Siegerkapelle arrangiert . Das
riesige Festzelt war wieder bis auf den letzten Platz besetzt. Die
Feuerwehrkapelle brachte als Erstes die Ouvertüre zu . .Tannhäuser "
von Richard Wagner zum Vortrag . Dieses prächtige Tonstück fand
riesigen Beifall . Herr Musikdirektor JrrMng wurde wiederholt
vor die Schranke gerufen . Als zweites Stück intoniert « di« Kapelle
die ungarische Rapsodie Nr . 2 von Liszt , hier wollte der Applaus kein
Ende mehr nehmen , besonders die französischen Gardemusiker schie-
nen entzückt zu sein von der präzisen Wiedergabe dieser herrlichen
Komposition , denn auch sie spendeten reichen Beifall . Nachdem
immer wieder Herausrufe an die Kapelle ertönten , öffnete sich
wiederum der Vorhang und auf ein Zeichen des Herrn Musikdirek¬
tors Jrrgang erhob sich die Kapelle von ihren Sitzen und spielte
stehend das Deutschlandlied Den Eindruck , den die deutsche
Nationalhymne hervorrief , war so erhebend , daß es die Feder nicht
zu schildern vermag ; denn bei den ersten Klängen erhoben sich
die Tausende von Menschen von ihren Stühlen und
Totenstille herrschte in dem Riesenzelt unter der Menschenmenge ;
die französischen Gardemusiker standen still und
salutierten durch Händeanlegen an die Mützen , bis die letzten
Töne verklunigen waren . Es war ein überwältigendes Gefühl für
einen Deutschen im Ausland und unvergeßlich wird jedem , der dies
miterlebt hat . die Erinnerung sein , besonders , wenn man weiß , daß
eine große Anzahl der Anwesenden nicht deutschfreundlich gesinnt
ist. Nun setzte wieder ein brausendes Applaudieren und Bravorufen
ein , so daß Herr Jrrgang zu einer Zugabe gezwungen war und den
von ihm selbst komponierten Marsch „Des Deutschen Vaterland "

, wo -
bei das Deutschlandlied nochmals als Variation zu Gehör kam und
mit starkem , langanhaltendem Beifall aufgenommen wurde . Zum
Schlüsse spielte die Kapelle stehend die Schweizer Nationalhymne ,
welche ebenfalls stürmischen Beifall fand .

Karlsruhe kann und muß stolz sein auf seine Feuerwehrkapelle
und auf die schönen Erfolge , mit welchen die Kapelle die badischenund Karlsruher Farben in der Schweiz so würdig vertreten hat .
Solche Veranstaltungen und Leistungen tragen dazu bei , das An -
sehen unseres Vaterlandes im Ausland « zu heben und zur Wieder
Versöhnung der Völker beizutragen . Herrn Musikdirektor Jrrgang
sowie der wackeren Kapelle sei Dank und Anerkennung auch an dir
ser Stelle ausgesprochen . « p .

Turnen • Spiel • Sport .
- Der Turnllub Karlsruhe veranstaltete am Sonntag ein

großes Schauturnen , an dem seine sämtlichen Riegen be-
teiligt waren . Ein überaus zahlreiches Publikum war zu den
Vorführungen erschienen , die in ihrer Gesamtheit eine ausgezeich -
nete Körperschulung innerhalb aller Riegen erkennen ließen . Nichtallein die Mannigfaltigkeit und der innere Reichtum der vielen
Uebungsgruppen gaben der Veranstaltung einen großen Erfolg :den guten Ton der hier betriebenen Gymnastik gab die bei allen
Beteiligten durchweg eingehaltene, '

zur ungezwungenen Selbstver¬
ständlichkeit anerzogene gute Haltung , die hier aus dem Geiste
Leonhardtscher Schule geboren ist. Das trifft auf alle die zahl -
reichen Riegen des Turnklubs , nicht nur auf die Freiübungen , son-
dern auch auf die Geräteübungen zu . Es war eine Veranstaltung ,die sowohl dem Leiter des Vereins wie dem Verein selbst zur hohen
Ehre und Befriedigung gereichen darf . Zum erstenmal trat der
Verein auch mit Darbietungen aus dem Gebiete der r h y t h m i -
s ch e n G y m n a st i k vor die Öffentlichkeit . Der Vereinsleiter ,
Turnlehrer Feuchter , führte in kurzen Worten das Wesentliche
der rhythmischen Gymnastik aus , um dann aus mannigfachen Teil -
gebieten der rhythmischen Gymnastik praktische Beispiele zu geben .
Die feinfühlige Begleitung am Klavier von Frl . Helene P f e u f -
f e r vervollständigte den Erfolg dieser Darbietungen , die mit großein
Beifall aufgenommen wurden . Der im Laufe der letzten Jahre in
allen Riegen stark angewachsene Verein darf mit Befriedigung auf
sein diesjähriges , wohlgelungenes Schauturnen zurückblicken.

Doktor - Promotion und Sport . An der Freiburger Universität
erwarb stch der Student der Philologie , W . K . M ar c a r d mit einer
Arbeit über : Kingsleys Stellung zum Sport und zur Erziehung
durch Leibesübungen in Leben und Dichtung den Phil . Doktorgrad .
Man sieht , daß auch die wissenschaftlichen Kreise heute erfreulicher -
weife dem Turn - und Sportgedanken näher stehen und durch die Ar -
beit jenen englischen LandPsaner und Sozialpolitiker zur Geltung
kommen lassen , der in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts
in seinem Lande viel Gutes tat -

Leichlalhlelik -Lünderkampf
Schweiz — Frankreich - Deutschland .

Von dem Wunsch beseelt , anläßlich des am 22. August in B a s e l
stattfindenden Leichtatletik - Länderkampf zwischen Schweiz — Frank¬
reich — Deutschland ein bleibendes Angedenken zu schaffen , hat das
Athletik - Komitee des Schweizer Verbandes eine Erinnerung ? -
Medaille mit künstlerischem Gepräge herstellen lassen , deren Mo -
tive die Versinnbildlichung , die Wiederaufnahme der offiziellen spart -
lichen Beziehungen der französischen und deutschen Athleten darstellt .
Die von Bildhauer Bußer aus St . Gallen hergestellte Medaille wird
den am Wettkampf teilnehmenden Athleten der drei Länder sowie
ihren offiziellen Delegierten verabreicht werden , Sie zeigt auf der
Vorderseite zwei stilisierte Athleten , welche beide ihr Land verkörpern ,der linksstehende Frankreich , der rechtsstehende Deutschland , entspre -
chend der geographischen Lage der beiden Länder . Die Versöhnung
auf Schweizer Boden ist dadurch versinnbildlicht , daß die beiden' Athleten , welche einander die Hände reichen , über dem Worte Helvetia
stehen . Die Nückseite trögt außer einem den Frieden darstellenden
Oelzweig die Worte : „Basel 22 . August 1926 , France —Deutschland ".

$ ER DEUTSCHE GEBRflUCHSWA & EN

Prestowerke Chemnitz .
Generalvertretung : Vertriebsgesellschaft m . b . H., Mannheim , Werftstraße 23/25 . - Telephon 4105 .

iz Bie neumim
Phaeton M . 8450 .-
PulEmansi-Limousine M . 10300 .-
Abnehmb . ro Pullmann -Llmouslnen , Landaulett « , Lleferw . Q« .

in allen Ausführungen , ab Wark
sechssitzig , Vierradbremse , sachsfach ballonbereift , mit elektrisch . Licht und Anlasser , elektrisch . Signal ,
Kilometerzähler , Geschwindigkeitsmesser , Fahrtrichtungsanzeiger , Scheibenwischer , Gepäckbrücke usw .

Auf Wunsch Zehlungaerlelchterungan
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Berliner Börse .
Sserhit , 27 . flult . <Fu «klvriich .> Die Eintönigkeit des Börsengeschäfts

wurde heiite i» ,ick einen H a n s s e o o t ft o ft der Spekulation a in
M v n t a n a kt i e n m a r kt unterbrochen . Die c>ünstiaen Ti -
tlliitiou .' ^eri 'ite silier die Lage der (5' isen - lind KoKlcnindnstric wurde » zur
Bnriml/Uie vri , EnOaneinentö ausgewertet , fodast Moiitaiiattien mit Z bi ?
3 i>rt >jcnt :gcn Kursb efefti gn »gen eiiiselzten n » d während der ersten Börsen -
st -. ndc noch ei » wettere » Prozent genanneu . Ii » Hinblick aus de« bevor -
ftcfcmfcc» Ultimo dürften auherdem auch Stütz uugSkäus e statt -
(<c undeii l aben . Die Ranken standen de» KiiiSbessciuiigen angeblich eben -
fculo nicht unbeteiligt gegenüber , Da » Interesse für Bankaktien hielt
ei ensallS an , dagegen kam die Befestigung der Kriegsanleihe znin Still -
stand . Die <' ! e s a in t t e n d en z der Aktienmärkte war Itemi i>-
I i rf), da .> '' Geschäft dagegen nur an den erwähnten Gebieten lebhafter .
Das Pnllikum sehlte wiederum vollkommen . ?ln den Nebenmärkte »
fc.mcii die Ulirfc fcci gleichzeitigem Desinteresse der Börse vielfach aus
p ! rund von Unii .iven in der usancenrnähigen Mindesthöhe zustande . Ein
Sücrnic ;;! , tuu - zur Zurückhaltung mahnte , lag ! n der neuerliche »
Sj e r s ch l e ch I e r u n g S>et lateinische » B a l u i e , ! v o r . Das
P -' i , ■:{) wurde Heute mit 197 .50 französischen Franken . 197 belgischen
Franken » nd 1r>o.50 Lire bewertet . Gegenüber de» stabilere » Notizen der
legten Tage zeigen diese Kurse eine Verschlechterung nin mehrere Punkte ,
die man auf Deviseiikäuse der französischen Regierung zu den bevor -
stehenden Bersallterminen zurückführt . Der Zieport iür Eininonatsgeschäfte
stellte sich für Paris aus 7.50 Franken .

Am Geldmarkt kündigte sich der Ultimo durch eine Verstärkung
der Nachfrage an . Die Sätze blieben dagegen vorläufig noch unverändert ,
nämlich 4— 5 .5 Prozent für Tagesgeld und 5—0 Prozent für Monatsgeld .
Geld aus einige Tage über den Ultimo stellte sich aus 5.5—7 Prozent .

Unter M o il t a Ii w e r t e » führten im einzelnen die schweren Ter -
« linpaviere . Am Markt der chemischen Werte eröffnete » Farbe »
mit 25t . 15 1 e k t r o a kt i e n 1—2 Prozent höher , jedoch vernachlässigt .
W -ittstige Kurse verzeichneten die Aktien , die von den groben Aufträgen
des Reichs zur Behebung der Arbeitslosigkeit profitieren . Sarotti -
öftren , die gestern gedrückt lagen , gewannen 3 .5 Prozent . Schis -
fahrtSwerte uneinheitlich , vorwiegend aber et,na6 höher . Ver -
einigte Elbe plus 2 .5, Nordd . Slonft vlns 11.5 , Hansa vlns 1 Prozent .
Ha van dagegen minus 1.5 Prozent . Bankaktien lebhalt und fest ,
besonders Deutsche Rank nnd Deuatbank . Sonst waren die Kurs -
fchwankungen entsvrechend der Geschästsftillc minimal .

Im weiteren Verlauf der Börse setzte am Cl e k i r o a k 1 i e n m a r k t
eine grökere Geschäftstätigkeit ein , au der vor allein AEG .- und Siemens -
aktien beteiligt waren . AEG . zogen von 187 .25 aus 138 .5 . Siemens von
161 .5 ans 104.5 an . Auch in SchissahriSaktien entwickelten üch
regere Umsätze . Havag holten ihren Anfangsverlnst voll wieder ein .
Hansa stiegen bis ISO. 5 (Vortag 157 .5 ) . Im Mittelpunkte des Interesses
standen aber nach wie vor Montamverte und von diesen wiederum Kohlen -
aktien . Harpener 147 .75 nach 144 .25 am Vortag , Gessenberg 183 .5 » ach
102 , Schief . Zink plus 6 .5. Bon sonstigen Spezialbefcftignngen sielen
Ehem . Senden mit einem 4 vrozentigen Zuschlag auf . Ausgehend von
diesen Märkten und dem am e l d m a r k t v o r h a n d e n e n groben
Geldan gebot (ein halböffentliches Institut ivar zu 8—8 .5 Prozent
Abgebers , verlief die Börse in freundlicher Haltung . Nur Kali -
aitien lagen infolge des Widerspruchs der Landwirtschaft gegen die Kali -
Preiserhöhung unter D r u ck. Aschersleben minus 4, Salzdetfurth
minus 6.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent . An der
N a ch b ö r f e hielt die feste G r u n d st i in in n n g a n . Das Interesse
erweiterte sich noch auf türkische und anatolische Werte , die zu den höchsten
Tageskurse » schvlssen und auf die Goldanleihen der Montangesellschaiten .
Die 7 Prozent Harpener Anleihe verzeichnete einen Gewinn von 1.5 Pro -
Heilt , Rhein . Stadl Bonds von 0.025. J .I der Stahltrusranleihe fanden
regere Umsätze zu »8.5 statt . Rcichsbahiivorzugsaktlenzertifikate 98 .25.
Auch oberschlesische Montanaktien wurden lebhafter ans dem Markt ge¬
nommen und znar Laura zu 50.25 , Hohenlohe zu 17 .25 . Eine Ausnahme
von der zuversichtlichen Verfassung machte die Kriegsanleihe mit einem
Kurs von 0 .497 ' - . An der Nachbörse nannte man von Schifkabrtsaktien
Hansa mit 108 «erster Kurs 158 .51 , Havag -mit 149.25 . Llond mit 148 .75,
und Hamburg - Süd mit 184 . Sonst schlosscn Schüller ! mit 123 .5 . Siemens
mit 104 5, AEG . mit 139 , Farben mit 249 75 , Harpener 117.5 , Zrhein .
(£ « , &( mit 188 .75 , Phönix mit 112 .75 . Gelsenberg mit 168 .75

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27 . Juli . Für Montanwerte bestand an der heutigen

Börse gesteigertes Interesse . Die Fortdauer des englischen Bergarbeiter -
streiks hat nicht mir eine günstige Entwicklung der deutschen Kohlenaesell -

schasten herbeigeführt , sondern auch die deutsche Eisenindustrie konnte i »
der letzten Zeit bedeutende und langfristige Aufträge anS dein Auslände
tätigen . Diese Tatsache in Verbindung mit de» Nachrichten über die
bevorstehende Bildung eines internationalen Eisenkartells lieben luif der
heutigen Börse die Kurse sür alle Montanuerte um 2—8 Prozent an -
zihen . Besonders begehrt waren Deutsch - Luxemburg , Gelseukirche » , Har -
pener , Phönix und Rheinstahl . Auch Riebeck Montan wurden besonders
genannt , begnügen sich aber mit einer Knrsbefserung von 2 Prozent .
Schließlich wurde auch daraus hingewicseii , daß diese Besserung in der
Eisenindustrie erwartet wurde . Die übrigen Marktgebiete schlössen sich
der vom Montaiiiuarkt ausgehenden Aufwärtsbeweguna . wen » auch in
geringerem Umfange , an . J .- G . der Farbenwerte gewannen 1>4 Prozent .
Banken ebenfalls 1 Prozent . Dagegen blieben die Elektrizitätswerke
welter vernachlässigt . Stark gefragt waren auch die Aktien der Frank -
snrter Maschinensabrik A .- G -, die abermals um 8 Prozent anzogen ans
die Verschmelzung der Unternehmung mit der Einaa A .-G . , Frankfurt
a . M . Im übrigen verkehrte der Maschinen - , Motoren - und Vanmiter -
nehrncrinarkt in stiller Haltung . Deutsche Anleihen behaupteten ihren

Amsterdam
BuenoS-AireS
Bri>iirl ..A »tiv
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelNngsors
Italien
London
Newhort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Lsriiner Devisennotierungen vom 27 . Juli
26. Juli

Geld | Stiel
1S8 .54I !3? 96
1690 1 694
11 .03 11 .07
92 .08 :9232
Hl ig ) in .4t
112.57 )13 5
10 55110 59
13 93 1397
i0 .39i | 2Ü 44S
4195 :4 -205
10 .73Ü0 .77
81 .1981 .39
65 .27j65 .43
19231 .937

27. Juli
Tel l i Br ei
'.68 .54 >68 95
1 .6931 .697
10 28 :10 .32
92 .03 92 .27
111 18 III 43
112 26 112 .64
10.51:2 !10.502
13381342
20, :-.9
4 -195
10 .26
31 15
64 .52
1983

0.444
4 205
10 .30
81 .35
6468
1 .987

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaiv .
Budapest
Bulgarien
Lifiabon
Tanzig
Konstantinop.
Ät» en
Canada
Uruguay
Kairo

?6 . Juli
G - Id I Br el

0 .640 :0 .642
59 .33 !59 .47
12.4 2̂
7 .412
5 .875

3 .04
21 425
8160
2 .345

499

12 4S2
7 .432
5 895

3 05
21 475
8180
2355

501
4197 :4207
4 .17514185
20 .924 !20 .976

27. Juli
© cid I oriei

06300 .632
59 .33i59 .47
•2.415 i12.4 5
7 .395 (7 .415
5875 !5 .895

3 .04 ! 3 .05
21 4 -6 :21.475
81 63 81 .83
2335 2345

4 49 4 51
4 .198 4 .203
4 1554165
2J .934120 .986

Frankfurter Devisennotierungen vom 27. Juli .

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüsiel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stuckholm
Helsingfors
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

26 . Juli
© ein
168.63
1 .690
1103
9203
ui . 16
112.33
1096

« rics
168.05
I .694
II .07
92 .27
ill .13
112.61
10 60

13 90,13 94
20 .402 20 .454
4 1954 -205
10 .731077
81 .1881 .38
65 .675,68.835
1 -9831 .987

27. JuliGeld ] Brief
168 .59 :169 Ol
1 -693 1 .697
10 .49 10 .53
92 .03 92 27
Ui . ,8 111 .48
112.30IU2 58
10.545 10.586
13 .47 13 .51
20 393 : 0.44 i
4 .195 4 -205
10 -28 10 32
81 20 81 40
64 -52 64 58
1 .9831987

!l(io de Jan .Wie»
Prag
Jngoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lisialion
Tanzig
Koiistautinop.
Athen
Canada
Urnguah
Kairo

26. Juli
Geld

0 640
39 .395
12.41»
7 4176
5 875

3 .04
21 .42 :

Brie /
0 .642
69 .533
12.458
7.437 -
5 .895

305
2 1.476

81 .6081 .80
2345 :2355

4 -99 5 .01
4 -197,4 .207
4 1754 185
20.924 20 .976

Geld
0 630
59 .3fil;
12,418
7 .395
5 .875

3 .04
21 .42 ;

Juli
Brief

0 .632
J9/25
12 458
7 .415
5897

3 .05
21 47 ,

81 .53 81 .83
23352 .345

4 .49 4 .51
4 .198 4 -208
4 -155 4 .165
2kl.334 20.686

Züricher Devisennotierungen vom 27. Juli .

Newhort
London
Paris
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

2S. 7 . il . 7 .
5 .16 -/8 5 .16 %

2512 ' '. 25 -12 %
13 -30 12 75
13 .40 12 19
17 .07 % 16 771/3
80 -60 80 00

20760 207 -51
138 30 138 .30
11357 '/. 11340
136 -90 136 .90

15 .30 15 .30

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlareft
Warschau
HelsingforS
Koustantinop.
Athen
BuenoZ-Alres

•Iii . l .
12295

73 .03 %
72 30

9 .11V*
372

13 .02
2 .89
5 .84 '/,
203 - ,

97 7
122 -95

73 .05
72 -30

9 .11
3 .72 '/-

236 .25
57 .50
13 -02

2 .86
5 -16
2 -08 ",

Berlin , 27. Juli . IFunksprnch . s Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4 .M2 , Londou -PariS 139 , London - Brüssel 197 , London -Amsterdam
12 .10 % , London - Mailand 150.50, London - Madrid 31 .53% , Londou -Kvven -
hagen 18 .84H , London -Oslo 22 .14 % , Kabel -Zürich 5. 16 %, Kabel - Amsterdam
2 .489 , Kabel - Warschau 9 .10.

Annotierte
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Adler » alt
Api
Baldur
Grindler Zigarre»
Jiterlrastwerl

30°/»
9S^

'°

20 ".
15 '/«

Kammerlirfch
Krtigershall
LandeSwirtschaftsst.
Moninzer Brauerei
Lffenburger Spinn .

Werte .
Bankgeschäft , Karlsruhe .

40 °/°
100 '/,

125 °/-
125 °/°

Rastatter Waggon > Iß »,^
Rod! n . Wienenberq. 40V„
Tabak -Handels -« .« . 0 02 *
Zuckerware » Speck | —

: — M Koro PM lüilJ .

gestrigen Kurs nur knapp . Von auswärtigen Renten waren dagegen
türkische iriederum fester . Im Freiverkehr war die Haltung lustlos :
Becker Stahl 22 ' 1>, Growag 60 , Ufa 66% , Uuterfrankeu 80, Rastatte -
Waggon 14 , Frankfurter Handelsbank 85.

Mannheimer Börse .
Mannheim 27. Juli . «Eigener Drabtbericht . ) Es notierten Rheinische

^ iivothekenbaiik 121. J .G . Sarbenindustrie 249 .5 , Chemische Goldenberg®Aetn Ju l2 . ^ rauerci 188,5, Badische Assekuranz 175 , Setlindustrle
4 ;° " 45 , Gebrüder Fahr 37. Germania Versicherung 166 . Knorr 112,5 ,Mez Söhne 60. Wanh u . Frentag 102 . Westeregeln 142. Zuckerfabrik
«>' rnnkenthal 62. Tendenz fest .

Warenmarkt .
Produkte lind Kolonialwaren .

Berlin . 27 . Juli . «Funkspruch . » Produktenbörse . Die Umsabtätigkeitbei Beginn , des amtlichen Mittagsverkehrs hat sich gegenüber den lebte »».agen wenig erweitert . Die Mühlen , die ziemlich versorgt sind , bekundenkein olitcrcsse . aber andererseits kommen ans dem Inland infolge der
fortschreite,nden Erntearbeiten im Augenblick wenig Materialanfuhren .Das Ausland übt mit seinen nur leicht erhöhten Ziotieruugen am Ber -
liner Platz .kaum Anregung , sodah die EröfsnungStendenz für Weizen sich
nicht einheitlieii für Stoggen stetig gestaltete . Die Kursveräudernngenwaren allgemein nur unerheblich . Auch der Z e i t h a n d e l wies keine
allzugrohen Schwankungeiu auf . In Wintergerste belebt sich in guter
Ware der Handel erneut . Hafer hoher gefordert , aber schwer verkäuflich ,da billigere polnische Ware in Konkurrenz ist. Der Mehlhandel ist nach
wie vor sehr schleppend .

Die amtlichen Berliner Produktennotierunge » steilem sich Isür Getreide
und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk .— , Juli :!0f?, Sept . 269 , Okt . 268,50 , ruhig : Roggen , Mark . 185—190.
Juli 205 . Sept . 204 , Okt . 206 .50—206 .25, ruhig : Gerste , Futter — . Sommer
lmärk .1 190- 205, neue Winter 158—168 , beb . : Hafer , märk . 196—206,
matter : Mais , loko Berlin 176—178 , frei Wag . Hamburg — , ruhig :
Weizenmehl 38—40, ruhig : Roggeiiinchl 26.75—28.25, ruhig : Weizenkleie
10.50— 10.75. beb . : Rogaenkleie 11 .40— 11 .50, bes . : Ravs 355—365. ruhig :
Leinsaat — , Erbsen . Viktoria 34—40 , Kl . Speisecrbsen 28— 32, Futter -
erbsen 21 —26, Peluschken 27—28.50. Ackerbobnen 23—26, Wicken 3.3—35 ,
Lnpinen . blaue 15 —17. Lupinen , gelbe 20—21.50 , Seradella alt —, neu —,
Rapskuchen 14 .80—15 , Leinkuchen 19.10—20, TrockeiNschnitzel 10.80—11.10.
Sonaschrnt 20.30—20 .80, Torfinelasse 30/70 — . Kartosselslocken 23.25 bis
23.75 RM .

Ranhfutier : Roggenstroh (drahtgevreht ) 1.15 —1.65 , Haierstroh (drahte
gevresitl Gerstenstroh 0 .80— 1.20 . Weizenstrvb sdrahtgepreht > 1 .10—1 .55,
Roggenlangstroh 1.65—2 , Roggen - nnd Weizenstroh tbiiidfadengeprebt ) 1 .25
bis 1 .65 , Häcksel 2 .10—2 .40. Heu , handelsüblich neu 2 .80—3 .20 . Heu gutes
neu 3 .60—4 .10, Miliber Heu , ueu 2 .40 —2 .80 , Kleeheu , neu 4.20—4 .60 RM .

Bremen 27 . Juli . Baumwolle . Tchluhknrs : American fulln inidd /
ling . e . 28 g . mm . loeo ver engl . Pfund 21 .36 Dollarcents .

Hamburg . 27 . Juli . «Eigener Drahtbericht .s Kasfecierminnoticrungen
von 2 Uhr . Basis suverior Santos : Juli 95.50 bez . B u . G , September
93 .74—93.75, Dezember 91 .75—91 .25 , März 88 .25—88 , Mai 87—86.75 RM .
Tendenz matt .

Magdeburg . 27. Juli . «Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt m
10 Tagen 29—%— % NM . Tendenz stetig . — Termine sür weihen Zucker
srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo : August 29^4—^ , September
29'4—%—%.

Metalle .
Berlin , 27. Juli . «Funkspruch . ) Metalle . Elektrolytkupfer 135 , Ori -

giualhüttenrohziuk «Preis im freie » Verkehrs 68.50—69.50 , Reinelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61 , Originalhütten -
aluminium 230 — 235 , Desgl . in Walz - oder Drahibarren 240—250 , Nein -
nickel 340—350 , Antimon Regnlns 110—115, Silber «1 Kilo ) 88—89 RM .
Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterininhandel . Knvfer : Juli —
bez . . 121 B . 119 .50 G : August — bez. . 120 .75 B . 120 .25 G : September
— vez , 121 .50 B . 121 © ; Oktober — bez. , 121 .75 B , 121 .50 G : November
— bez . , 122 B , 122 G : Dezember — bez. . 122.50 B , 122.25 G : Januar
1927 — bez . . 122 .75 B . 122 .50 G : Februar — bez ., 123 .25 B . 123 : März
— bez . . 123 .50 B . 123.50 G . Tendenz ruhig . Blei : Juli — bez .. 67.25
B . 66.50 G : August — bez ., 67 SB, 66.75 G : September — bez ., 66.75 B .
66.50 G : Oktober — bez. , 66 .75 B , 66 .25 G : November — bez., 66.25 B ,
66 G : Dezember — bez. . 66 B , 65.75 G : Januar 1927 — bez . . 66 B .
65.50 05 ; Februar — bez ., 66 B , 65 .50 G : März 65.50 bez . , 65.75 SB,
65.50 G . Tendenz fester .

London . 27. Jnli . Metallschluktiurse . Kupfer per Kaffe 5896—58% ,
Kupfer per 3 Monate 59!,4 — 59%, Settlcmeiit 58% , Elektrolytkupfer 66'm
bis 66% , best selected 64—65M , best ftrong fheets 90. Zwn nahe Sicht
289%—289% , Zinn entfernte Sicht 284% —284%, Settlcment 289%, Blei
mibe Sicht 33% . Blei entfernte Sicht 33. Settlcment 33%. Zink nahe Sicht
34%. Zink entfernte Sicht 34,13/16 , Settlcment 34%, Quecksilber —.
Platin —.

Berliner Börse

vom
Deutsche Staatspap .

2« . 7 . --'7 . 7
0 Dt . Werlb. 971 97 1
i '/2 S .iv - v U.457D 0 -455
4% VI IX 0 46 0 .45
ü 3ieici )üaiil. 0 .505 0 .5
1 Reichsanl. 0 .465 0 -4S5
31/2 RchSanl. 0 .462 5 0.4575
3 ReichSanl. 0 .525 0 52
4 5 .9 5 .7

Dp . Pr . St. 0 .270 0 -275
4 Pr . (Sons . U.4825 0 525
3% do . 0.4375 0 45
3 do . 0 .505 0.45ü &
Wertbest . Anleihen

;>Bad . El .K. 12 .5 12 .45
10 % üdfrti .
Ctr.Roqgen 91
5 Pr . Statin, . 5 9
6 Pr .Roiuiw. 7
!>!»!, ..« !. ffl. 79 -1
5 1-11 6 .35
ü vi . 12-18 6 -25

Ausländ . Werte
Oes,. ® . 17 .3 17 .3

4 « olüv.
4 Kronenr. 21
4 Tiirl . Ad . 12
4 T .Angd . I 25 1
4 T .Bagd . II 19
4 S . >jou . 12 .8
Tllrl ..i!ose 24 4
4Vj llng . 13 16 62
4 % Ung. 14 19 .1
4 U. Wölbt. 19 .14 Kronenr. 2 .1
5 Mexikaner 46 .25 45 .5
4 Mexitaner 31 .5 30 .5
5 Tehuaiit. 26 6 26 .6
4V4 d° . 22 -25 -

Kisenbahn -Aktien
Baltimore 80 -5 30 5
(!a » ada 63 .12 65
Srfioiiiuna 3 4 3 37
« ..G .i .Ver«. 135 133 5
tileltr . Hchb. 10S.62 105 -i.

8e >>! kkadrts . Weite
D . Austr. 137 138
Hapaa 147 5 148 ; i
Hamd . Elld 132 "/. 133

9 07
5 .9
7 .15

79
6 -35
6 .15

- 19 .7

12 .3
26 -5
20
13 -25
24 -9

19
2

26 . 7 - 27. 7 -
157 .6 160

Slodmos D . 137 1,! 138
83 82 75
141 .5 MM

27 . Juli . •

Hansa

Neptun
N. Lloyd
Nolandlinie
Schles. Tps . 90 91
Stett . Tps . 27 25 27
St . Dam» s —
Ver. Elbe 50 52

Lank -Aktien
Bad. Banl 142 -5 142 .5
Bi . el. Werte
Barm. B . B . 109 110
« erl. HdlSg. 175 178
Commerzl,. 129 .5 131
Tarmst. Bt . 179 z ILO
T . Asiat. Bl . 64 .75 64 S7
Dtfche Bl . Ib3 -' -. 1E4.87- . . . " io4 s 104

149 ' ,. 150
133 135

D . Uedf. ö !
DiSIoutog.
DreSd» . B.
Sicitu . SA . 113
ffllitttlb. Cb. 120 .5 -
Lest, « redit 7 -25 7 2
Ostban! 94 92 .5
Reichst,!. 157 158 .5
CÄdd .Btred. 140 —
Eüdd. Tisl . -
Wiener Bio . 5 .25 5 25

Ind .-Aktien
Aach . Led. 22 .75 —

„ Spinn . — —
Aeeumnlat. 126 126 .5
Adl. n . Ovv . 103 -5 103 -5
Adlerli. Gl . 107 -5 107 .5
Adlerw. Kl. 76 .5 77
A. E. G. 136 .3 138 ',.
Alsen gem . 184 182 5
Slmmend. V . 165 166 '/.
Anglo Ct. Ä . 77 -12 78
S!nnener G . — 35 .25
Aschasfd - S . 104 104
Angsd . NM . 88 90
BalckeNtafcii .
Bamag Mg . 42 42 75
Barop .Walz, 12 5 13
Baialt 70 70
Balir .Svteg 45 25 45 -25
Berg Evelg . 73 73
Berger Tsd . 169 171 -5

Bergm. EW.
Berl . Hotel
Bl .KarlSr.J .
Bl . Masch .
BerzelinS B.
Bingwte .
Boch . Gütz
Bohler St .
Art . Bril .
Brfchiv . K.
Brem.Besgh.
Brem.Linot.
Brem. Bult .
Brem. Wolle
Buderns E.
Busch Wag.
Captin Kl .
tili . Heliden
Cti. Gelsenl.
v » . Albert
Cone . (5licm .
Cone .Spi »».
<5t, Caoutch .
Daimler
Detmenh. L.
Teil . Gas
Dt . All . Tel.
Dt . Luxb .
Dt .Eb .Stgn .
Dt . Erdöl
Dt .GuAftahl
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Linoleum
Dt . Masch .
Dt .Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Eteinzg .
Dt . To»
Dt . Werte
Dt. Wolle
D«. Eisen» .
Donnersm .
Türtoppw.
Düli . Wehe ,

„ Masch .
Dtinamit
Eintracht
Elienin .AG.
Eisenw - Kr

Mever
El . Lieser.
El . Licht Kr
Elitew .
Ets. Bad.W . 33

20 .75 20
84

_
87 87 5

119 .26 118
56 -25 57
78 78
118 -5 118 -8
85
165
127 ".
62
138'/.
65 -5
140 »/.
72
81
113 -1.
166
95 .5
85
65
129
95 .12
965

| | .5
73 .5
60
275
34 -12
120

85 -12
162 ',.
128 -6
62 -62
142 5
66
142
72 .25
83 -37
108 .5
166
9575
8476
66
129
95 .25
96 -5
44
56
71
62
27 .25
34 -25
122

129 »/. 129 -8

68 ?569

128
136
31 .5

130
13/5
3237
33

Enzing ..ll .
Erdmsd.
Erlang . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg .
Eis . Steint .
Faber Blei
ĵ .G .Farbe».

indnstrie
Feinjnle
»rldin . Pap .
AeltenGuill .
FliltherMasg
Franconia
Fried. Hall
Urisier
AuchsWagg.
Gaggen -Eis.
Gels. Bw.

„ Gui>
Genschow
Ger,» . PA.
Ges .s.e.Uut.
Gilden,.
Girmes <5» ,
Gladb.Text.

„ Wolle
Glockenst .
Goedh. TM.
Goldschm .
Görlitz Wg .
Görz opt.
GolliaWagg.
Gritzner
Hacketh Tr .
Halle Masch .
Hamb . Ei .
Hammerse»
Hann.AIasch .

„ Waggon
Hansa Ltd .
Hartort Bg.

„ Brück.
Harpener
Hartm. W.
Hcclman»
Hedwigsii.
Heitvr, 3 .
Hille Wle.
Hilpert M.
pirsch KPs.
Hirschb . Ld -
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Hotzm. Ph.

26 7 - 27 . 7 .
76 -87 -
68 .5 68
114 114
48 48 .25
130 '/. 130 v.
136 141 ';.
75 .5 75 .25

248 "/.
78
116 ''.
127 .5
64
20
96
525

075
45
159 '/.
26
52 -25
127
154

11Ö 110

249 -5
77
116 '/.
127 .87
66

_
97
52 .25

0 .7b
45
162 »;,
26
53 .25
129
154 '/.

103
39
55 .25
8887
32 25
36 .75
58 .5
92
7125
132
140 .5
90 87
69 .75
16 .5
56 .25
61
64 .5
1415
42
81
80
75
34 .5
33 -5
115 .5
8987
120
58
15 -6

80

103
40 .5
57
90
30 .62
36 7t>
59 -5
91 .5
72
135
139 '/.
90 .25
70 -/5
16 .5
56 .25
64
62 .5
14 /
425
8ü
81 .5
75 .5
34 .5
32 ö
115 .5
91
123
59
16 .3
81 25

Horchwke .
Hotelbetr.
Howald« .
Hnmb.Atsch.
t! .M .Hntfch .

Lor . Hiltfch .
HW.Niedfch .
Hydt. Brsl ,
Ilse Berg».
Jeserich
Junghans
Kahla Porz.
Kahlbanm
.Mali Aschl .
Karlsr . Ma .
.Kaitow. Bg .
Klöcknerw .
Kiuirr CH .
Köhlm. St .
jlotb u . Sch .
Köln Neneli.
K.- !)Iottwcil
Kort Gebr.
Kört El.
Krank n .Co .
Kronpr.Met.
KllpperSb.
« « Ii» . H
Lat>mel>er
Lanralilllte
Leopotdgr.
Lindes Eis
Lindenb. St .
Lindströ»,
Linget Sch .
Liugnerw.
Linte Hofm.
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenfch .M.
AtagirnS
A!a» » esm .R
ManSselo
Marieuh . K
M . Kappel
M W . Lind

, Sora »
., gitta »

Aielier P .
Miag
Mir » . Gen.
Moi . Deutz
Mütli . Bg.
NeSarivle .
N . S . U.

2». 7 . 27 7-
68 63
131-87 131
612 6

58 57 .5
41 41
III III 5

30̂ 5 315
134
103
87

133
102 '/.
87 .5
80 .25
144
133
39
13 .5
107
113V4
85
125
126 -,.
123 .5
84
9475
52
77
135 .5
55
117 .5
48 -12
84 -25
140
41 .25
130
43 .5
87 .75
73 .75
163 '/.
99 .5
55
57
119 .37
106 -5
46 .5
10 .5
177
114
68

_
110
95
62
112
108
84

80 .25
145
133 '/.
38 .87
13 .9
109 .5
113
85
128 ';,
130
124
8775
95
53
775
138 .5
53 -25
118
49
86
139
40 -5
131 -5
43 .5
37 -75
75
165 .5
99 .75
55
55
121. 12
107.87
46 .5
10 .25
174 .5
115
t>7 .5

110
96 -5 •
b4 .75
115
108 .5
82 -87

Ndl.
Nitritfabr .

7 . 7.
Kohle 129 129 ".

1462 15 .25
Steingut 129 -5 130
Wollt 122 121 .5

Nbg. Herlnl 70 -25 70 -25
vberbed.
Ob . Karo
C». Kots
vet . Stahl
Ohles Erb.
Opp . P .Z .
Orenstei»
Ostwerle
Panzer
Phönix Bg .
Pliönix Brk .
Pintfch
Piltler Wiz.
Prestow.
Preußengr.
Raig . Wg.
»ieichelt M.
ilth. Brannk

„ Elektro
„ Nassau
„ Stalilm .
„ Wests . K.

Nhenania ch.
Rlieydt El.
Niedeil-Oel
ütiedel I .D.
Nockftrol»
Roddergr.
Stomb . Hütte
ütofenth . P .
Rtttgersw,
Sachsen,» .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfurth
Eangerli .M.
Sarotti
Scheiden,.
Schering ch.
Schl.BergL .
Schi. Text.
Schneider H .
Schöll. Eit.
Schub . Salz .
Schncker« el ,
SchwelmEis.
Sieg -Töl .G .
Siem . Gl.
Siem .Halsle

64 64 .25
73 .5 7525
92 92 -62

34
130
90 .62
170 '/.
75
108 .5
76
95 .12
124 -5
93
93
52
71 -25
171 .5
117 '

1318
110
75 .25

2
141 '/.
87 -87
b6 .25
430
15 .25
80 75
98 .75
81 .25
140 '/.
105
160
102 '/.
151 '/*
34 -5
127 »/.
103 .5
45
52 .5
27 .5
141 '/.
121 ';.
131
37 .5
124
160 -5

34
131
91 -87
170 1/.
72
111
76
95 .75
124
92 .75
83
54
70 .25
174 »;.
117

133 -1.
110 ".
74 .12

2 .2
143 '/.
87 .5
67 .25
430
15 .25
84 .75
100
82 .12
142V .
105
156
103 .5
154
35 .5
127 »;,
111 .5
44

27
~

142
122 .37
131
38
124 '/.
163 .5

Stahl .Nöllc
Stakfurt ch.
Stett .Eham.

Bulla »
Swck u . Eo.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stotb . Zinl
Strals . S » .
Stnht Göll.
Stuttg . 3 .
Siidd . Im » .
Deckten» .
Thörl Oel
Tie « Köln
TranSradio
Tiill Flöha

26 . 7 . 27 . 7

48
~

25 47
~

66 65
43

_
42

_
119 '/. 1198
81 84
113 '/, 121 '/.
136 136

73 5̂ 7375

13 12 -87
68 69
97 75 98 -37
120 ", 120»/.
48 .25 43 -5

Union che»,. 67 .37 70
„ Diehl 53 53
„ Gießerei 46 .5 46 .5

Bar, . Pap .
Ber. Charl.

ch. Zeitz
„ Dt,Nittel
„ Glanz «.
,, Lute B.
„ all. Hall.
„ Bern . W .
» St . Z » » .

Vitt . Wte .
Bogel Tel.
Bogll . MS .
„ Tüll
„ Hasfner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelin
WernSh. Kg .
Weser A.G.
Weste « « .
W .D. Hamm
W .Eis.Dr.
W . Knpser
Wicking
Wilh Hütte
Witt. Gn«
Witt . Tics.
Wolf Atajch .

68 .5
108

8
140V.
265 .5
67 -75
64
45 5
139 '/.
66 .25
30
57 .75
37 .75
90 -5

69
103

8
142 '/.
269
67 .75
64 .25
44 .5
139 '/.
68 5
79 12
58
37 .75
91

145 145
72 .37 73 .8768 68
140 ',. 140
§3 8 25

110 110 .5
55 .5 57 -25
58 .75 60 5
103 .5 101
51 51

Zeitz Masch . 133 133
gellst . B. 69 .5 69 75
3 . Waldh. 150 150 »/.
Zimm. Wi . 29 -87 30 ;
Zwick .Masch . 45 42 5 1

Kolonial -Werte
2fl . 7 . 27 7 .

Dt. Ostasr. 171 174
Nen-Guinea — 446
Otavi 30 .75 30 37

Ereän ^un «
/ >i 11, Kurszettel
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Nachrichten aus dem Lande. I
) ! ( Durlach , 26 . Juli . Die Freiwillige Fe ^ rwehr Durlach ist als

'• SB. in das Vcreinsregister des hiesigen Amtsgerichts eingetragen
Vörden.

R . Bretten , 27. Juli . ( Verschiedenes . ) Dieser Tage zogen Herr
dnd Frau Rektor a . D . H e s s e n n u e r , die lange Jahre hier wohn -
>cn und manches Schulkind durchs Leben begleitet halten , nach Pforz -
heim , um dort den Lebensabend zu verbringen . — In der Ange -
wgenhcit der mitten im Bau steckengebliebenen Bahn st recke
Bretten — Kür n back wurde Bürgermeister S ch e m e n a u
dieser Tage von Finanzminister Dr . Köh ! er empfangen und hatte

ihm eine eingehende Ausspräche . In den nächsten Tagen findet
iine solche zwischen den Interessenten Württembergs und Badens in
Dittlingen statt . Es steht somit zu erwarten , das? das Unternehmen
»icht ganz zum Stillstand verurteilt ist.

— Plankstadt , 26 . Juli . (Bürgermeisterwahl .) Lei der Bürger -
?ieisterwahl in Heddesheim ( bei Weinheim ) wurde am Samstag
>M zweiten Wahlgnng Ratschreiber und Gemeinderechner August
hedderich von Planlstadt als Kompromiß - Kandidat der sozial -
demokratischen und der bürgerlichen Partei ( Landwirte ) zum Bür -
Sermeister von Heddesheim unter 47 Bewerbern gewählt .
L — Heidelberg , 27 . Juli . ( Leichenfund . ) Beim Kraftwerk
Echwabenheimer Hof ist die Leiche eines unbekannten Mädchens im
Alter von etwa zwanzig Jahren im Neckarkanal gefunden worden .
Bie To ! e war etwa 1,50 Meter groß , gut bekleidet und trug an der
linken Hand einen goldenen Ring mit roten Steinen . Das dunkle
baar 'ist kurz geschnitten .

( ! ) Tauberbischossheim , 27 . Juli . ( Totenehrung . ) Aus Anlas ?
ver 00. Wiederkehr des Gedenktages der blutigen Kämpfe zwischen
deutschen Stammesbrüdern bei Tauberbischofsheim und Hochhausen -
^Lerbach fanden am 24 . und 25. Juli im Taubergau an zahlreichen
^ rten Gedenkfeiern für die im Feldzug »ort 1806 Gestorbenen statt .
SIeichsteitig eine Ehrung dvr Veteranen aus den Kriegen 1866 und
1870/71 , so in Tauberbischossheim , Werbach , Hochhausen . Großriirder -
seld und Gerchsheim . Die Gedenkfeiern , an denen die Einwohner -
schaft regen Anteil nahm , wurden überall mit Gottesdiensten ein -
keleitet : an den für die Gefallenen errichteten Gedenksteinen wurden
Kränze niedergelegt .

g Guggenau , 27. Juli . Die Bürgerschule (6klassige Realanstalt )
hielt am Freitag ihr diesjähriges Spielfest auf dem geradezu ideal
geschaffenen Waldsportplatz des Vereins für Bewegungsspiele ab .
Neb«n prächtigen Freiübungen zeigten die Knaben unter der Lei -
>»ng des Hauptlehrers M o u z a r d

'
schöne Ball - und sonstige Spiele ,

kugen einen Dreikampf aus und maßen ihre Kräfte im Tauziehen .
Tie Mädchen unter Frl . Links Leitung bewiesen ihre sportliche
Gewährung in Lauf - und Ballspielen schönster Ausführung und
führten einen gediegenen Reigen auf . Die Beteiligung der Be -
Hörden und der Eltern war sehr groß . Der Leiter der Schule , Rektor
Dr . H u m p e r t . dankte am Schluß für die rege Beteiligung und
Iprach im Sinne aller , wenn er versicherte . daß mit der Pflege der
Leibesübungen in der Schule ein Stück sozialer , sittlicher und ästhe -
Uscher Erziehung geleistet werde .

rfc Rcttchen , 26. Juli . (Der Renchener Obstmarkt .) Am Samstag
»bend hielt der hiesige Obstbauverein eine außerordentliche
Versammlung im „Salinen " ab über die Einführung des Obst -
Marktes . Nach Begrüßung der in großer Zahl Erschienenen durch
den Vorsitzenden , Bäckermeister Karl Schmidt , machte Bürgermeister
Ferdinand Schmidt die Marktordnung über den nunmehr vom
Ministerium genehmigten „Renchener Obstmarkt " bekannt . Dieser
wird werktäglich vom 2 . August an nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr
»uf dem Marktplatz vor dem Rathaus abgehalten . Allgemeiner Bei -
fall lohnte Bahninspektor Brand st etter für seine interessanten
Mitteilungen über den starken Obstversand — Auflieferung und Be -
förderung — bei der hiesigen Bahnstation . Mit Dankesworten an
?ene , die sich um die Einführung des Obstmarktes so sehr bemüht
hatten , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

: : Urloffen ( Amt Offenburg ) . 27. Juli . (Fund .) Voim Pflü -

Yen eines Ackers fand hier der Landmann Friedrich Knosp zwei
10 Mark -Goldstücke aus den Jahren 1877 bezw . 1888 .

) ! ( Reichenbach (Amt Lahr ) . 27 . Juli . (Annahme des Gemeinde -
« oranschlags .) Der Bürgerausschuß genehmigte in längerer Sitzung
wit großer Mehrheit den Gemeindevoranschlag und damit eine Er -
höhung von 5 Pfennig , im ganzen somit 3S Pfennig Umlagen auf je
100 Reichsmark Steuerwert .

— Waldkirch , 27. Juli - ( Kreisdelegiertentag und Feuerwehrfest .)
Mit dem 60 jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Wald -
kirch war am Sonntag der Kreisdelegiertentag des Kreises IV der -
Kunden . Das Fest begann mit einer Ehrung der gefallenen und der -
porbcnen Kameraden auf dem neuen Friedhofe . Nach einem Fest -
bankett am Samstag abend wurde am Sonntag ein Festgottesdienst
abgehalten . Die KreisdelegiertensitzunH am Sonntag vormittag
leitete der Vorsitzende des IV . Feuerwehrkreises , Kaufmann Adler -
Freiburg . Von 60 dem Kreise IV (Freiburg ) angehörenden Feuer -
wehrkorps hatten 55 ihre Vertreter entsandt . Die nächste Sitzung
des Landesausschusses soll 1926 in Mosbach stattfinden , der nächste
Kreisdelegiertentag in Neustadt im Schwarzwald . . Bei dem Fest -
oft am Nachmittag hielt Bürgermeister E b e r l e die Festrede . Für
20 jährige Dienstzeit konnten 6 Mitglieder , für 25 jährige Dienstzeit
'b Mitglieder ausgezeichnet werden .

Freivurg , 26. Juli . Der Turnverein Zahn brachte gestern
abend g Uhr seinem langjährigen verdienten Vorsitzenden , dem
Optikevmeister Robert G a n g h o f e i , der demnächst Freiburg
verläßt und nach Paris übersiedelt , einen Fackelzug . Ganghofer war
Mitglied der demokratischen Fraktion des Vürgerausschusses und
Senoß in hiesigen Geschäftskreisen hohes Ansehen .

— Kaltenbach (A . Müllheim ) , 27. Juli . (Seinen Verletzungen
erlegen .) Bei einem Streit war hier der 21jährige Steinhauer Fritz
L ä r ch l aus Kirchenhausen (Bayern ) schwer verletzt worden . Im
Krankenhaus zu Kandern ist der junge Mann nun gestorben . Zwei
der am Streite Beteiligten befinden sich in Müllheim in Haft .

— Neustadt (Schwarzroald ) , 26. Juli . (Eröffnung der Bahn
Titisee —Seebrugg .) Der Eröffnungstermin für die Bahn Titisee -
Leebrugg ist auf den 1 . November d . Js . festgesetzt. Der erste Mor -

Mit öer Mereeöes-Mannschast in Spanien.
Der Große Preis der Tourenwagen.

San Sebastian , 23. Jnli .
Bon den bis zum Nennungsschluß eingelaufenen 52 Meldungen

für den Großen Preis von Guipüzcoa für Tourenwagen war schließ-
lich nur die bescheidene Schar von 16 Fahrzeugen übrig geblieben .
Das ist in erster Linie auf die unglückliche Formulierung der Aus
schreibungen zurückzuführen , nach denen infolge der gestaffelten Ba -
lastzumessungen und der geforderten Geschwindigkeiten alle Fahr -
zeuge von mehr als 3000 ccm Zylinderinhalt aussichtslos in das
Rennen gehen mußten . Die Fabrikanten der motorisch starken Fahr -
zeuge Frankreichs wie Italiens und Englands , u . a . die im ver -
gangenen Jahre siegreich gewesene Marke Ballot haben denn auch
als Protesterklärung aus den Start verzichtet , während Mercedes
unter allen Umständen seinen Verpflichtungen dem Königl . Auto -
mobilclub sowie dem spanischen Publikum gegenüber erfüllen wollte .

Die leichten Wagen waren naturgemäß in der Ueberzahl .
In der Klasse 750 bis 1100 ccm erschienen zwei Ehenard Walcker
mit der Mannschaft Manso und Leonhard , sowie ein senechal mit
dem gleichnamigen Konstrukteur als Fahrer , Ersatzmann Degoni .
Drei Jean Gras kamen aus Paris in einem solchen Zustande zur
Wage , daß ihre Zurückweisung unausbleiblich war ; sie hatten u . a .
an Stelle der Trittbretter dünne Brettchen , die man ohne weiteres
mit dem Fuß durchtreten konnte . Die Klasse der Fahrzeuge von
1100 bk "1500 ccm fiel aus . in der folgenden bis 2000 starteten drei
O .M mit den Fahrern Minoia -Morandi , Gebrüder Daneli sowie
Balestriro ohne Begleitmann , ferner zwei G . Jrat mit Rost -Ladhine
und Rossi - Derny , zwei T .A .M . , Fahrer Beaulieux - Gendron und
Heredia - Diaz . Die Kategorie der Wagen bis 3000 ccm wurde durch
einen einzigen Aries repräsentiert , dessen Hinterräder durch das
Karosserieblech überbaut waren . Zwei Peugeot mit Boillet - SerrS
und Rigal - Letailleur bewarben sich in der Klasse 3000 bis 5000 ccm ,
die stärksten Fahrzeuge waren die drei schneeweißen Mer -
cedes - Sechsliter in der Klasse über 5000 ccm , geführt von
Werner -Walb , Merz - Gärtner und Earacciola -Kühnle .

Man kann bei diesem Wettbewerb nicht von einem Rennen der
Tourenwagen sprechen , denn nur die Mercedes waren innen und
außen tatsächliche Reisewagen mit allen für diese erforderlichen Be -
auemlichkeiten und Abmessungen , wie besonders vom König von
Spanien in einer längeren Unterhaltung mit den Herren vom Auto -
mobilclub von Deutschland , dem Vizepräsidenten von Radowitz .
Konsul Fritsch und Herrn Zettritz anerkannt wurde . Die
Ehenard Walcker dagegen waren ausgesprochene Rennwagen mit
hochtourigen Vierzylindermotoren und einer zweisitzigen Karosserie ,
ein Gemisch von Hanomag und Panzerwagen . Der von Leonhard
gesteuerte Walcker hatte einen Eozette - Komprcssor , beide Fahrzeuge
drehten ' 6000 Touren , dies als Beweis dafür , daß hier von Touren -
wagen keine Rede sein konnte . Es folgte denn auch prompt e' N
Protest seitens der Marke O .M . Alle übrigen Fahrzeuge entsprachen
den Typen , die man bei deutschen Veranstaltungen als Sportwagen
bezeichnet ; die Mercedes hatte daher in dieser Gesellschaft nichts zu
suchen und man leate den anwesenden Direktoren , den Herren
Schippert und Dr . Porsche von vielen Seiten nahe , auch ihrer -
seits auf die Teilnahme zu verzichten , nachdem Proteste ehrlich den -
kender svanischer Sportleute bei der Rennleitung kein Gehör ge¬
sunden hatten .

Das Rennen selbst wickelte sich in der Weise ab . daß um 11
Uhr vormittags zunächst die schwächsten Fahrzeuae auf die lange
Reise geschickt wurden , es folgten 11,55 Uhr die Wagen der Klasse
1500—2000 ccm , in dieser die O .M . und G . Jrat . um 12.01 Uhr
Aries im Alleingang seiner Klasse (3000 ccm ) . die beiden Peugeot
um 12.15 Uhr (3000—5000 ccm ) und als letzte um 12 .30 Uhr die

Mercedes . Zu diesem Zeitpunkt hatten die Spitzenreiter bereits 10
Runden , d. h . 173 km hinter sich gebracht , die in zehneinhalbstündiger
Fahrt aufzuholen ein Ding der Unmöglichkeit war , zumal alle
Fahrzeuge in ihren Endgeschwindigkeiten ziemlich gleich waren . Die
Ehenard Walcker nahmen sofort die Führung und gaben diese in
den zwölf Stunden des Rennens niemals aus der Hand , sie waren
äußerst schnell und fuhren mit über 118 Etundenkilo -
meter auch die schnellste Runde aller Fahrzeuge .
Leonhard und der Spanier Manso de Zuniga lösten sich in Ab -
ständen von etwa 300 Kilometern ab und erledigten ihr Pensum
mit gleichem Schneid . In einem Rennen der Rennwagen
würde die Leistung der Maschinen und der beiden Fahrer über alles
Lob erhaben sein , hier gaben sie lediglich ein schiefes Bild von der
auf dem Papier stehenden Tourenwagen - Konkurrenz . In den übrigen
Klassen bewegten sich die Stundendurchschnitte zwischen 08 und 108
Kilometer , die O .M . und Jrat traten durch ihre Schnelligkeit her -
vor , aber auch der kleine Senechal hielt sich brav gegen seine engeren
Konkurrenten , die beiden Walcker . Die Mercedes erfreuten dura »
die absolute Gleichmäßigkeit ihrer drei Fahrzeuge während sämtlicher
62 Runden , d . h . 1073,5 km . die sie zurücklegten . Sie führten einen
Kamvf mehr gegen die Tücken der Pneus als gegen das Wagenfeid .
das sie bei einer noch längeren als zwölfstündigen Gesamtfahrt mit
Sicherheit geholt hätten . Die Pneusschäden an allen drei Mercedes -
wagen waren verheerend und drückten den höchsten »ztundendurSi -
schnitt der Mercedes auf 101 km . die schnellste, von Gärtner o.efah -
rene Runde war 116. km . Die Unzulänglichkeit der Pneus wurde
zum Teil auf das nicht abgelagerte , d . h . zu frische Reifenmaterial
zurückgeführt , aber auch durch den während des Rennens — leider
zu spät — vorgenommenen Wechsel im Reifenfabrikat konnte das
verlorene Terrain nicht mehr völlig zurückerobert werden .

Bis zur 5>älfte des Rennens hatten die Walcker über 600 km
zurückgelegt , hier war der Aries bereits ausgeschieden , ihm folgte
bald darauf der eine T .A .M . wegen Benünrohrbruchs , der zweite
Wagen dieser in Deutschland unbekannten Marke hinkte mit weitem
Abstände hinter dem ?? elde . Alle übrigen Wagen gingen mit cr -

staunlicher Zuverlässigkeit über die Bahn , ein Beweis für die An -
svrüche . die man heute an einen wirklich guten Wagen stellen darf .
Sehr bedauert wurde der Sturz Danelis auf O .M . vor Toresschluß
durch den der Fahrer zwar nur leicht verletzt , der Wagen iedoch
an.ßer Gefecht gelebt wurde . Die Gebrüder Daneli erfreuen fMi >n
Rennkreiien durch ihre kürzliche Sechstagefahrt auf der Monznbahn
orößter Achtung , bei der sie 15 000 km gemeinsam abfuhren und 36
Weltrekorde schufen.

Um 8 .25 Uhr beendete der Walcker Leonhards mit Man .so am
Steuer die vorgeschriebenen 1000 Kilometer Mindestleistung . der
Wagen benötigte hierzu 9 Stunden 25 Minuten , gesolg ^ von seinem
Stnllgesährten . mährend der Senechal der gleichen Klasse zu diesem
Zeitpunkt 9 Runden zurücklag , in der Zweiliterklasse war der O .M .
mit Balestriro führend , beide Peugeot fuhren in einem Abstand von
10 Runden bei einer Startdifferenz von 1 Stunde 15 Minnlen , die
Mercedes trennten 12 Runden vom Ersten , nachdem sie 1 % Stunden
später als dieser in das Rennen geschickt waren .

Von 9 Ubr ab rasten die leuchtenden Scheinwerferaugen über
das in tieser Finsternis liegende , schwarze Band der Lasartestrecke .
für die Zuschauer ein Bild höchster Spannung , wenn seck' s oder mehr
Fahrzeuge , einer Feuerschlange gleich , die Tribünen passierten . Um
11 Uhr nacbts war das Rennen beendet . Klassensieger blieben Leon -
hard auf Ehenard Walcker mit 1263,9 km . Minoia auf O .M . mit
1125,4 km und Mer .̂ - Gärtner auf Mercedes mit 1073,5
km . Das endgültige Resultat kann erst nach Erledigung des vor -
liegenden Protestes sowie nach der umständlichen ??ormelberechnung
bekannt gegeben werden . Wilhelm Kirchner .

BB
genzug und der letzte Abendzug wird nicht ab und bis Titisee , son-
dern ab und bis Neustadt geführt werden .

= Furtwangen , 27 . Juli . (Rückgang der Ermerbslosenzisser .)
Die Zahl der Erwerbslosen in der Stadtgemeinde Furtwangen ist
gegenüber dem Stand am 11 . Juli (524 Hauptunterstützungsempsän -
ger und 307 Zuschlagsempfänger ) nach dem Stand vom 15 . Juli d . I .
(497 Hauptunterstützungsempfänger und 316 Zuschlagsempfänger ) zu-
rückgegangen .

Psullendorf . 27 . Juli . (Auf einer Ferientour verünglucki . —
Mit dem Rad « zu Tode gestürzt .) In der Nacht zum Samstag ver -

unglückte auf der alten Straße zum Schönbrunnerhof der 19 Jahre
alte Gymnasiast Eduard Häusler aus Halle a . d . Saale , der sich
mit einem Mitschüler auf einer Ferienradtour befand . Er verlor

auf der abschüssigen Straße die Herrschaft über das Rad und stürzte
so heftig gegen einen Baumstamm , daß er einen Schädelbruch
erlitt . Er wurde ins Krankenhaus nach Psullendorf gebracht , wo sich
die Verletzung als schwer, aber nicht lebensgefährlich herausstellte .
Kurze Zeit nach diesem Unfall stürzte der Landwirt Taver S ch n o p p
von hier an der Dorfstraße in Denkingen mit seinem Rade . Er
erlitt so schwere Verletzungen , daß er im Verlause des Samstag
starb . Schnapp stand im 38 . Lebensjahre und war Vater von vier
kleinen Kindern .

— Bodman , 27. Juli . (Ertrunken .) Als am Sonntag nach-

mittag der 14 Jahre alte Sohn Wilhelm des Fabrikarbeiters Joseph
Kuppel auf einem Steg angelte , gab ein abgebrochenes Geländer -

stück, an dem sich der Knabe hielt , nach und der Knabe fiel in den
See . Ein junger Mann , der sich sofort ins Wasser stürzte , um dem
Ertrinkenden Hilfe zu bringen , konnte die Unglücksfalle nicht mehr
rechtzeitig erreichen . Erst nach einer halben Stunde war es mög -

lich, die Leiche des Knaben aus etwa 4 Meter Tiefe zu bergen .
= Konstanz , 27. Juli . (Zum Bootsunglück auf dem Bodensee . )

Der Bootsführer Franz B e ck-Reichenau , der das Bootsunglück auf
dem Untersee verschuldet hat , ist nun von der Gendarmerie Steckborn
nach Konstanz ins Untersuchungsgefängnis eingelie -

fert worden . Er wird sich vor dem hiesigen Schwurgericht wegen
fahrlässiger Tötung zu verantworten haben .

GerichtszeZtunq .
= Mannheim , 26. Juli . (Falschmünzer .) Nach einer Warnung

in den Zeitungen vor gefälschten Fünf -Rentenmarkscheinen wurde , wie
seinerzeit berichtet , von der Gendarmerie in Schwetzingen ein junger
Schlosser Jakob Kohl aus Ludwigshafen am 17. Mai bei der Aus
gäbe falscher Scheine verhaftet . Schon vorher hatte er in Leipzig ,
Berlin , Erfurt , Ludwigshafen , Frankenthal und Mannheim mit Er -
folg falsche Scheine abgesetzt . Das Mannheimer Schöffengericht ver -
urteilte ihn unter Ausschluß der Oesfentlichkeit zulJahrZMo -
naten Gefängnis .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lustdruck
in

Meeres»
Niveau

Tempe¬ Gestrige Niedrigst«
Stationen ratur

C° Höchst¬
wärme

Temper
nachts

Wetter

Wertheiiu . . . . 13 33 11 Regen
Königstuhl . . . 761 .7 10 16 10 Nebelreitzen
Karlsruhe . . . 761 .0 13 23 12 Regen
Baden -Baden . 760 .7 13 23 11 Regen
Badenweiler . . — «
Villingen . . . 761 .0 5 13 30 10 bedeckt
St . Blasten . .
Höchenschwand .

13 18 11 bewölkt

Feldberger Hof . . . . 688 .0* 7 10 7 Gewitter
Allgemeine Witternugsiiberlicht . In Baden war es gestern zeitireise

heiter , strichweise fiel Regen . Im Laufe der Nacht überschritt die gestern
gemeldete Kaltlultsront unser Land und führte »u beträchtlichem Sinken
der Temperaturen , die durchschnittlich nur IV—18 Grad betragen . Heute
morgen regnet eS in Nord - und Mittelbaden unter dem Einfluh eines
über Süddeutschland zurückgebliebenen Tiefdruckrestes und der durch den
Kaltlufteinbruch begünstigten Wolkenbildung . Südbaden (FeldberS ) bat
Gewitter mit Hagel .

Die allgemeine kühle Nordwestftrömung läkt bei uns trotz Annäherung
eines Hochdruckgebietes von Westen nur zeitweise Aushellungen erwarten .

Wetterauslichten für Mittwoch , de» 28. Juli . Nur zeitweise heiter ,
für die Jahreszeit kühl Noch immer vereinzelte Regenschauer (stellenweise
mit .. Gewitter ) . Erst später Besserun « möglich .

Wasserstand des RheinS :
Waldshut , 27 . Juli , morgens 6 Uhr : 392 Ztm . , gest . — Ztm .
Schnstertusel . 27 . Juli , morgens 6 Uhr : 287 Ztm . , gef . 8 Ztm .
Sehl , 27 . Juli , morgens 6 Uhr : 881 Ztm . , gef . 4 Ztm .
Maxau , 27. Juli , morgens 6 Uhr : 589 Ztm ., gef . 5 Ztm .
Mannheim , 27. Juli , morgens 6 Uhr : 514 Ztm .. gef . 18 Ztm

Ausverkauf !
Staunend billig

wegen " «3E3

Umbau
Elektrische

Beleachtnngsgegenstände
aller Art :

Hochfeine Seidenampeln , Zimmerkronen ,
Stehlampen , Drahtgestelle . Bügeleisen ,
Heizkörper , Motoren , Installationsma¬

terial , Radiozubehör und dergl .

Josef Singer
— Büro Elektrischer Anlagen —

Karlsruhe , Kurvenstr . 25, Tele ! . 3388 .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der
Qraekerel Ferd . Thiergarten .

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk . 1 . 10
50 2 . 00
60 2 . 60
70 3 . 40

-- Alle Formen gleiche Pr . la Japan -
Seide 4.80 Mk , Ia Seiden - Batist 1.60 Mk . , sowie sämil
Besatjart ., wie Seidenfrans . , Schnüre , Rüschen , Wickel
band u. fertige Schirme billig :. 11845

Chr . Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr . 20.

Schönheitsfehler !
Umsonst gebe ich Auskunft , wie man auf ein -

fache Weise selbst beseitigen kann : Pickel . Mit -
esser. Sommersprossen , Nasenröte , rauhe borkige
Haut . Warzen . Leberflecke . Muttermale , Täto -
wierungen . Kohlenslecke . dürftiges , glanzloses
Haar . Haarausfall . Kopfschuvven . graue Haare ,
fettiges Haar , Damenbart . lästige Haare auf den
Armen und in den Achselhöhlen , schwache Büste
szurückaebliebene und erschlaffte ) , Kuh - . Hand -
und Achsclschwcitz. schlösse Körperhaltung , un -
schöne Nasenform sStumps - , Stülp - . Kolbennase
usw . ) . Gesichtsfalten lStirnrunzeln . Krahenfütze
usw .) , schwache Augenbrauen und Wimpern , ab-
stehende Ohren , sowie alle andern Schönheitsfeh -
ler . Bitte genau angeben , um welchen Kehler
es sich handelt und der Anfrage Rückporto beifü -
aen . Antwort erfolgt diskret in geschlossenem
Briefe . Frau Ida Steiniger i« Leipzig 8 8/74,
Bornaische S trotze 41.

Saubere , tlicht. Wasch»
srau sucht noch

Kundenljäuse -

Angebote u . Nr . O42V4
t-a» dt« Badische Preise.

Junge Frau
empfiehlt stch im Weift -
nähen und Kleiderma -
d,cn . Angebote u. Nr .
34259 an die Badischc
Presse erbet«».

i
Gold Cream

itt- Cr

X

Scharfe Seeluft
greift die Gesichtshaut an. Die elegante Frau
sieht sich deshalb vor und führt auf und an
der See die zwei unentbehrlichen "4711
Cremes stets mit sich :

"4711 " Cold Cream
zum Schutz und zur Pflege der zarten Haut
und "4711 " Matt-Creme zur stumpfschimmern¬
den Abtönung des Teints für die Gesell -

schaftsstunden .

th , jd* «* <w gm. I» k. "tar (HsfkMmMc ).

b Topfen and Tab»
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Nachruf.
Durch das Abscheiden des

Herrn Major a. D .

OTTO BAH LS
sind auch wir in Trauer versetzt worden . Der Verblichene gehörte
seit Bestehen unserer Gesellschaft der Direktion an und trat später
in den Aufsichtsrat über , dem er über 25 Jahre seine Kräfte widmete .

Mit Hingabe und Treue hat der Verblichene seine reichen
Oeistesgaben jederzeit in den Dienst unserer Gesellschaft gestellt
und so an sejfaera Teil mit zum Aufstieg und zur Förderung unseres
Unternehmens beigetragen .

Wir werden dem Entschlafenen , der uns auch infolge seiner
menschlich schönen Eigenschaften ein lieb « r Freund war , stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 27. Juli 1926.

Aufsichtsrat u . Direktion

der Sinner A.-G -

Statt besonderer Anzeige .

Gott der Herr hat meinen innigst-
geliebten, treuen Lebensgefährten ,
unseren unermüdlich sorgenden ,lieben Vater, Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Herrn

Franz Link
GroBherzogl . Kammerdiener

unerwartet rasch aus einem arbeits¬
reichen Leben , im Alter von 76Jahren
zu sich in die ewige Heimat ab¬
gerufen .

FREIBURG i . Br. . 24 . Juli 1926.
SdiwarzwaldstraSe 105.

In tiefem Schmerz :
Mathilde Link , geb . Thoma
Familie Adolf Link
Familie Herrn . Frey .

Die Besetzung hat am 26 . Juli
stattgefunden . (2889a

Handelshochschule
Nürnberg

Hochschule für Wirtschafts - und
Sozialwissenschaften .

>

Das Vorlesungsverzeichnis für das

Wintersemester1926/27
ist erschienen und gegen Einsendung von
30 Pfg . durch das Sekretariat der Hochschule
Nürnberg , Flndelgaaae 7, zu beziehen .

A2014

Schicksalswende!
Kill Weckruf an iille angeheilten Beiukmken !

SN Jahre habe ich an meinen Beinen gebellt .
ih " ^12 Sturen habe

bell «
Allers (72
schreibt Sr <
wieder arbeitsfähig , berichtet
ichreibüche Freude und neuen

„ , , , Ich verkocht , keiner konnte mir
mein Bein heilen , nur Sie allein ! Trotz meines
Alters (72 J . i ist mein Kuß wieder gut geheilt ,schreibt Krau Reim . Nach lSjährigeu Mißerfolgen

Tita « H. B . Unbe »
ebensmut löste die

Briese ihr Leiden als unabwendbare » Schicksal an »
iahen , sanden Hilfe durch Selbstbehandlnng nachder Doltrah - Mctdode .
. . . Lassen Sie sich unlere GratiS -Brosckiire
Eicken . Gleich wichtig bot den ersten Anzeichen
beginnender Reinleiden , nämlich Gefühl der
ivtüdlgkeit und Schwere in den Beinen . Anschwel -
len der Beine im Lauke des Tage », eigenartige
»tedende und stechende Schmerzen in den Muskelnund Gelenken , wie bei » oll ansaebildete «« ra « pfadern « nd deren » olaen (Aderknoten .Entzündung , Geschwüre , offene Beine . Geschwulst !,bei trockener und nasser siechte , Salzsluh . Gicht .Rheuma , Ischias und sonstigen Ha « t- « . Bein -
leiden , schreiben Sie an A20U5
vr . Ernst Slrah ! s . m . b . s .. Kamburg 1 M180,— Besenbinderhof 23 —
»»

«Doslrah" hilft dem kranken Bein !

AesleckeLMeWeiser,
Deren. Rasier-

_ melier
S.V hÄ ! i

emvttehlt in grober Auswabl 1504S*
_ ff ® r ' Hum me | i it
Stablwarenaesckakt Raftermefierbohischieiserei .

Linoleum !
Scofte » « « wähl ! Billige Preise !

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 25.
ScxUaeatfecU wird üderoommea . 12707

Schrelw « .« !
» eU «* ,SBolMtr .6# . SBi383
Herren - u . Damenwäsche
wird zum waschen , bü>
geln u. ausbessern ange -
nommen . Adresse zu er-
fragen u . Nr . N4ÄS in
der Badischen Presse .

Verfette
Schneiderin

emvfiehlt fich in und
außer dem Haufe , für
elegante Damenbenei -

dische Presse .
Junge Frau nimmt

noch Arbeit im

Wasch, n. Putz.
an. Gell . Angebote unt .
Nr . 104236 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Trockenes Brennholz
ofcnfcitig . 20 cm Länge ,
meist Buchen , auch et« .
Tannen u . Forlen , frei
vorS Hau » KarlSrnbe .
der Zentner 1,70 JL hat
lauft ), abzugeben : Joses
Schorvp , Holzschuhsadrik
u . Sägewerk , DurmerS -
hei« . Baden . 179<a

iJ

Pferd ,
geeignet für Landwirt¬
schaft. mittl . Schlag . 10
ilahre alt . zu verkaufen .
Philipp Lust, « ohcinvrt .
terSdach <Tel . 21» . Dur -
lach) . » 1809

Starker Pony
Slähria , gut . Läufer , zu
verkaufen . svurlach -Mie ,
Hauptftr . 118 , N . . lls .

B127S

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
Büromöbel m
spottbillig au Verlans .
Koff , Waldstr. 6.

Gelegenheitskauf.
Gebrauchte S-teilige

Damen - Friseur -
Einrichtung

mit sämtlichem Zubehör
bat abzugeben 2874a

9 . Wilhelm . Lab ».
Katserftratze S.

Billige
Schlafzimmer .

1. 2 weihe Bett . m. Rost ,
2tilr . Schrank , SBoschfom

mode m. Spieg . , 2 Nacht-
tische, zus. 270 M.
2. 2 nutzb. pol . Betten ^
Waschkommode m. weitz
Marmor u . Spiegelauf ,
sah , 2 Nachttische m.
weiß . Marmor , 2tflr .
Spiegelschrank 540 M .
3. 2 eich. Betten , Wasch,
komm. m. weiß . Mann ,
u. Spiegelaufs ., 2 Nacht,
tische m . weiß . Marm . ,
gro " ' m
erst W>
b . Walter . Lndw . -Wil
helmstr. ». Lad . B1S7 »

Stell . Spicaelschr . .
Arb . . zus. 750 .* .

Schlafzimmer
in ar . NuSwabl n . vr .
Qualitäten mit 1.60,1 .80
und 2 m ar . Svteael -
schränken werden »u
staunend billig . Preisen
abgegeben . Teilzahlung

nach Uebereinkunst .
Möbelhaus Seiter ,

Walbstraii « 7 . 1S0SS

in nur »uter Qualität
moderne Form

außergewöhnlich
billig bei 14798

Heinrich Karrer,
Philippstraase 10

Kein Laden .
GUnstige Eeleg - nbeii !

1 mal ». Schlafzimmer , 1
Klubsessel , echt . Rindl . .
Klubsessel , echt . Rindl .,2 weifte Metallbetten , >e
1 Paar Matrad . u. Pa -
tewriste , alles neu , n.
Ia Qual . , sehr billig zu
verkf. : Lauterbergstr . Iß,
part . , lks ., d . Bahnhof .
18658 Qualitäts -

let !
Verkaufe einige eichene
Schlas - u . Speisezimmer

in!
Nur Miihlburn , Lamey-
»traBe 51 , E . Schweiber .
Spezialität eich. Möbel .

Vertiko !
HM. « l vkf. « mallenstr .
Nr .

•1364

Reinwollene

Kammgarnsfofle

per Meter

Geipheimer « Elende
15178

SchSne « , Hartholz -

Tisch
m. 4 Rohrstühlen billig
zu verkauf. : Lachnerstr.
Nr . 17. TV ., US. 501803

Wirtschaf tsherd
2x0,92 m . Weib email ,
liert , mit angebautem
Wärmeschrank, sehr gut
erhalten , preiswert im
Auftrag zu verlausen .

iKuvs,raste Nr . 46.im Hof . 15188

Waschkessel
mit Feuerungen , billig
i« verkf. Qtartenfti . 10,
dos. Ph . Srmti .

Jch schmecke gut
mache satt

und bin nicht teuer
Sachs Teller feiner Suppe in den Sorten : '
Erbs fein , Erbs mit Speck . Crbs mit Reis .
Blumenkohl , Spargel , 6r0nkern,T omaten ,
Pilz. Ochsenschwanz . Krebs , Teigwaren
ergebe ich, nur20Min . inWasser gekocht
ohne alte Zutaten , denn diese vereinige
ich alle In mir. Jeder Kaufmann hat mich ,

T&hoVi
Suppen in Wurstform

Salon
(Mahagoni , 18
wottbillig zu verkaufen .
Zäbrtngerstr . ö»a . H ,

ffiüjifttse Gelegenheit !
Erst« . Speisezimmer

mit Vitrine , engl . Stil ,
neu . schwere AuSsührg . ,
autzeraewöhnl . billig »u
verkauf. Bequeme Teil -
Zahlung . Lauterbergstr .
Nr . 16, part . , lkS . beim
Bahnhof . B1261

8pei8L?Mmer
Qualitätsware , verkauft
sehr preiswert . 1-1630
Schreinerei Rastätter ,

ZI W -"-ndstraste ZI.
Eitra Anfertigung aller
Möbel nach Wunsch.

Herrenzimmer
vlämisch . Grammophon .
2 Eiudiinstapvaraie . 2
Zinkwannen , Allriger
Schrank ( Tannen ) , son-
stige HauSbaltSgegen -
stände wie Geschirr usw .
Zu ersr . uni . Nr . 381222
w der Badischen Presse .

Schlafzimmer m . w .
Marm . u. Rotzhaar .-Ma -

lrav . , Est»immer , dunkel
eichen, gut erh . , billig zu
verkaufen . B1 « S

Sofienft ». 144. part .

Kitchen schrank

Gut « hatten «

Eisschrank
mittelgroß , »u verkauf. :
Weber . Zirkel 14. » 1253

SchSner gut ervaltaner
Eisschrank . Ve «schrank
m . Gläsern , Waschman -
gel . Meck -Einkochavvarai
zu verkauf. Körnerstr . S.
2. St . links . 831842

Gaskocher
2x8 Loch. dtll. ab, »

« , tSF *
89640

Vaillant -
Gasbadeofen

bester Zustand , gegent0
Beftchtta.
nittaaS .

15164

bar . Marlmilianj
zu verkaufen . B
K—11 Uhr vormii

» edrauchte,
Konzert-Flügel

zu verkaufen . Angebot »
unter Nr . O4SSS an die
Babische Presse .

Sprechapparake
außxrordentl . dtll . det
W. « alter , » alferftr . 14.

15170

WohlmuthapParat 60 M,Lanm .TenniSschlitg .20
3 starke Sofa 18 u . 9 M ,
schon . , Höcht». Bett m.
Rost SS JHJ II. Wasch,
kommode 15 M . elntllr .
Schrank 15 M , Smoking -
Anzug 45 M , Tische 5u .
8 M , Stahle 1.50 M.
H. Sonntag , Belsort -
ftraste 1». B1360

5 Schreinerei -
Leimöfen

mit entsprechenden Roi
ren . Ebenso Zinkenfra »
Apparat , Hobelmefser -
Schleifmaschine , 2 Re >
gale ». Wandbretter, « »
» «erpresse. Schreibmasch .,evtl . au<b Taus » .

Dnrlacher -Allee
'

58.

Aierr. Sandmgen
bill . zu verlaus . B1848

naartenstrabe 84 . Sof >
Billiges
Zweisiher.Auko

bekannte Marke , neu de-
Mft und versteuert , flot -
ter SSnger , fast neu ,
besonder , nmftande hol-
oer um 650 jK jn ver¬
kaufen . Probefahrt je¬
derzeit gratis . 2894a

Hetnr . HinnnelSvach .
Tonaiicfchingen .

Leicht-
Motorrad

« 4 PS . steuer- * . fvh
terfcheittftei und

neues Fahrrad
Syr günstig zu verkauf,

» zusehen bei I . « uvv .~ 14a . 15084

W
^

verftenert Vi»
zuni 1V27 , in tadellosem

« stände , verkaust
selmann . Steiianselmann ,

8. Stock .
nst. 14.
B1888

Motorrad
(engl .) , Mattlchleft Sport
MO ccm ) , fast neu , 1500
km gesahr . , 5 Seif
nng , verkauft Bnl «
Hauptstr . 16. Guter !
Fahrrad wird auch mtt
in

Zahlung genommen .

NSA .
Modell 25 . « PS . , weil
zu schwer, geg . reichten «
zu vertauschen evtl . bill .
zu verkaufen . 15182

Schuhmacherei TOrtjftt,« artftr . 20.

Fahrräder
; 75 jK an . 2ig . Gar . ,
icnfoiung . Wer diese

nnonee mitbringt , er9% Rabatt . feil . .
Sri im, Schühenstr . 40,Laden .

■Wn3 dehcfß.

jiMhkm jungieießs günJn

Wirksame Werbedrucke in Oüu^druck

kann mau » « zeigen zwGriginalpreiseo
für Sie „ oaSijche presse " aufgeben l

Jn Karlsru he : eoil *
Ä ,

ft?f ' Ue

sowie in sZmtlich«» Stadtfiliale »
serner in
Wilb . Nntz," schüft, Eck-

Acker» : . . ^Gel-t . . .
Eisenbahnstr .

Baden -Badeu : Otto Hanstein , gremer «» !
bergstr . S7. Tel . 1SS8, n .
ZiaarrmliauS Rnvvert . |
GernSbacherstr . 12.

Brette » : Wirb . Günzer , Papier » \
u . SchreibwarengelSäft .
Äeitzhofer » r. »7.

Bruchsal : Otto Gras . Zigarren - !
aeschäft. Kaiserstr . 48.

Dnrlack : Karl Hetz . Zigarren - \
geschäft. Hauptstr . 80.

I Gaggena » (Baden ) : Hermann Becker.
Hauptftratze 70.

Sebl a. Rh . : Kurt Ktssel , Jobann - Ger - \
berstratze 15.

Lahr :

Offenbnrg :

Karl Sackler . Maschtn .-
Strickerei , Scölosserftr . 20
I . Trube 's Buchhandlg ..
Hauptftratze TL

Wocstciw : I . Ballweg . Zettuna »- 1
kioSk. westliche Karl -
Friedrichstr . 58.

Rastatt : Otto Pslaum . fttgar » I
Geschäft . Postfiratze 10.

Singe « a . H . : Karl Weih , Zigarr .» !
Geichäst Heganerst . 27a. !

Starkes Herr .-Rad . 83
M, Damenrad , w . neu .
65 M, zu verkf. 15119
Schilyenftrafte 56, 2 . St .

Herrenfahrrad , 18 M .
zu verkaufen 8) 1366

Degenseldstr 8, Z«b .
Wenig gesahr , Dame »
« d vrciSw . los .r« >. . .

Ai»j«I.
. . . . . . zu verk.

ähringerstr . 47.
lädt . Milchamt .
B1849

Gebrauchter 231283

Tennisschläger
billig zu verkauf . : 0te -
sanienstr . 60.

Kinderwagen
gut erhalten , billla ab
zugebe » . B1367
Zatiringerstr . 4S, Laben .

Gut erb . Cutaway m .
Hose, billig zu verkauf
Anzus . von Ml Uhr .
Leopoldstr . 2 . 5. Stock.
linkS. ® 185fi
Zu verkauf . : 2 Cover

eoat -Ueberzieher (schlf. i ,60 M . 1 ßi . « inderwag
(Peddigrohr ) . 40 M . 1
61. Sitzkiege Wagen, 12
Jl . LelNngs, ^ 14, XI

Holzdreherei
51 eingerichtet , mit elektrischen «

«trieb , grotze Werkstätte , in best .« t verkaufen . - Angebote unter
Nr . 1488S an die „Bad . Presse " erdeten .

EinfamilienhauSt
schöner

"'
fre

'
icr

^
Lagc (®

'
tt<6erffr .j dei

"
kleiner

Anzahlung in verkaufe » NäbereS
Baugeschäft Wilhelm Slober ,

MüPDttrrcritr . 13 Telefon 87 .
11604

liefert

9eid. l3})iergarlen- ■ Karlsruhe

mit 1M76

Peka Seitenwagen
Vierganggetriebe, neuestes Modell , wenig ge¬
braucht, für Mk . 930 .— abzugeben.

1 Mars -Motorrad
Vierganggetriebe, neue:
braucht, für Mk . M5

1 N. S. U.'Viersitzer 5 | 15 PS.
mit elektr. Licht u Anlasser, lünfach bereift
in tadellosem Zustande zu Mk . 2600 . —•

Automobilhaus Peter Eberhardt ,
Karlsruhe , Amal enptr 57. Telefon 723/24 .

Wegen Räumung werden schöne

Lagerfüsser
billigst abgegeben . Zu erfrag , bei

Fa . Vetler & Grimm,
Zirkel 25 « . 15172
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Millionär ohne Geld .
Der Roman einer Welke.

Von
C . Phillips Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m. d. H . Berlin .)
"
(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Bliß zögerte . Es war etwa halb zwei Uhr nachmittags , wo er
früher in einem der vornehmsten Restaurants üppig zu dinieren
pflegte . „Wenn Sie mir einen Schilling Vorschuh aus meine Pro -
Vision gönnen , damit ich Mittag essen kann , so will ich es noch ein -
inal versuchen .

"

„Ich möchte aufrichtig mit Ihnen sein , junger Mann . Hier
iaben Sie Ihren Schilling ! Aber Sie müssen mir bis Samstag ein
paar Aufträge hereinbringen . Es sind die Löhne zu zahlen und die
Lcderrechnung .

"

„Ich will mir alle Mühe geben . Aber bedenken Sie , dag ich keine
Erfahrungen habe ."

„Brauchen Sie auch nicht ! Sie haben jetzt die niedrigsten Preise ,
und ich will bare Bezahlung minus fünf Prozent Kassakonto . Wenn
Cie bereit sind , so kommen Sie mit mir essen!"

Blih saß seinem Dienstgeber gegenüber in einem primitiven
Cpcisehaus der Nachbarschaft . Die Tische bestanden aus losen Bret -
tern , die über Gestelle gelegt waren . Das Menu war auf eine
Schiefertafel geschrieben , die von Hand zu Hand ging . Und doch
taten alle diese Umstände seinem Appetit keinen Abbruch , ebensowenig
wie die nicht vorhandenen Manieren der übrigen Gäste . Er ah Irish
Ctew und trank abgestandenes Bier dazu — ein Getränk , das er
Noch vor kurzer Zeit für Gift erklärt haben würde . Als er fertig
war . drehte er sich aus einem Tabakrest eine Zigarette und nahm
leine Tasche.

„Ich werde sehen , was sich machen läßt "
, versprach et .

„Biel Glück ! " rief ihm Mr . Morgan nach.
Bliß verbrachte einen Nachmittag , bei dessen Erinnerung er in

späteren Seiten noch schauderte . Er war gezwungen , in zugigen
Gängen zu warten , und wurde von hastenden Arbeitern hin - und
hergestoßen . Er mußte sich Unhöslichkeiten gefallen lassen von Leuten ,
für die es nach seiner Meinung einfach keine Bezeichnung gab . Nichts -
destoweniger war er herzlich froh , als ihm ein kleiner Geschäftsmann ,
Nach einem heftigen Kampf , den Preis herabzudrücken , einen Auftrag
Ichrieb. Er buchte noch ein paar weitere Erfolge und fand seinen
Dienstgeber sehr erfreut über das Geleistete .

Bliß berichtete ihm von den Schwierigkeiten , denen er begegnet
war . „Die Leute können meist nicht barzahlen . Diese Bedingung
chreckt viele vom Kauf ab .

"

Morgan schüttelte seufzend den Kopf . „Mein ganzes Vermögen
steckt in der verfluchten Maschine , und ich schulde noch Geld darauf .
Fch muß auch Geld für die Löhne übrighaben , und wenn Sie mir
Nicht jeden Tag solche Aufträge bringen wie heute , dann kann ich
Wich nicht lange über Wasser halten . Bis jetzt hat sich noch keiner
lo gut bewährt wie Sie . Darauf wollen wir eins trinken !"

Fast vier Monate hielt es Bliß bei seiner Tätigkeit aus , die
ihm im Anfang so unmöglich erschienen war . Morgens und nach»
Mittags trabte er mit der kleinen schwarzen Tasche auf seiner tag¬

lichen Runde durch die Straßen des Ostviertels von London . Sein
Mittagsmahl nahm er an allen möglichen Orten ein und in sehr
verschiedener Gesellschaft . Er verdiente ungefähr 30 Schilling die
Woche, aber fast die Hälfte davon hatte er trotz ihres Widerspruchs
Frances geliehen , die abermals ohne Stelle war , seitdem das
Mädchen , das sie ersetzt hatte , wieder gesund geworden .

Jeden Abend um sechs Uhr kehrte er in die kleine Fabrik in
Finsbury zurück, um Bericht zu erstatten , und jedesmal , ob er nun
Erfolge aufzuweisen hatte oder nicht , führte ihn Morgan in das
benachbarte Gasthaus und zahlte ihm ein Glas Bier . Es war seit -
sam , wie Bliß sich noch vor Beendigung seiner täglichen Tour schon
auf den Augenblick freute , wo sein Chef den Hut nehmen und mit
dem Daumen freundlich auf die Tür weisen würde . Er fühlte fast
Freundschaft für diesen großen , ungewaschenen Mann , der den ganzen
Tag über in einem finsteren Keller schuftete , aus seiner kleinen
Maschine zweimal so viel herausschlug , als irgendein bezahlter
Arbeiter fertiggebracht hätte , und einen grimmigen Kampf gegen
die Unzulänglichkeit seines Kapitals führte .

„Wir werden uns schon durchbringen , junger Mann "
, sagte er

oft , wenn sie die Gläser erhoben . „Sie sind der beste Verkäufer , den
ich je gehabt habe , und wenn ich nur ein bißchen Kredit geben
könnte , so bekämen wir Oberwasser . Auf Ihr Wohl !"

Eines Abends jedoch blieb Bliß , als er die Tür des Büros
öffnete , erstaunt auf der Schwelle stehen . Sein Dienstgeber , wie ge-
wöhnlich ohne Kragen und Rock , lehnte vornübergebeugt auf dem
abgenutzten Pult . Neben ihm stand eine Frau in mittleren Jahren ,
die Hand auf seiner Schulter . Sie trug schlichte, fast schäbige Kleider ,
und um ihren Mund war jener gequälte Zug , den Blih so gut kannte .

„Hallo !" rief Bliß . „Was ist geschehen? "

Morgan hob den Kopf . Seine Lippen zitterten . Er schien
plötzlich gealtert und nicht mehr im vollen Besitz jener groben Lebens -
kraft , die ihm sonst eigen war . „Das ist der junge Mann , der die
Absätze vertäust "

, sagte er zu der Frau . „Ich habe dir von ihm er -
zählt , Harriet . Das ist meine Alte , Bliß !"

Bliß reichte ihr mechanisch die Hand .
„Hoffentlich keine schlimme Nachricht erhalten ?"

„Eine sehr schlechte Nachricht "
, erwiderte Frau Morgan und

klopfte ihrem Mann auf die Schulter . „Aber laß dich nicht unter -
kriegen , Amos ! Wir werden zusammen zu diesen Leuten gehen !"

Bliß legte Hut und Tasche hin . „Darf ich wissen , um was es
sich handelt ?"

„Es ist weiter kein Geheimnis dabei " . Morgan reichte Bliß ein
Papier . „Sie wissen , daß die Maschine noch nicht bezahlt war . Ich
habe in letzter Zeit nur das Leder bar bezahlen können , obgleich wir
bei den Absätzen einen hübschen kleinen Profit erübrigen . Und nun
schreibt uns die Fabrik , daß sie die Maschine morgen abholen lassen
will . Ich bin nur um vierzehn Tage mit der Rate im Verzug , habe
vierzig Pfund daraus bereits bezahlt , und das stecken die Gauner
jetzt in die Tasche ."

„Dürfen sie das ?"

Morgan nickte. „Ich habe immer gewußt , dah es gefährlich ist,
mit den Raten im Rückstand zu bleiben . Es sind noch siebenund -
neunzig Pfund . Jetzt bin ich ruiniert ! Und meine arme Frau tut
mir so leid . Wir haben nie Glück gehabt , aber jetzt schien es doch
besser zu gehen . Noch sechs Monate solche Geschäfte wie bisher , und
ich hätte sogar noch eine neue Maschine einstellen können . Um aber

noch einmal von vorn anzufangen , dazu bin ich wohl zu alt . Dies -
mal ist es mit mir aus , Harriet !"

Blih hatte eine merkwürdiges Gefühl , das ihn während der
letzten Monate schon öfters überkommen hatte . Er spürte , daß er
eine Luft atmete , in der er mit 5>en Freuden und Kümmernissen
seiner Mitmenschen in engem Kontakt stand . Es würgte ihm etwas
i ' > der Kehle , seine Augen feuchteten sich, und dann empfand er eine
warme Freude .

„Ich habe eine Idee , Herr Morgan . Wenn Sie einen Augenblick
mit mir kommen und ein Glas Bier trinken wollen , wie alle Tage ,
so werden wir sehen , was sich tun läßt ."

Morgan schüttelte still den Kopf . „Geh doch mit !" sagte Frau
Harriet rasch. „Und wenn ich nicht im Wege bin , ein Gläschen
Stout würde mir ganz gut tun . Hören wir den jungen Mann nur
an , Amos !"

Bliß führte die beiden in ihr gewohntes Gasthaus . Er selber
trug die drei Gläser zum Tisch. „Auf gutes Glück !"

Morgan tat ihm trübselig Bescheid . Seine Frau schob den
Schleier hinauf und schlürfte von ihrem Bier . Ihre Hände waren
rot und abgearbeitet . Sie sah Bliß ängstlich an .

„Also hören Sie ! Ich kenne einen jungen Menschen — einen
richtigen Narren — aber er ist mit mir verwandt . Für mich tut er
nichts — mir hat er nur geschadet , mein Leben lang — aber andern
Leuten erweist er gern eine Gefälligkeit , denn er schwimmt im Geld «.
Ich glaube , ja ich bin ^ogar sicher , dah er Ihnen etwas leiht !"

Morgan seufzte . „Das klingt nicht sehr wahrscheinlich . Wenn
Sie einen solchen Bekannten haben , dann würden Sie doch nicht um
ein paar Schillinge die Woche Absätze verkaufen .

"

„Ueberlassen Sie das nur mir ! Ich habe Ihnen doch immer
die Wahrheit gesagt , nicht ? Sic müssen das Geld bis morgen mittag
bezahlen . Um elf Uhr werden Sie es haben . Ich gebe Ihnen mein
Wort darauf ! "

Die beiden Alten schöpften neuen Mut , schienen aber keines -
wegs überzeugt . Blih ging zum Schanktisch und holte noch ein Glas
für jeden . „Ihr Mann und ich"

, sagte er zu Frau Harriet , „haben
jeden Abend hier ein Gläschen getrunken . Heute wollen wir uns zwei
vergönnen ! Ich sehe, daß Sie mir nicht recht glauben , aber Sie
können sich fest auf mich verlassen . Morgen um elf Uhr bringe ich
das Geld !"

„Wenn das wahr ist," schluchzte die Frau , „so kann ich nur sagen ,
dah wir Sie segnen werden unser Leben lang !"

Genau fünf Minuten vor elf am folgenden Tag trat Bliß durch
die Tür des kleinen Büros . Frau Harriet lehnte am Fenster und sah
trübsinnig auf die Straße hinaus - Als sie sich umdrehte , nickte er ihr
lächelnd zu . „Alles in Ordnung ! " Er zog eine Handvoll Banknoten
aus der Tasche.

Sie stürzte zur Tür , die zum Keller führte . „Amos ! Amos !
Der junge Mann ist da ! Er hat es mitgebracht !"

Morgan ließ seine Maschine stehen und kam mit unglaublicher
Schnelligkeit die Stiege herauf . Wie im Traum taumelte er zu
seinem Pult . Plötzlich faßte er seine Frau bei der Hand . Beide
gingen linkisch zum Fenster und standen dort eine Weile eng um -
lchlungen .

„Hol mich der Teufel !" sagte der alte Mann mit bebender
Stimme und begann sich geräuschvoll zu schneuzen.

(Fortsetzung folgt .)

Mittwoch , den 88 .Juli 1986 , nachmiit. von 3V>—6 Uhr
Konzert der Vereinigung Bad . Polizeimusiker

Das Evangelium Jesu Christi
Waldstraft « 79. eine Treppe .

Versammlung !MÄ ; IÄ
te abends 8 Uftr , beginnend Dienstag , den- - . Juli . Eintritt frei ! « 1278

Z -edermonn 6er
oanneltften :

rjlicö willkommen !■J\ . Möhn . "1. -c (i)armen .

Volks - Schaiispie! Oetigheim
bei Hatlall .Die Passion .

Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag vom
6. Juni bis 3. Oktober

— auf großartiger Naturbühne —
Deisel 1 Mk. bis 6 Mk. Gedeckter Zuschauerraum
^ Anfanst 2 Uhr. — Ende 6 Uhr .
Vorverkauf : Oetigheim , Theaterkasse , Tel . 61 Rastitt

Verkaufsstellen Karlsruhe :
Herdersche Buchhandlung. Herrenstraße .
MQIIer , Musikhaus Kaiserstraße .
Brunnert , Zigarrengeschäft , Kai=erallee .
Zeitungskiosk beim „ Germania "
Kraus , Buchhandlung , Baumeisterstraße .
VerkehrsbUro . am Bahnhof . 1868 »

Konstanz .

Gasthaus „ z . Bodan"
Markgraf :er Weinstube )

Telephon 1031 2 Minuten v . Bahn u . Hafen
Vollständig neu renoviert . - ErstklassigeKüche . - Reelle Weine . - Den Herren
Geschäftsreisenden und Touristen bestens

empfohlen . A1583

Jos . Pfeiffer ,
^ (früher Gasthaus z . Hirschen . Schopfheim .) ^

InterBaken ( Schweiz ) .
Hotel » Pension Hardermannll .

25 Betten . Geschlossene Vorhalle . Garten .Aussicht auf Jungfrau . Prima Küche . Pen -
sionspreis von Fr . H — an . Prospekt . A2013

Beachten
Sie immer
dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste
Werbemittel ist und durch
keine andere Reklame -
art ersetzt werden kann

Stadion Wi .dpark .
Mittwooh , 28 . Juli 1926 ,

abends 6 '/« Uhr :

Leichtathletische

Wettkämpfe

KFV.-Polizei-
-• Pinix -
Unsere General -

Vers » m m I u n Kün¬
det schon a Freitag 30 .
Juli 1926 . abds . 8 Uhr i
. .Lokal Schrempp ' statt

Nähmaschinen
werb . von Aachmann im
Hause billig revariert .
Karte genügt . Adresse
erbeten unter Rr . 34174
ait die Badische Presse .

(Inferricht
Kinder -Ferienkurse
in kunstgewerblich . Zeich-
nen . Porzellanmalen .
Modellieren . Anleitung
f. Zttckeretentwürse usw .
AnnielKnngen vormit -
tags von S—12 ttfir .
Steianienstrabe 98. V . .
Atelier . 81175
Annahme von Bestel¬
lungen für Porzellan -
Malereien jeder Art .

Dame
für französische Konver
fction gesucht. Französin
bevorzugt . Angcd . unt .
Nr . F4S81 an die Ba¬
dische Presse .

[ Verl ° ren 1
l^ n isloaeu

» nnoiietmoael Tamstag
abend igelb . Ring am
Knill . Äb,ug . geg . Bei .
Rüvvurrerstr . 7 . 1 . B1S51

Schirm gefunden
Schuhhaus Erika .

union -Theate
Ab heute der nordische Großflliu
die Tragödie Im „ Zirkus Alban "

Wer trägt die Schuld ??
In der Hauptrolle Margarete Schlegel

Im Beiprogramm : Die Unschuld vom Lande .

Junger Herr ,
hier fremd , sucht nettes ,
luftiges Mädel , nicht üb.22 Jahre , zwecks gemein -
sam. Rad - u . Fußtouren

Kennen zu lern .
Spat . Heirat nicht aus -

eschlossen. Gest . Zu -
schritten mit Bild , daS
fof . zurückgesandt wirb ,
unter Nr . 34309 an die
Badische Presse erbeten .

verur . vornehm
und diSkretSeirai . ...

S « '
ÄÄ « - a .'ch .

Karlsruhe t. B ., Kaiser -
str. « 4, III . 81876
Gegr . l8U . Tel . 4289

Rückporto erwünscht .

Geschäflstochter
28 I . , kath . , aus gutem
Hause , mit schön. AuS -
steuer . Wünscht m . Be >
anitcn od . tüchtig . Ge-
schäftSmann zw . baldig .
Eye bekannt tu werden .
Annon . zweckl . Strengste
Diskretion zugesichert.
Angebote , bitte mögl . m.Bild unter Nr . M42G2
an die Badische Presse .

alten

L Hypotheken
beschafft vorschußfrei .

Bankkommission
GS. Breitcnbergcr ,

Karlsruhe .
Kaiserstraße 219.

Telefon 2406 . 15111

8 000 Mark
als erst « Hypothek sofort
auszuleihen . Offerten
unter Rr . 15109 an die
Badische Presse .

Kaufmann
sucht sich mit

10 000 Rm.
still oder tätig zu be -
tciligen . Schriftl . Aufr .unter Nr . T4 'K4 an die
Badische Presse .

Suche auf neuerbautes
Wohnhaus z. Ablösung
einer Bankhypothek von
Selbstgeber

5—6000 Mk .
Wert 18 00V M . Singe,
böte unter Nr . $ 4208
an die Badische Presse .

2500 - 3D0U Mark
»u leihen gesucht von
Invaliden . Gute Si -
cherheit vorhanden . 2—8
Zimmer - Wohnung in
schön. 2 -stöck. Einfami -
lienbaus m. grob . Gar -
ten kann gegeb . werden .
Angeb . ttpt . Nr . (£4288
an die Badtsche Presse .

Geld und
Hypotheken

An - ».Verkäufe
(Immobilien ) , Darlehen ,
auch kleine, gegen Bürg -
schaffen oder Ja . Sicher¬
heiten bes. rasch n . bill .
Mink , Ettlingerstr . 15,Sprech, , z- k tägl . «91884

BiS

1000 -
auf 4 —6 Wockeü von
Selbktgeber geg . gute
Verzinsung u . mehr -
fache Sicherheit sofort
gesucht — Angebote
unt . Nr . 15059 an die
..Badische Presse " erb .

Ji 300— 500
gegen Sicherheit u . hob .
Zins gesucht, bei promp -
ter Rückzahlung . Ange¬
bote unter Nr . 151 »8
an die Badische Presse .

Wer leiht
100-200 Mark

geg . Möbelsicherheit n .
ZinS ? Off . unt . SB4272
an die Badische Presse .

Llll

/Geschäft
Suche sofort ein gut -

gehendes Restaurant , ev.
Zigarren - oder Lebens »
mittelgeschäst zu pachten
oder zu kaufe» . Osserl .
unter alle » näheren An -
gaben , Preis , Lage etc .,
unter Nr . 2895a an die
Badische Press «.

Klein . Häuschen
mit Garten gesucht, von
Pens. Beamten , Bahn -
ftation oder Bahnnähe .
Angebot « mit PreiSan -
gäbe unter Nr . <34243
an die Badische Presse .

Mode - Geschäft
in bester Lage Hetdel -
bergS , krankheitsh . an
schnell entschl. Käufer f .
nur 6 000 R .- M . z. Berk .
Groß . Laden mit zwei
Fenstern u . 2 Nebenr .
auch f . jede and . Branche
pass. Evtl . Laden allein

eg. Abfind . Ang . unt .
an die Bad . Pr .

Fabrikanwesen
Nähe Karlsruhe . Suberst
billig , sowie

Hofgüter ,
Bäckereien,
Metzgereien ,
Wirtschaften ,
Geschäfts - u . Renten -

hSufer ,
hier und auswärts , in
allen Preislagen . 1&186

Reimann & Karg ,
Kaiserstraße 88/3 .

Geschäftshaus
Weststadt , mit Eins . , gr
Werkstatt- , Preis 25 OVO
M , Ans. 6—8 000 M.

Haus m. Eins .
eine 2 u . 3 Z . - Wohng .
ohne Tausch bez . . mit 5
gm Bauplatz , Preis nur
20 000 M , An, . 4— 5 000.
Der Beaustr . E . Günter «,
Kaiserstr . 86 . Tel . 4077 .

» 1247

ist ein

Im Zentrum d. Stadt
Freiburg

Haus
zu verkaufen . Anzaki-
lung 5000 Jl . Gesamt -
preis 12 000 . H. Ange¬
bote unter Nr . X4I98
an die Badiscbe Presse .

Wohnhaus
4X4 Zimmer , Bad ,
Küche mit Veranda u .
Mansardenwohnung , in
bester Lage in Karls -
ruhe zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . B4202
an die Badische Presse .

Einfamilien -
Villa

in bester Stadtlage . neu
erbaut . 7 Zimmer , 2
Mädchen -Zimmer , Diele
etc., komf. eingerichtet ,
sofort zu verkf. Ang . u.
K4085 an die Bad . Pr .

Sofort beziehbares ,
modernes

Einfamilienhaus
Nähe Hauptbhf ., S Zim -
mer . Küche, einaericht .
Bad , schöner Garten
etc. , ist weaen Wegzug
einschl. aller Beleuch -
tungskörper zu 1? 500 M,bei 5—6 000 M Anz . zu
verk. Rest niederer ZinS .
Anfr . u . Nr . 15182 an
die Wadtfckie Presse erb.

Hausteusch.
Ein 4stöckigeS Herr-

schaftshanS mit je 6
Zimmerwohng . in Neu -
stadt a . d . Haardt , in
bester Lag «, wird auf
ein solches in Karlsruhe ,am liebsten ein Ge-
schästShaus zu tauschen
gesucht.

Offerten unter Nr .2896a an die Badifche
Preffe .

Acker
in der Gem . ,
lmögl . obere Neithe ,
nicht unter 8 Meter
Brette ) von Privat
gegen bar zu

Kausen gesucht.
Angebote mit PreiS -
angab « u . Nr . A 4249
an die Bad . Presse .

uctie

Erstklassige»

Speisezimmer
Flur -Garderobe , Läuser ,
sowie AsgVier
zu kaufen gesucht , geg .
bar . Angebote u . Nr .
V4S71 an die Badische
Presse erbeten .

AuZ gutem Hause 2
Federnbexen u . 1 gröb .
Zinnnertrvvich z . kaufen
gesucht. Ang . u . X4S73
an die Badische Presse .

Kleidttschmk nnD Bett
nur schön « . gut erb . .
von Priv . zu raus , gel .
Angeb . unt . Nr . @4278
an die Badische Presse .

Waschkommode m . Mar -
mor u . Spiegelaussatz ,
poliert . 1 pol . u . I gcstr.
2tllr . Schrank, zu kauf.

Off . mit PreiS u .
an die Bad . Pr

Kaltes Büfett
zu raufen gesucht. An -
geböte n . Nr . S4268 an
die Badtsche Presse .

Zu kaufen grfucht ge-
gen Kasse:

1 Drehstrom -
Motor

1,5 PS . 220/380 Volt .
Angebote unt . Nr . 15095
an die Badische Presse .

3—5 Tonnen

Lastwagen
Anhänger

zu kaufen gesucht, au »
reparaturbedürftig . An .
geböte unter Nr . 22008
an die Badische Presse
erbeten .

Zu kaufen gesucht:
1 gebrauchte « Herrenrad .
1 gebr . Damenrad . 1
gebr . Motorrad . PreiS »
angebote unt . Rr . 1511»
an die Badische Presse .

Gegen BarzahlungKlavier
laebr .) zu kauf , gel . An -
Seh . an Netterer . Psorz -

ei « . Oeftltche S«. « 200»

KWIWlW
gut erb , nebst Anzahl
Platten gegen wöchentl
Ratenzahlung att taufen
gesucht . P ^ iS - Ana«bot«
unter Nr . I 42U9 an vi «
»Badische Presse ".

Gtzserviee
12 Personen , zu kauf««
gesucht. Angeb . m . Prei »
unter Rr . T4269 an die
Badische Presse erbeten .

Wer würde «tner armen
kranken Krau einen gebr .~ ~ '

rl
* "

itt einem bill . Preis ab-
geb . G -sl . Milteil . erb.
an Emilie Feber . Gang -
bach . Hans Rr . 107. 2873«

gitr .Kleider ,
Schub « .Kausen,

Stibcr . 15152
Markaraienftr . 19.

Klein - Auf q
»« taufen gesucht , 8—4 Tiber , gut erhaltenes
iOpel ?c .). — Gest . Angebote unter Rr . 2)427« an
die . Badische Presse " erbeten .

Blusen - Tage!
Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag !

Crepe de fiine - 'Dlufen Woll - fflufetl
Woile-Wu/en Waltfr'Dlufen

Feinste Qualitäten ! 15144
Eine wirklich billige Kaufgelegenhelt !

Der Restbestand meiner

Sommer - Kleider
jetzt zu jedem annehmbaren Preise !

Paul Weiss
221 Kaiserstraße 221, an der Hauptpost.
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DieTage fürs Kind
Sämtliche Kindepaptikel zu aussepgewöhnlieh billige n Freisen
Sn der Haushal «atoteliung4 . s ;ock : Große KinderEselustlgungen

Kinder -Artikel Handarbeiten Haushalt

Lederwaten
Klnderaandtäschclien

verschied.Ausfilhrwgen 50, 25
FriUistückstaachen zumUm-

hängen , Wachsluch . . . . 75
Klllder-&äriel , Wachstuchen

allen Farben . St. zz , 20 , 15 A

Schulmappe ?! ,Wachstuch St. 75 K
Slnder -Geldbentel, Leder

Stück 50, 25
Kiader -Frähstückabautel

Ledertuch
Knaben -Sportgürel , Rind¬

leder . . . Stück j . io , 90,
Kinder - Sesuchstäschcbcn

Leder, verschd. Auslührgn.
u. Farben St. i .go, 1.50 ,

15 #

90 #

75 #

sc #

Kinäerschiraie mit Futteral
von 2 .75 an

Kinder- Lilipnt -Schirme
hübsche Griffe , . von 3.S5 an

Klndersiöcichan . von 45 # an
Kinder-Windjacken, gute im¬

prägnierte Qualität . , . 6 .50
Knaben-Hosenträger von 45 K' an
Tirabr Trägsr . . von 1.50 an
Knabon-Lcbllierdemden

veiü Natte . . . von 3.50 an

Schreibwaren
Abziehbilder . . . Heft 20 15 #
'. lnder -tlalkästen 40 35 20 IC #
Volksschnlhefle , sämtliche

I iniaturen . . . . 12 Stück 75 #
Bleistifte „Raphael " . Dtzd . 55 #

Bilderbücher u .
Jugend Schriften

in großer Auswahl
ru bilügsten Preisen

für Kinder , in Stil- und Kreuzstich
Quadrate, gez., 20/20 . . . 9 #
NachHisc -idsckchan ,

gezeichnet 40/40 35 ^
Waschüschgarnilur , gez. ,

mit 2 Nachttischdeckchen 1.35
Waschtlschgarnitnr .

gezeichnet, Steilig . . . . 65 #
Küchenüandiuch , gez., rot

und blau tingelaßt . . . . 1. 15
KlSZen , gez , weiß, m. Rücken

moderne Zeichnungen . . . 75 #
Schoner mit Einsatz und

Spitze garniert 30 #
Docke , 60/60 95 #
Oval-Decke , 30/55 55 #
Ova' -Dsoke , 30/95 75 #

Kinder-ESservice steilig mit
Bilder 1.95 1.50 1L5

Kinder - Kaffeebecher mit
Dekor . . . Stück 30 22 18 #

Kinder-Suppenteller , weiß
Porzellan Stück 20 #

Kinder- pardasen , sortierte
Früchte Stück 15 #

Kinder- Strohtaschen , bunt
Stück 98 85 75 #

Kl :der -Körbe, bunt 55 35 28 #
Kinder-Eßiölfel oder Kabel

Aluminium . . . Stück 12 #
Kisdergarn '

.tnr , Eßlöffel ,
Gabel und Kaffeelöffel . . 35 #

Klnder'asse mit Untertasse
Aluminium 50 #

Kinderbecher Aluminium . 25 #

KNOPF
1

Redegew. Herr
Mit sicherem Auftreten

vernehme Reisetütig .
eil bei gutem Verdienst

sofort gesucht .
Angebote unter Nr

1511 "> an die Badische
Zr -ss«.

Weißnähen
Heimarbeit zu Verg . An-
gebot« unt . Nr . 114270
an die Badische Presse.

Jung . Mann
f . Büro u . « eile von
Leb«n»mittelengroSae >'«l>.

«es . Off. mit GehaltZ-
anlvriichen erbet , u . Nr .« 4277 an die Bad . Pr .
Zuverlässiger , ehrlicher,im Gemüse- u . Obstbau

erfahrener , lediger
Gartenarbeiter

Alt «, SO—82 3 <t6ten . ge»
sucht von 2882a

I . Willens . Rastatt, ,
Babnhofwirtschaft .

Ord -ntlicher
Bäcker

« «locht . 15180
« LuHettftr . 18 .

Tüchtige Reisedamen f.
»exariiqe , le ' -tnverkäufl .Leibbinde gesucht . Hobe

ovision. Anoeb. unt .
an dt« Bad . Pr .

MODSS -
3 * « * b 1 1 1 e r i «

« che für iofort gefrfiicfte
.uarbeitertn Nurfdirift »

liche Angebote mit Zeua -
» ISabschrist. u . GedaltS -
ans . erbet . « . Nr . R429'i
«n die „SHaftttdie Presse ' .

I

2atos >um 16 . Wugufi.evtl , früher . lolises .» ranchekunaige »

Fräulein
« » r solche , welche über

nte Emufeblunaen ver -
1,en . wollen bitte Bild ,Zeugnisse und WedaltS-

anivrü -he emsenden .
_ Bäckerei
Käferle , Heidelberg ,tsain Hauvtltr . lk

Tüchtige . branchekundige

SAH - Vnkitsinw
vcr >okort evtl . später
gesucht . Damen mit nur
auten Empfehlungen ,
mögl. im Detorieren er -
fa» re » , wollen schriftl.
Offerten einreichen au

Schirhkiauö Stern .
151K4 Starlfrie6rid )(tr . 22.

Köchin .
Tücht. Mädchen , d . selb -
ständig gut kochen kann ,
los. a. AuSKilse. evtl . j .
dauernd in BillenbauSh .

<1». Angeb . m . Zeugn .-
blchr . an Frau Fabrik -

jir . Gehrmann . Geras ,
ba» i. Murgtal . « 2007

Ein BanmwoSwareu - und Kleider -
stofs - EngroS - Geichäst sucht einen lüch -
tüchtigen und geivandten

Reisenden
für den südlichen Teil Badens , Wttrttem -
bergs u . BanernS . Reise vcr Aul " . Herren ,die in der Branche oexfeft uno mögl . schon
aereist haben , werden unter Angabe ihrer
Ansprüche um Offerte aebeten . Diele ist
an die J » validenda » ?- Ann - Exved Stutt -
gart unter . Baumwolle ' zu richten . 21201 -2

Slellen - Gesuch .
Suche slir meine zwei

Töchter . Ig u . 18 Jahrealt , Stelle , aber in nur
guten Häusern , für Zim¬mer- und Hausarbeit .

Angebote sind zu rich-
«en an : 2893«

Frau Binzen, Zeis ,Groftweier b . Sichern .

Tüchtiger , zuvert -issigcr

KerrensrNeur
Äugust für dauernd gesucht . ,Rod Reeb , Baden -Bade »
?8l>Na Fremers ' erastr . KSa.

Sauberes , fleißiges
Alleinmädchen

a . I . Aug , gesucht . 351368
Näh . Zirkel 5, 2. Stock .

Einfaches
Mädchen

für kleinen HauSbalt
tagsüber gesucht . 15065

Hardtstrafte Nr . 35 .
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
auf I . August gesucht .
Borzustell. Frau Kaiser.
DouglaSstr . 18. 15142
Für streng isrl . HauS-

halt . 2 Pers . . kinderl. ,
tüchtiges Mädchen

m . guten Zeugn . sofort
S

- sucht. B1Z80
r̂iegsstr . 122, Part . , r.
Junges , weibl . , kör-

perl, geschultes
Ahtmodell

für Äibendakt gesucht .
Vorzust . : Wochentags v.
6—7 abends , auß . Frei¬
tag u. SamSt . b . Maler

Waldemar Kohlund,
Karlsruhe . Kaiser-Allee
25». IN . St . BIZ47

o

Vertreter
gesucht .

Eine altbekannte , bedeutende und
sehr le 'stungSiähige ^ l ^arrenfabi -ik.die in Südweltdeutschland bisher
nur einen kleineren Abnehmerkreis
besessen bat . sucht für Baden , einen
bei der einschlägigen Kundschaft ein »
geführten , >üch» Vertreter , der be -
reits - erfolgreich i . d. Branche tätig
gewesen ist u . der die Fähigkeit de-
sitzt, dauernd neue Kundschaft an -
, uwerl >en . Nur Herren mit wirk -
licherBerkaufsbeaabung u .Branche -
kenntnis . die ständig unterwegs sind ,wollen au « füdrliche Okierten ein -
reichen u. Nr . 2Ä7» a. d . Bad . Presse.

Reisende
gegen hohe Provision »um Besuch
von Privatkundschaft sofort gesucht .

Wir fordern SS .?,

Wir bieten

Hausierer «erbeten .
Zlngebote an Adelmann . KartSrube .

Wilbelmstr . 7. H. H . 812011

J

A -huhhrnnrtio I Nur 1. evtl . 15. Sept . wirdvcyuyorankye : e,ne junge , tuckt.. branchek.
STA

die im Berkebr mit seiner Kundschaft bewand .
ist. gesucht . Offerten mit Zcugnisc ' bichristenund Gehalisaniprüchen unter Nr . CtZVZ andie . badische Presse"' erbeten .

Für bald
suchen wir ein junges Mädchen mit
höherer Schulvilduna un .> besten Um-
gangsiormeu , das sich dem Buchhandel
widmen will . Zunächst nur schriitliche
Angebote mit ausführlich . Lebenslauf
erbeten an 15117

A. Aieleselös MuWMng
Marktplatz .

iuwwiwmwMH )
AeUeres , tüchtiges

Mädchen oder Köchin
perfekt im Kochen . Backen und Einmachen
i-ür größeren Geschäiishausbait . bei gutem
^ohn und outer Behandlung g e f » et) t .
Zimmermädchen vorban - cn Eintritt auf
. od . iS.Äuguit . <ZLn «»le . Metzgerei .Psorzhciut i . B . , Jahnstr . Ai 2322a

&
Z

Mädchen
gewissenhaft und fleißig . Alter 22— 28 Jahre ,welches koch ?n kann , gesucht , ü.' ur solche
mit prima Empfehlungen wollen sich melden .
Zu er >r . unt Nr . 15123 in der ..Bad . Presse " .

Kaufmann
anfang Aver I . , sleiß. u.
zuverlässig, firm in allen
tausm. Arbeiten , sucht
sos . Stellung sllr bau-
ernd od. vorübergeh ., b .
bescbeid . Ansprüch. Gell.
Angebote u . Nr . G43N7
an die Bad . Presse erb.

Chauffeur
ucht Stellung , Last - od .
versonenwagen , m . best.
Zeugnissen , langsähriger
Zahrer , in allen Reva-
raturen vertraut . Ange-
böte unt . Nr . « 4260 an
die Badische Presse.

Welches
Restaurant benöt . junges
tückk .Servierfrl .

Angebote u . Nr . T>4304
an die Badische Presse.
Tü chtige s junges

Mädchen
mit allen Arbeiten des
Haushaltes vertraut ,
sucht Stellung sofort od .später . Angebote an
Nun » Kuhn . Karlsruhe .
Hirschstr. 23. 1227

Junger tüchtiger
Bäcker

19 Jahre alt . sucht sich
bis 15. Aua . od . später
zu verändern . Aug . u.

an d . Bad . Pr .

Lervierkriiulein
erste Arbeiterin , sucht so -
fort stelle , auch Aus -
bilse. B . Werner . Kailer -
strafte 205. Stb . l. . III .

831352
Sauberes 3)1331

Mädchsn
18 I . , w. schon gedient
hat , sucht auf I . Aug.
Stelle , hier , wo eS ko-
chen lernen könnte . Nä-
hereS bei Fr . F u ch S.Karl-Wilvelmftr . 1.

Aelteres
Mäd6 )en

sucht Stellung a . 1 . Aug .,
welches rochen kann und
in allen häuslich. Arbei-
ten bewandert ist. An-
gebot « unter Nr . P4290
an die Badische Presse.

Alleinstehende Frau
sucht Stelle

in kl . Haushalt oder zu
einem Kind auf 1 . Au -
aust . Köruerltrak -e 88 .
fi . Stock. 81319

Wer tauscht 2 Aim-
mcrwohming , g . gl . am
^ aiserpl . b . 15 M Miete.Aelt. Ehep. od . einz .Dame bevorz. Zu erfr .unter Nr . X4ZW in der- ' adikcben Vresie.

Wohnungstausch!
Tausche meine im Stadtzentrum aeleaeneschone 2 Zlmmerlvobnung . 2 . Stock, mit Man,aide

aegen eine solche von 3 - 4 Ätmmer varterre . evtl .auch Seitenbau . <Yefl. Angebote unter Nr . IV14287an 6ie Badische Presse " erVelen.

Wohnungstausch .
Tau s » e » Jimmerwohnung mit BadSpeisekammer . Jfftchc, Veranda . Mansarde .Keller in einem Neubau Beiertheims , sehrgüniiige Bediniungen , beziebbar l . Oktober ,gegen eine schöne 3—4 Zimmerwolinung .mit Zubcb .^ inöglichst Stadtmiite . Eilongebotunter Nr . » 4302 mi die »Bad . Presse " erb .

ßinfamih>nfifl«q
neu . mit schön, großem
Garten gegen Baudar -
leben sofort , u vermie¬ten . Näheres bei Nan .
Kreu,str . 18. B1314

Lr. Weinkeller
zu vermieten . Turner ,
Sofienstr . 65. Tel . 5426 .

» 1344

Beschlagnahmesreie. ge>
räumige

3 Zimmer -
Woknunqen

in der Nähe des Hauvt-
bahnhofes (Weiheräckev
gebiet) mit Bad - 5U° sei ,

i große Veranda , elektr .
LickN, Gas , aus 15. Aug.
bezw . 1. Oktober gegen
Baiikoslenznschuß zu ver-
miete« . Angebote unter
Nr . 14825 an die Ba
dii» e Presse.

Aulo -
Einstellräume

einzeln verschließbar, für
Personen - u . Lastwagen,in Stadtmitte , zu ver-
mieten. Anfragen unter
Nr . 10229 an die Ba -
dirche Presse.

Lagerräume
zusammen od . geteilt, zuverm . Waldhornstr . 19,I . , neben d . Post . B1354

Zu vermieten sind

2
Büro -
Räume

der bisherigen Kohlen¬
handlung Fintelftein .W . m . b . H„ Fasanen -
strafte k . z. Wiener Hofab 1. August 1926. Zuerfragen bei Wagner .Kriegsstr . »8 . B1127

3.' 4 tind
SZimmenvohmlnzen

sowie
mehrere Läden
per Ott . 2« zu »ermiet

Näheres A20O6
Josef Keld , Ariliitekt .

Südendstraße L4 .

4 Z .-Wohnunq
mit Bad u . Waschküche
evtl. mit Mansarde , im
Stadtteil Daxlanden lo-
fort zu vermieten . An-
geböte unter Nr . 3:4248
an die Badische Presse.

Möblierte 15140
4 Zimmerwohn .
it . Küche , z. T. a . f . Büro
aeeign .. z. bm. Hirschstr .
Rr . ««. II , b . KarlStor .
3 Zimmerwokn .
mit Zubehör , gea . Auf-
wandSentfch. an Jnh . v .Bordr .- Karte abzugeben.
Offerten u . Nr . E4280
au die Badische Presse.

In bester !?age der Stadt
ist 2 - oder

HilH ' llm
laut möbliert ! , mit oder
ohne Küche , auf 1. Aug.
zn oermieten .

Angeb . unt . Nr . 15037
an die . '" adische Presse -

Rastatt .
Beschlagnghrnefreie

4 Zimmerwohn .
mit Bad u . Mansarde ,sofort zu bcrniieten . Oss .
unter Nr . 2882a an die
Badische Presse.

In besserem Sause
find 2— S schöne , groke

Zimmer
möbliert od . unmöbl ..
auch einzeln , m . etwa »
Zubehör abzugeben .
( Auch siir ruhig . Büro
geeignet . ) B >3 »

Gartenstr . 42. III .
Zu vermieten

2 leere, französische
Mansarden

wobei eine alS Notküche
m . Gas eingerichtet ist.
Miete 30 M . GaSeinricht.
samt Herd ist f. SO M 8.
iibernebm. Zu erfr . u.
7(4884 in der Bad . Pr .
Großes , srdl. Zimmer

an 1—2 Herr , zu verm .
Draisstr . 1« . II . 331111
Gemütl , möbl. Zimmer ,

auf 1. Aua . zu vermiet .
E . B»r , Leopolds» . 33 .
1 Trevve. «91250
Pitt schönes

möbliertes Bimmer
mit elektr . Licht ift auf
1 . August zu vermieten .
Zu erfr . Akademiestr . 42.
1. Stock. B1337
Einfach oder gut möbl .

Zimmer zu vermieten .
Rintbeimerftr . 5. 8 . St
rechts. « 1345
Miibl . Zimmer IN ver-

miet . El . Licht . Vordb .
Schüdenss' ' ?? . 3 . Stock.

331316
Bebaal . möbl . ZZmmer

,n verbieten . B1885
Sriedenstr . 14. 3 . Stock.

Was bietet Ihnen
der S. A. H . A.- Kleinwagen ?

♦
Größte Leistungsfähigkeit

Unbedingte Betriebssicherheit
Geringer Verbrauch

♦
Diese und noch weitere Vorzüge vereinigt in sich der

4124 PS S. A. B. A.
der als

Sieger im Stilfser Joch
nicht zu schlagen war

♦

Erstklassig in der Form
hochmodern in der Karosserle

ist und bleibt der

S. A. B . A.
Auch ImPreise konkurrenz os Auf Wunsch unvsrbindl .Vertrete ^ esuch

Generalvertretung für Baden und Pfalz :

AUTO- ZENTRALE DURLACH
G M . B . H

TELEFON Nr. H5 :: HAUPTSTRASSE 75
Solvente Vertreter gesucht .

15073

immer , gut möbl . .
ab 1. Aug . an sol . Herrn
zu vermieten . B1340
GoetbeitraKe 2 . 2 . Stock ,
greundl . möbl . Zimmer

sos . »u verm . an sol . ,
berusstät . Dame in gut .
ruhigem Sause . 331321

Wcstendsirakc 42, III .
Waldstr . 40c. 8. Stock

hiibsch möbl . Zimmer
aus 1 . August billig zu
vermieten . S81336"
Biktoriästr . 20. 3. St .

ift schön möbl. Zimmer
mit elektr. Licht zu ver-
mieten^ B133S

GroKeS Zimmer , leer
od . möbl. , z. bm. BI3G2
Our »aier-Alle » 2 , 4. St .
Gut möbl. Zimmer m .

elektr . Licht a. 1. Aug.
a . sol . Herrn zu verm.Lammstr. 3, IV . B1Z63

Gut möbl. Z mmer
an bess. Herrn zu vcr-

, mieten. B1ZKS
Baumeisterstr . 38. 3 . St .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B1833
Sofienftrahe 13 . 8. Stock.

Leeres Zimmer
! Nähe der Hauptpost, 1
Treppe, m . sep. Eing . , z.vermieten. Off. u . Nr.
114295 an die Bad . Pr .

Grosieb, leeres Zimmer
(et . Licht » mit Küchen «
benützg . i » zu vermiet .,
gegen >« jähr . MietSvor -
auSzablg. Angebote u.Nr . 34350 an die Ba-
dische Presse.

Zimmer
gut möbl. zu vermiet . :
^ esstngstr . 38 , III . S813M )
ÄUt mödt . Zimmer
zu vermieten . B .ü8ö

Schillerstr . 27. IV. r .
Schönes, gut möbliert .

Zimmer m . el . Licht , a .
1. Aug. od . spät, zu vm.
KurnoS , Kreuzstrafte 6/8,
3. Stock , rechts . 15150

| Eckladen 2
im HotelRetchShof . seaenltb « rdemHauptbabnh «f,isi

,iu vermieten .
~~

wmNur fchrifti . Angebote von ersten Firmen er -beten unter Nr . D4 .7S an die . Badisch« Presse" .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten u. sep. Eingang ,
zu vermieten. BIS4S

Steinstrafte 27. Part .
Gut mobl . Zimmer

zu vermiet. : Händelsir .Nr . 2 . IV . . r . B1Ä)1
Gut möbliertes Zimmer
mit el . Licht u. Heizg .,an bess. Herrn od . Frl .
auf sofort od . 1. August
zu verm. : Kreuzsir. 2:i.
3. Stock . B129s

Möbliertes Zimmer
zu vermiet . : Akademie -
siraße 24, IV . B1264
Möbliertes Zimmer

mit 2 Betten sofort zuvermieten . Auskunft * .Nr . T4S1S in der Ba -
dischen Presse.
Gr ., gut möbl. Zimmer
auf 1. yiita . zu verm . :
Kaisersir. SS . III . B1273
Möbl . Balkonzimmer
mit guter Pension zu
vermiet . : Augustastr. 13,II . , b . d . Sirschbrücke .BI257
Scköues Zimmer mit

elektr. Licht auf 1 . Aug.
zn vermieten . B1188
î riedrichsvlab 2. 3 Tr .
Möbl . Zimmer , 2 Bet

ten. z. verm. Ludwig -
Wtlhclmstr. 2, 2. Stock .link ? . ©1377

Mob . , möbl., ruhigeiZimmer , pünktl. Beb ., l .
gut . Hanse, auf 1. Aug.vermieten . B1378
Kaisers« . 167, Sit . , HS.Haltestelle Herrenstrakc .
Möbl . Zimmer a. S*rl .

sof. od . 1 . Aug. z. vm .
Sofienstr . 10 . II . B1365

Karlstrafte 58, 3 . St ..
ist großes , besser

möbl . Zimmer
oder kleines, einfaches
Zimmer zu vermieten,
auch für kurze Zeit .15162
Leeres P .-Zimmer de» .)aus 1. Aua . zu verm .Hirschstr. 88. vart . 81850
Möbliertes Zimmer m .

sev . Eingang auf 1 . Aua .an solid. Herrn ,u verm .An,useh . nachm . B1353
Zährlnaerstrake 18. II .

Möbl . Mansarvenüim
mer zu verm. B1371
Akademiestr. 49 1 Tr .

Z'mmer mit 1 oder 2
Betten , zu vermiet . bei
Frau Nastainczhk, Wald -

2 . TT, r . B -1370
Eleg . möbliert . Wohn-

neblt Schlaszimmer, el .
Licht , Dauerbr <nlt>ofen ,
bei alleinst., ält . Dome
zu vermieten . B1358

Karlstrafte 34 , Part .
Gut möbl., sreundl .

Limmer zu vermieten.
Geora -skriebrlchstraste ® .
4. Stock . liukS . B1361

Schön möbl.
Zimmer

1. Stock , an berufStStig.
<?errn od . Dame per so -
fort oder 1. August zu
vermieten . Gelegenheit
zum Radio hören vor-
banden . Zu ersrag . b.
Wedekind, Brahmssir . 18 .
1. Stock . 15174

Leeres Zimmer
evtl . mit Küchelibenübg.
auf I . Aug . zu vermiet .
Ängeb. unter Nr Q42S1
an Sie „ Bad . Presse ' erb .

Schöner , groher Laden
mit reichl. Zubehör , in bester hiesigerSt >dtlage , vcr sofort od . svtiterzu ver¬mieten . Ang . u . Nr . 15125a .d Bad .Presse.

Der grobe

Z3.
mit Bad , Wohndiele , Garte » ete . gegen Bau -foftenjitfchufe zu vermieten . — Angebote unter
nr . 1 d 180 an die Badische Presse .

hier , Karl - Friedrichstrahe 28, find Im 1. Stock 8Räume mit vil -im und im 2. Stock 6 RS « « emit 282 qm Flächeninhalt und grobem Borvlapauf 1 . August d . I . oder später
zu vermieten .

. Näheres bei Martgr . Domäueutauzlci ,Karlsruhe , Schloßplatz M. « 2010

Gesucht
kleinerer Laden
mit od . ohne Wohnung.
Osserien mit . Nr . Z4MI
an die Badische Presse.

Gesucht von klein . Fa -
milie neuzeitliche
5 Zimmer -

Wohnung
mögl. Sildweslsladt.
In Tausch kann sonn.3 Zimmer -Wohnung m .

Zubehör in gleich . Lage
neben werden . Ange-

e unter Nr . Q.4203
an die Badische Presse.

Wohnung
beschlagnahmesrel. 3 — 4
Zimmer m . Zubehör , per
sofort oder später ge -
sucht. Angebote m. Be-
dingungen u . Är . 2849a
an die Badische Presse.
Bess . , ält . Ehepaar sucht

z. Spätlahr sonnige
2—3 Zimmrrwohnung
mit Zubehör , in nächster
Nähe v . Hauptbahnhof ,
Tauschwohnung ev . vor» .
Angebote u. Nr . X4148
an die Badische Presse.
Beschlagnahmesreie

Mansarden-Wohng.
2 Zimmer und Küche ,
gegen einmalige Abfin¬
dung sosort gesucht . An -
geböte unter Nr . 15069
an die Badische Presse.
Frau sucht seereS Man -

sarden , immer od . klein.
Zimmer mit Küche . An-
geböte unter Nr . N4288
an die Badische Presse.

Gesucht
3-7 Z.-Wohng .

m . Zubeh .,
od . früher

., zum I . Okt .
. r . für PraNS .

4 Ziinrnerwohng . könnte
zur Berfligung gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . H4233 an die Na-
dische Presse.

Schönes Zimmer
u. Küche , mit Zubehör .
gesucht . 1 Jahr Miete-
voauSzahlung . Angebote
unter Nr . H4258 an die
Badilche Presse.

Ehepaar sucht
leeres Zimmer

m . Kochgelegenheit. An-
geböte unter Nr . » 4285
an die Badische Presse.

Solider Herr sucht
möbl . Zimmer

Wesssiadt bevorzugt . A » -
geböte m . Preis u Nr .
» 4383 an die Bad . Pr .

Witwe ohne Kinde'
sucht großes .
leeres Zimmer

für sofort. Angeb. «,ni
Nr . W4297 an die Ba
dische Presse.

Ruh .. t» » a . Ebevaar
sucht

leeres Limmer
m . Küche. Ana. u. Nr
8 42H3 a . d . Rad . Presse

Ferien -
Aufenkhalt !

r <ni mit gröftere »
Kind sucht Penssonö

. n>

Aulenthalt im Schwarz-
ivald , aegen erstklassige
Schneider -Arbeit . Anac>
böte unter Nr . J42Z4
an die Badische Presse-

. !
für t>eschla »»nab «»esreie Wohnuua . vt . oder 1
Trevve , im Zentrum der Stadt , möglichst Kaiser¬
strahe , möbl . oder unmöbl .. für ärztl . Praxi ? as»
eianet . — Eilosserten unter Nr . V4321 an
. Badische Presse " erdete ».
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